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Die ſchweren Ruſſenverlu 
Dies und Munitionsvergeudung 


müſſen Erſchöpfung bringen. 


Kunterbunter Balkankampf. 


(Gelieiert von der „Aflostirtten Brerje* und den „Unted Preß Alloctations”.) 

Berlin, 23. Auguit. (lleber London.) Das deuticde Nriegsamt ver- 
fündete heute Nadymittag nene Gewinne für die deutichen Verbündeten im 
Karpathengebirge nördlih von Capıl, wo Stellungen, die Fürz- 
lich von den Nufien genommen worden tuaren, nejtürmt und wiedergenom— 
men worden find. Die rujjiichen Streitkräfte am Charny-Cheremojcd ent- 
lang verjudten, verlorene Stellungen wiederzugewinnen; hatten jedod) Fei- 
nen Erfolg. Der Bericht lautet: 

„Vom Meere bis nach der Karpathen gab es keine neuen Ereigniſſe von 
beſonderer Wichtigkeit. Im Gebirge aber dehnten wir unſere Stellung zu 
Starawtpezuna Weiter aus, indem wir neue Stellungen des Feindes er— 
ſtürmten. Wir machten dabei 200 Gefangene, einſchl. des ganzen Stabes 
eines Bataillons, und erbeuteten zwei Maſchinengeſchütze; nachher ſchlugen 
wir Gegenangriffe ab. 

„Auf beiden Seiten des Charny-Cheremoſch ſind ruſſiſche Verſuche, 
verlorenen Boden wiederzugewinnen, ohne jeden Erfolg geblieben.“ 

Berlin, 23. Auguſt. (Drahtlos nach Sayville.) Der Bericht des öſter- 
reic;-ungariicıen Krienshanptqnartiers vom 22. Auguſt beſagt: Die Ruſſen 
ſeien trotz ihrer vielen heftigen Angriffe in Wolhynien, Galizien, und den 
Karpathen, nicht im Stande geweſen, den Zentralmächten irgendwelchen 
Boden zu entreißen. Beſonders ſchwer ſeien die ruſſiſchen Verluſte in den 
Kämpfen am unteren Stokhod, nordöſtlich von Kovel, geweſen. 

Der Wortlaut des Berichts war folgender: 

„Armee des Erzherzogs Karl Franz — Mehrere ruſſiſche Angriffe nahe 
Kolomen an der Byſtriſa und am Tartar Paß wurden abgeſchlagen. Süd— 
weſtlich von Zielow, in den Karpathen, weſtlich von Delatyn, machten wir in 
erfolgreichen Gefechten 100 Gefangene und eroberten zwei Maſchinen— 
geſchütze. 

„Armee des Feldmarſchalls v. Hindenburg — Der Feind machte er— 
neute Angriffe auf die Heeresabteilung des Generals v. Boehm-Ermolli im 
Gelände von Terepelnoke-Hieniaki; außer einem kleinen Schützengraben, um 
den noch gekämpft wird, ſind alle Stellungen trotz der von den Ruſſen ge— 
brachten Opfer feſt in unſeren Händen. Der Feind verlor an der Eiſenbahn 
swiichen Novel: und Sarım und nahe Smolari, vorgeſchobene Stellungen, 
und wir eroberten zwei Majdinengeihite. 

„Nahe Budfa-Cherviiche, (36 Meilen nordoitlicd von Novel), verfuchten 
die Nujien ihr Beites auf dem weltlichen fer des Stofhud, an Boden zu ne 
winnen, jie wurden jedod überall zurüdgeworfen und erlitten riejine Ver- 
Inite. Außerdem machten wir dabei 2 Offiziere und 270 Mann zu Ge- 
fangenen und eroberten 4 Majhinengeihüuse. An den Kämpfen taten fid 
and) bejonders hervor das bayriiche Dranonerregiment Naifer Kranz Jofeph. 

„Auf den italteniihen und jndoftlichen Kriensihanpläsen it die Lane 
unverändert. 

Berlin, 23. Auguit. (Direkte unfenmeldung nad Sayville, Long 
Island.) Gin Korreipondent der „Nölniihen Zeitung” an der dentichen 
Front jant, in dem Kianpfe nahe Horodenfa, Dftanlizien, vom 14. bis zum 
17. August hatten die Nuifen einen Verluit von 5000 Mann an Toten ne- 
habt, die Tentihen dagcaen nur einen folhen von SO Mann. 


Der Koxreipondent fünt hinzu: „Wenn der Feind fortfährt, fo unge» 
henre Mengen Munition zu vergenden, and auferdem bejtandin jchr ichtwere 
Verluſte erleidet, ſo iſt ſeine ſchließliche Erſchöpfung unvermeidlich.” 

Berlin, 23. Aug. (Ueber London.) Folgendermaßen lautet die Mel— 
dung des Großen Hauptquartiers von geſtern Abend über den öſtlichen 
Schauplatz: 


„Front des Feldmarſchalls v. Hindenburg: 
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inren Bedieniteten führen dürfte. Da: | 
; her wird der gefürrdjiete Niejenitreik | 


I weldje genügend iit, die, ans 


Chicago, Mittwoch, den 23. Auguft 1916. — % 5 Uhr Ausgabe. 
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Nicht Rückzug, fondern Derjtärfung. 


Berlin, 23. Anguft. (Drahtlos nad Sayville, Kong Jsland.) 
Neberjeeiihe Nenigfeitsagentur fündigte heute aus Wien an, daf die viter- 
reihiichen Truppen in Albanien Fürzlid; verftärft worden jeien, Dadurd) 
wird die, franzöſiſchen Quellen entſtammende Nachricht, die Oeſterreicher 


Hungersnot und große Aufregung, Lügen geſtraft. Ebenſo unwaähr ſei es 
auch, daß in Montenegro ein Aufſtand ausgebrochen ſei. Die öſterreich- 
ungariſchen Behörden haben in beiden Ländern ſeit 7 Monaten eine wehl— 


neordnete Verwaltung eingeführt, fie verteilen Lebensmittel, und tun Alles, | 


um ranihriten a. |. iv. vorzubengen. 


Verteilung der vorhandenen Vorräte 


Kleine Kriegsnachrichten 
Für Verteidigungszwecke. 
Berlin, 23. Auguſt, dratlos nach 
Sayville. Die Vereinigung für Ver— 
teidigungszweche in Friedenau hat von 
den in Philadelphia beſtehenden Zwei— 
ge die Summe von einer Million Mark 
erhalten. 
Deutſchlands Ernteſegen. 
Berlin, 23. Auguſt. (Drahtlos nach 
Sayville.) Das Tageblatt kündigte es d 
heute an, daß die Hoffnungen auf eine eine, vom Kongreß angenommene 
gute Ernte in Erfüllung gegangen Einwanderungsbill, mit Bildungs— 
ſind. Ein ſehr reicher Getreideſegen iſt probe, wiede vetiren würde.) 


ten Gebiet im größten Maßſtabe. 
Am Kongreß. 


rungsbill. 


Waſhington, D. C., 23. Aug. Der 
Senat lehnte den Antrag, in die Be— 


men ab. (Da3 wurde :rwartet, als 


| — 
zeigte hente entſchiedene Unruhe über 


die Verzögerung in den Verhandlun-bert worden, und dabei fielen 3 Offiziere und 143 Manun als Gefangene 
— lungen zwiſchen Präſ. Wilſon 


a . 
Die jenvertreter wurde in Aufruhr ver— 


| fett durch Neden einer jtarfen Min- | 


| Doc aclang es 


| Mietstaferne jtürzt ein. 


jowie bie ‘elbbeftellung in dem bejeh- | Zufammenfturzes einer in ben 


ratung der Einwanderungsvorlage | 
einzutreten, nut 32 gegen 23 Stim- | Gine bon ftädtifchen Beamten fofort 


e3 befannt wurde, dab Präj. Wilfon | per. verwendete Zement minderwertig 


in ganz Deutfchland zu verzeichnen, und 


| Die Debatte über die Notfall- oder 
Am Stokhod ſetzen die auch Viehfutter ift reichlich vorhanden. | „Striensitener"-Borlage, welche eine tag vor der Vorwahl. Wähler, die jeit 


Ruſſen ihre hartnädigen Angriffe in der Gegend von Nndkfa Cherbijche, Die Kartoffelernte dürfte etwas gerin= | Einnahme von 205 Millionen Dol- | 
fort. Bayriſche Neiterei und djterreihiidinngariiche Dragoner warfen den |ger ausfallen, als im borigen Jahr, lars bringen ſoll, wurde im Senat | 
Feind bei jeder Gelegenheit unter den jhweriten Verluften zuriid, bradjten | Dagegen twirp die Produktion von fortgejett .ınd zu Parteiwortgefechten 


zwei Offiziere and 270 Mann an Gefangenen cin nnd erbenteten vier Ma- 
ſchinengeſchütze. Im Lanfe erfolgreicher Internehmungen negen die feind- 
lichen VBorpoiten nahe Smolary warden 50 Mann gefangen genommen, 
und zwei Maſchinengeſchütze erbentet. 

„In den Abſchnitten Luh und Graberka und weiter ſüdwärts brachen 
die ruſſiſchen Angriffe im Allgemeinen ſchon in unſerem Sperrfener zu— 
ſammen. Nahe Pieniaki und Zwyzyn drang der Feind in einen kleinen 
Teil einer Schanze ein, und nahe Zwyzyn wurde er noch nicht wieder zu— 
rückgetrieben. 

„Front des Erzherzogs Karl Franz: Wiederholte Gegenangriffe der 
Ruſſen beiderſeits des ſchwarzen Czeremosz gegen unſere nenuen Stellungen 
anf den Stepanski-und Kretahöhen wurden mit blutigen Verluſten für den 
Feind vollſtändig abgeſchlagen.“ 


Die „Schlacht der Nationen“. 

Berlin, 23. Murg. (lleber London.) Das deutſche Kriegsamt meldet wei— 
iere Fortſchritte für die Truppen der Zentralmächte in der Zurücktreibung 
von 
zedonien, 
von Florina, Nord-Griechenland) hat guten Fortſchritt gemacht. 

Wiederholte ſerbiſche Angriffe in der Mogletagegend wurden zurück— 
geſchlagen. 

London, 23. Auguſt. Der Kampf an der 150 Meilen-Front im Bal— 
kan nimmt an Wut zu und geſtaltet ſich immer mehr zu einer großen 
„Schlacht der Nationen“. Faſt jede kriegführende europäiſche Macht iſt jetzt 
dort vertreten. 


t. 
nach 


dem Weg dorthin, um ſich den Bulgaren im Angriff auf die Alliirtenlinien 


anzuſchließen, und noch eine türkiſche Diviſion ſoll ſo poſtirt werden, aim 


Rumänien zu bedrohen, — wenn dieſes wirklich ſich dazu entſchließen ſollte, 
in den Krieg auf Seite der Alliirten einzutreten. 

Auch wird Oeſterreich — wie weiter gemeldet wird — erſucht werden, 
einige Abteilungen nach der griechiſchen Grenze zu ſenden, um ſich den Bul— 
garen, Deutſchen und Türken im Kampfe gegen die vereinten Angriffe von 
Franzoſen, Engländern, Ruſſen, Italienern, Serben und Montenegrinern 
anzuſchließen. An keiner anderen Schlacht der modernen Geſchichte ſind ſo 
viele Nationen zugleich beteiligt geweſen. 

London, 23. Auguſt. Von britiſcher Seite wird zugegeben, daß die 
Alliirten vorgeſchobene Stellungen unter den erſten Angriffen der Bulgaren 
aufgeben mußten. Es wird aber hinzugefügt, ſie ſeien jetzt im Vardartale, 
nordweſtlich von Saloniki, wieder „ſtark in der Offenſive“, und die Bulga— 
ren hätten „nur noch geringe weitere Fortſchritte an den Flügeln“ gemacht. 

Viele wohlunterrichtete Perſonen glauben nicht, daß Rumänien dazu 
gebracht werden kann, in den Krieg einzutreten. — wenigẽttens wirt che Die 
Alliirten das Vardartal hinaufgerückt ſind Gewinne 
gegenüber den Bulgaren gemacht haben. 


x 


Alliirtenftreitfräften nahe dem weitlicien Ende der tampflinie in Mia: | 
Die Säuberung der Hodılaude weitlich vom Oſtrowoſee (öſtlich 


Ne aus Athen gemeldet, jendet aud die Türfei noch Veritärfungen | 
Yulgarıen, Mindejtens eine Divifton türfifcher Soldaten ist jet auf! 


Zuder größer werden. * 
Flucht gefangerner deuticher Offiziere. 
Zouloufe, Frantreih, 23. Augult. 
Um Sonntag Abend entflohen, tie 
‚nachträglich in Erfahrung gebracht 
wurde, elf deutfche Offiziere aus 
einem Klojter, in dem man fie gefan= 


gen gehalten hatte. Wier wurden mies | 
der eingefangen. Von diejen vier lie! 
der verwundet mar, | 


ferte jich einer, 
| freiwillig aus. Den zweiten fand man 
in einem Wald. Er bejah eine Karte 
der Umgebung. Die beiden anderen 
wurden bon der Polizei eingebracht. 

Unternommen wurde die Flucht auf 
einem unterirdifchen Weg, ben jich die 
Gefangenen in mochenlanger, mühfa= 
mer Urbeit unter den Wällen des 
Klofters aegraben hatten, 

Gut fir die Boleit. 

Berlin, 23. Aug. (Funtenmeldung 
über Saypille, Long N3land). Die 
Ueberſeeifche Neuigkeitsagentur berich— 
tet halbamtlich: 

„Es bedeutet für die Bevölkerung 
des beſetzten Polen einen glücklichen 


als überaus günſtig bezeichnet werden 
können. Als die deutſchen Truppen 





auf dem Rückzuge alle Städte 
Ortſchaften niedergebrannt hatten. 
Seither haben die deutſchen Behörden 
in jeder Beziehung Ordnung aus dem 
Chaos geſchaffen. Getreide wurde eine 
Zeitlang aus Oberſchleſien, Poſen und 
anderen Provinzen und aus den in 
Nowogeorgiewsk erbeuteten Vorräten 
geliefert. Die 
auch, Nahrungsmittel über Schweden 
einzuführen, was aber von der ruſſi— 
ſchen Regierung verhindert wurde.“ 
Die Nachrichtenagentur kommt ſo— 
dann auf die Verhandlung zu ſpre— 
chen, welche durch Vermittlung der Ver. 
Staaten zwiſchen Deutſchland und 
England geführt wurden. Da dieſer 
Plan fehlſchlug, übernahmen die deut— 
ſchen Behörden die Ueberwachung und 


Wendepunkt, daß die Ernteausfichten | 


|hatte, zur Annahme, und 


Deutſchen berfuchten | riten Vorlage nicht zufrieden, meil fie 


ıdie Beitimmung enthielt, daß pen— 


benugt. Eine Rejolution von Sen. 
Benroje, wonad) die Vorlage an den 
Sinanzausihuß zur Amendirung zu- 
rütgejandt werden joll, damit ein 
angemejjener Teil der bedurften Ein- 
nahmen dur einen Schußzolltarif 
aufgebracht werde, war immer nod) 
in der Schwebe. 

Den SHauktangriff der Nepublifa- 
ner auf die Vorlage achte Sen. 
Smoot. 

Nahdem das Abgeordnetenhaus 
aufs Neue die AUrmeebill angenom- 
men hatte, jedoch ohne die Kiriegsar- 
tifel, gegen weldhe Bräf. Wilfon Ein- 
wand erhob, wurde die Vorlage ohne 
alle Umstände dem Senat itberjandt 
und bon ihm an den Militärausichuf; | 
bermwiejen, der jie noch heute zur VBe- 
ratung mimmt, 

Das Kigeordnetenhaus nahm ei- 
nen Antrag des demofratiihen Füh- 
rers Kithin an, bis Freitag Verta- 
gung eintreten zu laffen. ?yerner be: 
ſchloß 8, am Freitag die Webb’iche 
Vorlage für die Aufmunterung des 
Ervorthandels zu beraten. 

Ag. Manson unterbreitete den 


i ıKtonferenzbericht iiber die allgemeine 
das Land durchzogen, fanden fie nur! Qeuchthausvorlage, 
rauchende Trümmer vor, da die Ruffen | 


Und | yam heute die Urmeevorlage, die fürz- 


MWafhington,/23. Aug. Ym Genat 
ih von Präfident Wilfon mjt feinem 
Veto belegt worden war, nachdem fie 
entfprechende Abänderungen erfahren 
fie wird nun 
dem Wbgeordnetenhaus überwieſen 
und bon ihm vermutlich ebenfalla qut- 
geheißen werden. Wilfon mar mit ber 


ftonirte Offiziere der Militärgerichts- 
barfeit nicht mehr unterftehen follten. 
— —— 


— Ein plötzlicher Sturm, mit hoch—⸗ 
gehender See, fegte über die Däniſch— 
Weſtindiſchen Inſeln dahin und verur— 
ſachte bedeutenden Schaden. Auch 
mehrere kleinere Fahraeuge verloren. 


dpost 


rd 


Deutſche ſiegen an Somme. 


Durchbrechen franzöſiſche Linie an 


Wichtige neue Konferenz im Weißen Hans | 
Wajhington, D. &,, 23: Aug. — | 
Wilfon nnd Vertreter der | 
Eiſenbahnhäupter legten geſtern 
Abend, in einer Konferenz im Weißen 
Hanſe, die Grundlage zu einem Ab— 


Streitfrage zwiſchen den Bahnen und 
| 


jet nur noch als eine jehrent- 
fernte Möglichkeit ange 
ſehen. | 
Die Gijenbaynhänpter find jest, | 
wie verjichert wird, bereit, anf die| 
Gewährung des Nchtitundentages | 
einzugehen, mit dem Ginverftändnißt, 
aß den Bahnen eine Erhöhung der, 
Frachtraten geſtattet werden ſolle, 
dem 
Achtſtundentag erwachſende Lohn- 
erhöhnng wettzumachen. | 

Wafhingten, D. &., 23. Ang. —ı 
PBraj. Wilfon berief Sen. Newlands 
und Abg. Adamſon — die Vorſitzer 
vom Senats- und vom Abgeordneten— | 
hanshandelsfomite — nad) dem Wei- | 
hen Danfe, um mit ihmen geeignete 
Geſetzgebung bezüglich der Bahn— 
ſtreiklage zu erörtern. 

Der Plan des Präſidenten läuft 
anf die Schaffung einer Kommiſſion 
hinaus, um die Wirkung des Acht— 
ſtundentages und damit zuſammen— 
hängende Fragen zu unterſuchen. 

Waſhington, D. C., 23. Aug. — 
Das Komite 


der Bahirbedieniteten | 


und | 
den Sijenbahnhänptern, und die Yüh- | 
rer der Lente jpredhen offen die Ve: | 
fürdtung ans, daß fie die Lente nicht, 
mehr viel länger zurüdhalten Fonn- 
ten! 

Gine Sisung der Bahnbedienite: | 


| derheit, welche jofortiges Ham 
den Plan des Präjidenten annahmen. 


den Hanptführern, | 
eine Vertagung der Situng herbei- | 


2 s - Ben verlangte, falls nicht die Bahnen | 
hätten ihre Truppen aus Albanien zurudgezonen und dort herride jene | Dein erlangte, | 


„ur 1 * 
zuführen, ehe irgend einer der ver- 





ichiedenen Vorjchläge zur Abſtim— 
I mung aebradjt werden Fonnte. 


New York, 23. Aug. Infolge des 
Bronr 
im Bau beariffenen fünfftödigen 


| Mietstaferne büßte ein Mann fein 2e= 


bendem Zuftande nah Hoipitälern | 
überführt, 12 andere erlitten Ver- 
feßungen, und etwa fech3 werben noch | 
vermißt. Die Leute waren fämmtlich 
beim Bau des Gebäudes beichäftigt. 


| angeftellte Unterfuchung ergab, daß 


| neivefen if. Verhaftungen murben be- 
reit3 borgenommen. 


— — — — 





Heute iſt der einzige Regiſtrirungs— 
der letzten Regiſtrirung im März verzo— 
gen ſind, Wähler, die überhaupt nicht 
regiſtrirt ſind, und Perſonen, die mündig 
geworden ſind, müſſen ihre Namen 
in die Stammliiten ihres Wahlbe- 
zirks 'ntragen lafien, wenn fie fih an 
der Borwahl am 13. September, in der 
Kandidaten für Staats: und County: 
äm;er, die Legislatur und den Kongreß 
nominirt werden, veteiligen wollen. 
rauen Fönnen jih an der Wadl einer 
Anzahl wichtiger Benmter beteiligen und 
jollteı: sich daher Hente ebenfalls regi- 
ftriven laffen. Die Regiitrirung findet 
in den regelmässigen Wahllofalen Der 
MWahlbezirfe statt, Die Bid neun Uhr 
Abends gedffn.t fein werden. Tie Bor: 
wahl ift in einigen Kongrenbezirkfen der 
überwiegenden Stärfe der einen Wartet 
wegen die eigentliche Wahl, und deshalb 
follte Fein Wähler, der fich regiitriren 
laſſen muß, die einzige heutige Gelegen- 
heit verfäumen, bei der Vorwahl ın 
Wort mitzuiprechen. 


—.3 .- ..— 


Dampferns hrichten. 
Angekommen: 

New Pork: Hellig Tlad don Ktopenbagen; Phis 
ladelvbia (Amerilanifhe Linie) und Saxonia 
bon Liverpool; California bon Glasgom, 

Abgegangen. 
New Norl: Joannina nah Athen. 


Dad Wetter. 


Ehicago und Umgegend: Nllar und etwas wär: 
mer beute Mbend, morgen llar und wärmer. 
Leiter Nordweitwind, jpäter beränderlicher 
Wind. 

Illinois: Klar heute Abend und morgen; wär— 
mer morgen, im weſtlichen und nördlichen Teil 
ion Lente Abend. 

Indiana: Stlar heute VIbend und morgen, lang: 
fan, Steigende Lurftwärme. 

Nieder-Michinan: Klar und etwas wärmer 
heute Abend und morgen. 

Wisconſin: Klar heute Wend und morgen, 
bheute Abend wärmer, im öſtlichen und ſüdlichen 
Teil auch morgen 

Sonnenuntergang, beirte: 6:30, 

Sonnenaufgang, morgen: 5:07. 

oNndaufgang: Morgen früh 12:50, 


Temperaturjtand: 


Nachitehend der Temperaturitand nad) 
der jtündlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes: 

3 Uhr Nachm......7 . 8 Uber 
4 Uber Nachnt......75 4 Uber 
5 Uhr Nachm... 5 Uhr 
6 Uhr ds 7 6 Uhr 

Ubr 7 Ubr 

Uhr 8 Uhr 
9 Ubr 9 Ubre 

Uhr 9 10 Uhr 

Ubr 11 Ubr 

Uhr Mitternacht.66 12 Uhr 

Uhr Morgens... .66 1 

Uhr Morgen3....65 2 


Morgend....64 
Morgens 
Morgens 
Morgens 
Morgens 
Morgend... 6! 
Morgens....73 
BOIEM....... T: 
BOEM...00..7% 
Mittand... .7: 
Uhr NRacım......73 
Unr Nam... .. ..7: 


Leſet die „Souutagpoſt“ 


EEE PETE 
leine Anzeigen ‘in der 
„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
434 auf der 8. md % 
Seite veröffentlicht. 
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28. Jahrgang — Wr. 200 


heftiger! 


mehreren Bunften. 


’ — 
MParis gibt es zu. 
(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Preß Aſſoctattons“.) 

Berlin, 23. Nuanit. (Meber London.) Das deutſche Kriegsamt 
meldete am Nachmittag: Im Kampfe der leiten Nacht eroberten die Deuts 
ihen jüdlid von der Summe einen Schanzgraben nahe Eitrees zuriid, wel« 
chen die rranzojen genommen hatten. 

Zwifchen Thiepval und Pozieres machten die Briten wicderholte 
Angriffe, wurden aber zurüdgeihlagen. 

Berlin, 23. Angnfjt. (Meber London.) Der volle Bericht des dentichen 
Hanptquartiers vom Weiten lantet twie folgt: 

„Zwiicen Thiepval und Pozieres wurden britiihe Angriffe erfolglos 
wiederholt. Nördlich von Tvillers danerte ein Nahefampf die ganze ver- 
wicene Nacht fort. Deftlich vom Fonrconrwalde (audı Bergwald genannt) 
und nahe Maurepas find feindliche Handgranatenangriffe geicheitert. 

„Die feindliche Artillerie auf beiden Sciten des Fluijes fährt fort, 
große Tätigkeit zu zeigen. 

„Sädlid) der Somme nahe Eitrees jind Heine Teile eines Schanzara« 
bens, in welchem die Franzoſen ſich jeit Montag behauptet hatten, gefän- 


in unfere Hände. 


„Aufdem rechten Maasufer (Verduner Front) fchlugen wir 
jeindliche Handaranatenangriffe im Abjchnitt leury zurüd. Kleinere Ins 
fanterieangriffe in der higelinen Waldregion verliefen ebenfalls zu unferen 
Gunſten.“ 

Paris, 23. Anguſt. Deutſche Truppen machten verwichene Nacht einen 
wuchtigen Angriff auf Schützengräben ſüdlich der Somme, ſüdlich von 
Eſtrees und weitlih von Bayveonrt, welde von den Franzojen im Diens« 
tagsfampf genommen worden waren, — nnd es nelang den Deutihen, die 
franzöjiihen Linien an mehreren Runften zu durchbrehen: So wird im 
Mittagsbericht des franzöfiihen Kriegsamts zunencben. 

Bırlin,23 (lieber London.) 


23. Nugnit. Vom weitlidien Schanplak 


| meldete das Große Hanpfquartier geitern Abend nodı: 


„Zu hartnädigen Kumpfen fam es and in der Nachbarichaft der Ort« 


shaft Gnillemont, in die der Feind vorübergehend eindrang. Ein 


württembergifhes Infanterieregiment warf ihn wieder herans und ſchlug 
alle weiteren Borjtöße fiegreih ab. Die Ortichaft it Feitinnnferen 


| | Händen. 
Senat gegen Beratung der Ginwande: | ben ein, mehrere Leute wurden in fier= | 


sa der Gegend von Manrepas blieben mehrere Angriffe der Fran— 


zoſen endgiltig ohne Erfolg. 


„Südlich der Somme griffen die Franzojen im Nbichnitt Eftrees- 
Soyeonrt mit frijhen Kräften an. Schanzen, die wir zeitweilig verloren, 
tunrden durh einen Gegenangriff zurüderobert. Gin Offizier und 80 
Mann wurden gefangen genommen.” 

London, 23. Auguft. Die Deutichen machten vergangene Nacht zwei 
entichlojjene Verjuche den Briten neugewonnene Stellungen füdlih von 
Zhiepval, welche dieje deutihe Hochburg bedrohen, wieder zu entreigen, 

General Hatg meldete heute Nachmittag, beide Angriffe jeien abgewie- 
fen worden, obwohl er zugibt, daß bei einem derjelben die Dentidhen zeit- 
weilig in den britiihen Schützengräben Fuß fahten. 

Tie Verlufte der Deutfhen follen fchwer geweien ei, 

(lleber die britiihen Verlufte wird nicht3 gejagt.) 


Katelmacher beanfpruchen einen Erfolg. 
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zo, 


Nom, 
meldet: 


August. (leber London.) Tas italieniiche Kriegsamt 


99 


„sm Nitachtale bombardirte in der Nacht des Augujt der Feind 
unjere Stellungen im Grund des Tales mit großer Heftigfeit, entwicelte 
aber feinen Ssnfanterieangriff. In derjelben Nacht wurde ein Verjuch des 
Jeindes, zwiichen Cafera Zingarello und Gafera Zebto Bajtorile — auf der 
Hochebene von Aſtach — vorzurücken, durch unſer Feuer zum Einhalt ge- 
bracht. 

„Im Gebiet von Tofana nahmen geſtern, nach wirkſamer Artillerievor— 
bereitung, Abteilungen unſerer Alpinitruppen und Infanterie ſtarke feind— 
liche Stellungen an den weſtlichen Abhängen von Tofana und im Trave— 
nanzestal. Der Feind erlitt ſchwere Verluſte und ließ etwa 40 Gefangene 
in unſeren Häden. 


„Im Diſtrikt Görz ſind Artilleriekämpfe im Gange. Eine feindliche 
Abteilung, welche fich aeitern Nachmittag dem Vertoebizzaſtrom zu nähern 
fuchte, wurde durch umnier Feuer abgeihlagen und lieh zahlreihe Tote auf 
dem Felde.“ 


Verlorene Schlachtſchiffe und Kreuzer. 

Berlin, 23. Anguſt. (Ueber London.) Die dentſche Admiralität er 
klärt, daß die Verlnſte der britiſchen und der franzöſiſchen Kriegsflotten an 
Linien-Schlachtſchiffen und an Krenzern bis zum 1. Anguſt auf 72 große 
Schiffe kamen, mit einer geſammten Verdrängung von 496,050 Tonnen. 

Die deutſchen Verlufte in derjelben Klafje, während desjelben Zeit- 
raums famen auf 25 Kriensihiffe mit einer gefammten Verdrängung don 
62,667 Tonnen. 

(58 wird hervorgehoben, daß die Liite der verlorenen britifchen und 
franzöſiſchen Echiffe nur diejeninen umfaht, deren Berlnit ganz beitimmt 
feitgejtellt worden it. 


Britengeld und Weiber. 


Berlin, 23. Nuguft. Große Summen Geldes und jchöne Frauen jpie- 
len jeßt eine große Rolle in dem diplomattichen Kampf, den jett die Mllür- 
ten führen, um Rumänien auf ihre Seite zu Bringen. Ein angejehener 
deutiher Diplomat machte diefe Mitteilungen einer halbamtlichen Nenig- 
feitsagentur, aber trogdem habe Rumänien feine Enticheidung aetroffen. 
DaF Land fer immer mit der Sohone zu vergleichen geiwejen und es habe 


Liih aus ieht noch mit einem Schleier umasher. 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 23. Augüft 1916. 


Knöchelbecher, und veffen Weib und 
— Kinder ſahen in ihr nur die, den eige— 
nen Teil ſchmälernde ungebetene Mit— 
eſſerin. So war das Leben in dem 
Hauſe des Oheims der Herangewachſe— 
nen umſomehr zur Qual geworden, 
als ihre Schönheit die Töchter des 


E.NE "kill, N h J Staroſten gegen ſie in den Schatten 


En BE 1 jtellte und ihr dadurch in den eigenen 
min ei arts GH ZN 432 AWVEVE ———— —* arge Feindinnen erwuchſen. 
B iiVWanches jungen polniſchen Edel— 
mannes Auge hing wohl bewundernd 
an den ſtolzen Zügen Jadwigas, aber 
auch damals ſchon war das Fehlen jeg— 
lichen Heiratsgutes etwas, das die 
Freier zurückſchreckte, und das Mäd— 
chen ſah die viel reizloſeren Baſen noch 
eher begehrt als ſich. 
Als ihr Oheim eines Tages einen 
I Danziger Kaufherrn, mit dem er in 
A eine gejchäftliche Verbindung getreten 
J war, um den Reſt der Waldungen, bie | 
jet befaß, gegen das gemüngte, ihm fo 
nötige Gold des Hanbdeläherrn einzu-| 
B tauchen, ins Haus führte, erfannte | 


Jadbmwiac in der erften Stunde fchon, | 
daß ihr Bild in dem Herzen bed | 
| Vierzigjährigen, haften bleiben würde, 


> 


| 


Nehmt Euren 
Borteil wahr 


wenn fih ein Bargain in einem 
Heim ober einer Zeildaberfhaft im 
Gefhäft bietet. Was Ihr ausgeht, 
um ein guter Kerl zu fein, läßt 
fihb nidt im Handumdrehen it 
Baargeld umfegen; Deshalb eis 
geht Eu die Gelegenheit. Ve: 
ginnt den Weg zum Mohlitand 
jeßt. Legt 10% bi8 20% Eures 
Gehalt3 an, wo es mit den Zinfen 
wählt und für Euch arbeitet zıım 
Erfolg und Wohlfahrt. „Ihm der 
da bat, wird gegeben.“ 


3% auf Spar-Binlagen 


Diefe große Loop Bank wünfcht 
Wohliiand und Eparfamfeit zu für: 
dern und berteilt daher Schncemtss 
ftüde Iafıhenbanfen — eine große 
Hilfe für Euch, 


PEN 


N SAVINGS gg 


Diefe Verkäufe © Donnerftag' | 


dc 


i 


} 


Pumps für Damen, Miffes umd Kinder, 
1.50 und 2,00 Werte, das Paar für... 


Bumps für Damen und wachiende Mädchen, gemacht 
bon Patent Colt und mattem Kidftin, mit fanch Or: 
namenten und Schnallen, 1-Strap, 2-Strap Sorten 
oder ohne Straps, Gröben 2% 


2.00 Werte, berabgejeßt auf 

Bumps für junge Damen und Kinder, gemacht bon 
Gunmetal SKalbleder und Batent Coltitin, befekt 
mit fanch geichneiderten Schleifen, 1-Strap ımd 2: 
Strap Sorten, Grösen 8% bi2 2, alles 

1.50 und 2.00 Werte, berabgeieht auf 

Holt Euch eine, 
Fort Dearborn Trust 


and Savings Bank 
Minrue und Clark Str, 


& 


FORT DEARBORN TRUST&SAYINGG BANK 3% 0 


Sandalen für Knaben, junge Tamen | Bumps3 und Sandalen für Kinder, ge— 
und Kinder, gemacht von lobfarbigem | macht von Patent Coltjtin, bejeßt mit 
Stalbleder, ſolide Lederſohlen, zwei f'ch geſchneiderten Schleifen, 1-Strap 
Schnallen mit Straps, Grö— 47 | umd 2:Strap Sorten, Gröhen 39 

ben 10 bis 2, wert Söc, Paar © 12 bi3 5, wert 75c, Baar.... c 
Gemadt von ichönem dünnen Voile und Organbdic, einfacher oder doppelter 


Weite Mädrchenfleider mit Stieferei — 
Tunic Effekt, in Gröjen von 8 bis 14 $5 u. $6 2 08 $3 0. $4 1 08 


Sahren, in zwei ipeziellen Kartien, Werte. . Werte.. 


= fi ie Dan: | 3 NMm 5 * 5 Be 
Cerge Sfirts für Ta Partie von feinen Boile | Weihe waihbare Tamen f ihr hinfort an nicht® mehr mangeln 
g men, iwollene, in Navy | Waift!, fchöne Moden | Sfirts, Früber zu 1.39, Win c, mor ih Ser b -t 
und Schwarz, Note umd mit beiticdter Front, Ylu= 1.50 und 1.75 verkauft, gg | WULDE, weſſen ihr Herz begehr e. 
So ward die ſchöne Jadwiga von 


Gürtel-Effekt, Seitenta- ſen-⸗Effekt, manche haben Stoffe ſind Gabardine, J 
Czekoczin des Danziger Handelsherrn ber darin irrie fie. Die Lziten- 


fchen," mit Knöpfen be- nur einen AUnitric) von | Pique ımd Natine — die W 
—7 30 |Rof der * 1.2 nonpite Hürtel-Mode m ⸗ * x * — . 
jeßst, wirkliche 3.00 und 'NRoja oder Blau, 1 ıeuejiten Gürtel- Moden, Tidemann Haate Eheweib. ſchaft für das ſchöne Weib glimmte 
Aber ihr ward's ein glückloſes Leben fort in dem Dänen. Nur vermählte 


4 


wunderung. Und als dieſer Danziger, 
Jder Würde mit Reichtum verband, nach 
A lein paar Monaten wiederkehrte, da ge— 
@ | fchab e3 um ihretwillen. Wohl fträubte 
| fich ihre junge Glut dagegen, dem mehr 
als zwei Kahrzehnte älteren Mann 
anzugehören, aber fie fah jehnell, daß 
fie feine Herrin werben und daß es 


— 


9 


AB 


JH TE) 


HINA 
7 


i 


1 


— — — 


hatte demütig ihre, Verzeihung ange— 
fleht und erhalten und Jadwiga 
glaubte, die unſinnige Neigung in dem 
Herzen des Schreibdieners völlig aus— 
gerottet zu haben. 


>| 
2 . Ren : 
8.50 Werte, 1 9 lumd 1.50 79 | Seitentafchen, 
® Werte, zu c 


zu 


J 


me = . 

35c Kenther Tiefing, per BYard 19:c 
33 Boll breites jchiwer drilled Buffalo Mills Featber Tieing, 
garantirt federdicht, beite 3de Sorte, die Yard zu 


2 Storm Serse,! 


sur 


Weißes Bique,)Sebleichte&,Peppereil Steet- 


A fchon im ersten Jahr. Die Leidenschaft 
'des älteren Mannes entzündete in iht 
A fein aleiches Feuer und ihr Stolz hielt | 
J ſie abjeit3 bon den Danziger Patri- 
© zierfrauen, mit denen fie auch nad) 


‚Sitten und Lebensart wenig gemein 


|durfie. : 
ſprang die Tat, die Tivemann Haates 


fie fich mit einem anderen gleich itdr- 
ten Gefühl, dem eiferfüchtiaen Haile 
gegen feinen Herrn, der fich des Be— 
fihes diefes herrlichen Weibes erfreien 
Und aus diefem Hafje ent: 


I ſchwere Worſted 
Qualität, Yard | 
breit, in Schwarz, | 

Navy, Cadet und 
Garnet zu haben, 


——— „RED ins. beſte Sorte haben mochte. Die Sehnfuht des Haus in der Jopengaſſe für Jadwiga 
runde Cord, für [Enden 3 9 , jungebleichies Pev- R Vogels, „ber feinen goldenen Käfig wie für ihn jelbit noch 
Suits und Stirts, | Yard: lang, jowielperell Mile, fi ſelbſt mit dem Winterſturm draußen 
ungewöhnlich gute | Victoria xam n3,|Nard breit, bom in der Freiheit vertauſchen möchte, 
zu Werte, wert Zoc Cambries u. Long⸗ Boltabgeſchnit- J. auch wenn er ihm zum Opfer fällt, 
wert 5öc, di | Yard \ —* Werte bis|ten, wert 12c, A niftete fih im ihe Herz. Uber vor 
n 14c |: —* 3C|. 3C einem Davonflattern bewahrte fie ein 
x : J Ereigniß. das erit gegen Ende bes! 
zweiten Jahres ihrer Ehe eintrat. 
J. Jadwiga, des Kaufherrn Tide 
mann Haakes Eheweib, ſollte Mutter 


breite Welt, glatte 


weſen. 

Denn der Gang der Geſchäfte des 
Kaufherrn in England und widrige 
Stürme im Nord- und Oſtmeer ver— 
zögerten deſſen Heimkehr dergeſtalt, 
daß Jadwiga erkannte, ihre ſchwere 
Stunde werde eintreten, ehe noch ihr 
Eheherr wieder an ihrer Seite ſei. 


die Yard 71 


e 
350 Nard zu.. 


Weite Waifting, ajiortirte Längen von fanch geftreiften weiyen Crepes, 
PDimitied, einfachen Organdies, India Linen und Berfiichen 10e 
J werden. Eine tüchtige, auch der Pflege und 


Lawns, Werte bis zu 35c, die Yard zu 

um 2 t / , m 1 

5c und 1.00 Healigee-Bemden zu 44c || As fie deffen inne iourde, wor nicht |Markung gewohnte Scaffnerin muhte 
Bartie von Männer-Hemden, gemacht von hodhieinen Hemdenftoffen, in F die Freude ın ihr, die andere erfüllt | ing Haus, und in der Jungfer Agnefe, 
eng a —— — Vian-3 .. würde. Gie wußte, daß ihres die früher ſchon, zur Zeit der erſten 

— ur ’ " | Eheherren ganze Hoffnung auf einen! ; we i 
— — — - ze H ff * f N | Gattin Haafes, im Haufe bebienftet 
: j — * JSohn und Erben gerichtet war und geweſen, führte ihr Kerlyn dieſe zu. 

Schul : Kappen | Mufter - Gürtel |Wajchhare Sna- | Sport = Hemden | Midap er fie mit koftbaren Steinen be | adimiga ahnte nicht, daf fie damit 
für Sinaben, ges | für Sinaben, ges |ben:Anzüge, ges | fir Männer und | F hängen würde zum Dant fi 1. RE u 7 
macht von fancy | macht von folis |madıt von echt | Stmaben, gemacht | 1 | Janger — int, wenn ſie ihre bitterſte Feindin in ihr Haus ge⸗ 
wollenen Mi⸗ dem Leder, injfarbigen Stoffen, von blauem I ihm einen ſolchen ſchentte. Dennoch läſſen, bei der die ſchlimmen Pläne 
ſhungen, in hel⸗ J verbarg fie ihm aus einem wunder- Thorſten Kerlyns ein um ſo willigeres 
Ohr fanden, als der ſchlaue Däne es 





Schwarz u. Loh- einfach weiße und Amos keag und 
len und duntlen farbe, mit einfa- fanch Muſter, hellfarbigen Per— [x | Tichen Gefühl bon Scham und Abnei: | 
a igurg heraus ihren Zuftand. Gie ließ 





Farben, in allen| er oder Fancy) Gröhen 212 bisIcales, Gröben 
Gröden, Werte | Schnalle, Größen ;6 Sabre, Werte | 1215 bis zu 17, 
bi3 au 50c, Muss | 24 bis 32, beite | bı3 1.50,1Werte bis Töc, 


wahl Hr. |25c Auswa a 39 
250 |Werte.. ide * Ic | * c 


zu 
| bi 6 
55% 
echtfarbigen Madras, Percales 


Bi wenn Tidemann Haate von diefer zu⸗ ſchmeicheln, die deshalb umſomehr ge— 
Tau...» 
Schul-Bluſen für inaben, gemacdıt von 


" rückkehrte, würde die Zeit ohnehin neigt war, ſeinen Wünſchen zu folgen. 
nahe heran ſein. Sie war der erſten Frau des Kauf— 
fi &3 mar Die erjte Reife, welche der 

B | Kaufherr nad) feiner Wermählung tie: | 
4 |der antrat, und fie würde, objchon fie 
nur nach England ging, ihn bei ber 
langwierigen Seefahrt doch lange Mo= 
‚nate fern halten. Unter feinen Hand» 


und fanchyimercerized Hemdenitoffen, Sport oder requläre Siras 


non E is 2 —— { 2 “ 9 Em 
gen, Srören 6 bis 17 Xahre, Tdc und 1.00 Werte, Auswahl zur. zugetan gemwejen und war grollend aus 


Strumpfwaaren 
Damen-Strümpfe, mercerized Lisle Fein gerippte Union Suits für Da-⸗ 
und Fibre Seide, in Sand, Grau, men, niedriger Hals, ohne Aermel, J 
Roſa, Himmelblau, Lohfarbe, Cham- Spitzen Bottom, ſpeziell lungsdienern aber hatte er einen jun⸗ 

Fr a a Mei | „22 on. ö Ben * 
en 140 | offerict BU...» r gen Dänen feit drei Jahren, deffen | 

z — a, Ar | Inton Sxit3 für Männer, Borosfnit, 
| 


Unterzeug die Polin, in dasſelbe einzog. Und 
dieſe Agneſe, von deren Gefühlen und 
Plänen Jadwiga nichts kannte, war 
allein um ſie, als ihre Stunde kam. 

| Als Jadwiga bleich und erſchöpft 
Wert⸗ x N ern Tüchtigfeit und Ergebenheit Haafe da- | 
Fibre Seide Männer: Soden, in Lobe | se oder gerinpt, furse Mermel, Min un gebenheit Haakte da— 
farbe, Navy und Schwarz, in alfen | (\nöchellänge 1.00 Werte m Mau beranlaßt hatte, ihn über die an- 
a 25c EC | offerirt re = i 59e 5 deren zum Teil älteren, zu fegen, und 
Merte, daS Taat ZU........ rn a en en —— —— zeſ 4 g 
Reinfeidene Baby-Striimpfe, in Roia, | Fein gerippte Teibdren und Hojen_für f dieſen Thorſten Kerlyn betraute er 
Vvlau, Zohfarbe Champagne, Rot und Kinder lange Aermel, unten mit Spi-J neben der Leitung der Handlung da— 
Schwarz, reguläre dc ben bejest, jpeziell offerirt ic mit, jeinem Chegemahl Jabwiga in 
Werte, da3 Paar zu s * 

Schwarze gerippte baumw. Striimpfe | eine Balbriggan Hemden für Sina- Ei 


gehrte, erfuhr fie aus dem Munde der 
Schaffnerin, daß fie einen toten Kna— 
ben geboren. Nach biefer Nachricht 
lag die ſchöne Frau lange ſtill und 
regungslos. Was würde Tidemann 





—— Dienſten zu ſein. | Inam . . 
für Sinaben und Mädchen, für Schuls | ben, lange odew-furze Aermel, Anies | —* zu vn. . — I einer dumpfen Trauer ein Gefühl 
gebrauch, alle Größen, 19% 11 oder Hnödellänge Unterhofen, 19 |, > war es während ber Abweſen⸗ der Erlöſung und Befreiung, faſt, als 
Merte, da3 Baar zü........ IICOſpegieii u 5. C 9 Beit Tidemann Haakes Gewohnheit ge⸗ ſei ihr das Geſchehene lieb. Und ala 

— — worden, daß aus den Unterſtuben an die Jungfer Agneſe ihr das tote Kind— 
Jder Diele, in denen ſich die Kontore lein zeigen wollte, wehrte ſie ſchau— 


Fertig gemiſchte Hausfarbe, weiß, Hellet Fußboden-Firniß, in heller * 
der Handlung befanden, zweimal des dernd ab, als ſei ſie ſelbſt Schuld, 


ſchwarg und 26 andere Farben, Farbe, das Beſte für Fußböden u. 
garantirt zufriedenſtellend, wert Holzbekleidung, wert 81.50 — 


51.50, die Gallone 1 00 I? die Sallone Tpeztell 
. | 
I 


zu au 
— — — — — —— —————— 

— | 
Waifergläler aus Wall Mons, extra 
Harem geprehten !große Sorte, mit 
Glas, Sufeifen- | 54rzöllig. berftells 
Boden — Speziell |barem Griff, wert | 


1 ichnigte Treppe Hinaufbegab in ven !Tages aefehen. 
joberen Stod, wo die Staatsftuben 
Sunbright Glean- !Taiien u. Unter: B lagen, und bon dort in ben zweiten, 
fer, der beite 10 |taiien, dünnes ja- An dem Sabiwigad Räume fich befan- 
Slcanier, der im |panike Rorzellan Alben, um, mie ihm aufgetragen, nad) 
Marfte ijt, jpeziell | —Ichön Deforirt, 9 | et in fi ⸗ 
6 Stück 8 81.00, für 59 Büchien 5 |regul. 15c, 9 Ban Ren POOIE BE ul 
J C mut Cifür ........ DC idas Raar.. c —— DE 
Thorften SKterlyn vergaß dabei nie 
* RER) —A — nie | bie Grenzen jener Devotion, die feiner 
— — — — — — — aber — * 
Ehe ein heißerſehnter Sohn und Erbe ein Weib ſein, kein ſarmatiſches Blut na 
der Peter von Anzi | verjagt oeblieben, hatte man das auf | haben mülfen, hätte fie nicht erkannt, | heit er um jo ftärfer bertraute, als er 
—— ON die Schwache und fränklice Frau ge⸗ was den Augen dieſes nützlichen und die Anhänglichkeit der Schaffnerin an 
zin Roman aus Danzigs glanzvolter Vergan- ſchoben, die für den Eheſtand nicht anſehnlichen Buchführers ihres Che- |feine erfte Gattin kannte. Reich be— 
genheit don €, Grome-Shwtening. zu paffend erſchien, aber aus den herrn den unruhigen, funkelnden ſchenkt, verließ ſie das Haus, das nun 
‚Ölanz, feinen Wangen bie Röte und|ihrer Dienfte nicht meiter bedurfte. 


Patrizierfamilien Danzigs ſtammte * u 
und ihm, dem bamals noch jungen | Dläfie, feiner Stimme das Stodenbe Thorften Kerlyn aber ward feinem 
Prinzipal anfcheinend noch ergebener, 


Handeltveibenden reiches Heiratsgut Und Stammelnde gab. Diefer junge pa 
zugeführt hatte, mit dem er feine Ver: | Mann da brannte in heißer, berbotener |ehrerbietiger, bienftrilliger und uner— 
bindungen ermeitern und die ſchwim— ı Liebe zu ihr, bem Meibe eines anz|fehlicher, und fein ftet3 fich gleichblei- 
menden Mittel, fie aufrecht zu erhal- | Deren, die zugleich feine Herrin war. bendes, ehrerbietiges Verhalten gegen 
inſel kommend, wo er mit ſeinen ten und nutzbar zu geſtalten, der. Und jebt fam in Jadwiga die Polin Jadwiga ließ dieſe die Epiſode feiner 
Speichermeiitern Beratung gepflogen mehren fonnte. MWIS fie nad) Fam | duM ——— ohne das heiße Ge: | leidenfchaftlihen Annäherung immer 
"iiber bie Beladung einiger Zlußfchiffe, achtiähriger finberlofer Che mit ihm fühl, da ihr da entgegenſtrömte, auch mehr vergeſſen, und Tidemann Haake 
die nächſter Tage abgehen ſollten, ſtarb, war der Grund zu ſeinem heu- Zur IM leiſeſten zu erwidern, begann hatte nie bon ihr erfahren. 
fhritt der Handelöhere Tidemann tigen NReichtume fchon gelegt und ber 1 mit der Olut Thorften Kerlgns zu| Uber es war, als fei in Jabmwiga 
SHagfe über ben Langenmarkt feinem |ftattliche WVierzigjährige, der nach bielen und peitfchte ſie dadurch zur ſeit der Geburt bes toten Knaben et- 
"Haufe in der Jopengaffe zu. einem doppelten Trauerjaht, — — Flamme auf. was zerknickt. Etwas, das ihrem 
Der Kaufherr trug das Haupt ge⸗ dem ihn weniger die Reigung zu ber u * —— nn fam. Eines Geifte, ihrem Verlangen nach Freiheit 
"»fentt, fein Schritt war bebächtiger als | Veimgegangenen, al3 bie günftige Kon- 2 u * —2 auf Thorſten die Schwingen gegeben hatte. Sie 
"Fonft. Aber e8 waren nicht die Hand» |junktur feiner Handelsbeziehungen, Schaft ee prägte ſich zu Tei-| fügte fih, wie ber feine Sehnfugit nad)! 
"-{ungsgefhäfte, bie feine Gebanten um: | bie er erjt ausnübte, beranlafte, ‚deninafilihen Worten. Da Hatte fie|der Außenwelt allmählich erfchlaffend 


Flammert hielten. wieder zu freien beichloß, hätte in ihn kühl, drohend und herriſch zurück⸗ fühlende Vogel in dem goldenen Käfig. | 


Mit deren ruhigen Perae —*4 F 
iche Blue Sem Danzigs beiten und ebelften Häuſern getwieſen und ihr Lachen, das ihm den|Die Jahre gingen und Danzig wußte 
unb reichen, neuen Gewinn zu bem| ganzen Abftand zmwifchen feiner und nur, daß das Geltfame und —— 


54 ıfnefpeiche e theihen: , feine verföäloffene Tür gefunden, wo: 9 2 : ne - 
en ner mr anzupoden fih willens gezeigt. ihrer — — er jehlim- Bezweifelte Wahrheit geworden fei: 
"Mas auf ihm lafele ımd ihn mebr | Nber in dein gereiften Manne var eine | ihn. — ö * er —— das ungleiche Paar, ber um zwei 
beugte al3 bie fünfzig Jahre, das hatte heftige Leidenſchaft aufgeſprungen und ihre Abneigung. Shorſten Serupn |Sastzehnte ültere Bebädhtige Mann | 
ia dor ip. |die Tieß ihn, allem Danziger Brauch | TT——————— | ud Died [höne, junge Weib, dem ber 
en einer Sonhiung, feinen See zutmiber, eine Gtabtfeembe wählen, bie| fi Lebenshunger aus den Xugen zu blih 
Spei Shif ; ı h ‚biei$ s ibe 
, — Te a obendrein eines polniſchen Edel⸗ R heuma iſche 8 chmerzen ſchien, lebte ‚ben Anſchein in — 
Für wen füllte er ſeine —A Zodjter unb zubem jung und und Bein bald iger, glüdliäier he miteinanber, 
teuben mit Gold, Wertverfehreibungen | yon Binreißender Schönheit war. en (Bortfegung folgt.) 
und Befigtiteln über Liegenfchaften] Auf dem alten Staroftenfite ihres —— vergeſſen Re 
auf den Grund und Boden des Dan-Oheims, der erſt viel Tpäter König N dur Gebraug von] — Der Einäugige. — „Werde id, 
ziger Freiftaates? Als feiner erften Cafimird Unterfanzler wurde, hatte | Maas Gamphalin wohl einen fanften Tod haben?“ 
die junge verwaifte Jadwiga von Cze- | IB "Eine Spide fir | ragte Herr Schmidt, der einäugig| 
foczin ben alten Stolz; des Haujes | <ömerzen m. Bein“ |tmwar, feinen Arzt. — „Gewih,“ ver- 
ziwar mit bolfen Zügen eingeatmet, | Gampbotin für Aue |jeßte diefer, „Sie brandjen ja blok 
die Brobe feit Jabren beitanden baten famergen, Heife er ein Auge äuzumadhen.” 
eura e, 


ohne Berluft für irgend einen Anlcger werden —* — dh en Zee 2* lente 
Bein und Web jeder Art, Neibt einfach) Gampbor — 
Leſet die „Sonutagpoſt“ 





— 


ſchöner als vordem. 


Mottlau mit ſeinem Fahrzeug wieder 
einlief, war untröſtlich über dieſen 
neuen Fehlſchlag ſeiner Hoffnungen. 
Er ließ ſich auch von Agnefe einen ge— 


nauen Bericht erſtatten, deſſen Wahr— 


| 
| 


TEEN IST EEE RI 


V 





(5. Yortfeßung.) 
4. Kapitel. 
Auf Danzig: Forum, 
Von den großen Speichern feines 
gandlungshaujes auf der Mottlaus 


5 


— — 


| 


H allerbeſte Inpotheken. 


Erfte Grundeigentums:öhPothefen, Die 


ABS 


bon und in Stüden bon 8500 aufıv, ausgegeben, | meiftens fahlecht beftellt gewejen, denn 
in auf die Stelle. Die Linderung ft mındervar. 


- Home Bank and Trust Co. |falt alles brauchte ber Dbeim für fei- 
Beitände über $2,000,000. Milw. a. Aihland iv. nen Aufwand ınd den Trunt, miehen eher Apoldere 8 — — 


* 


einſamer 
machen ſollte, als es vordem ſchon ge— 


8 Ihren Zuſt verſtanden hatte, ſich ſelbſt in die Nei- 
ihn eine feiner Seereiſen antreten; gung des älteren Mädchens hineinzu— 


herrn in faſt abgöttiſcher Zuneigung 


dem Hauſe gewichen, als die Fremde, 


erwachte und ihr Kind zu ſehen be— 


Alehr Strandbäder. 


Nldermen tollen Vorbereitungen für 
ihren Erwerb bejdjlennigen. 


Stadtrat plant Sonderfikung. 


Citizens' Aſſociation legt Beweismaterial 
für des Betrieb von Glücksſpielautoma— 
ten im Bezirk Polizeikapitän Caughlins 
vor. 


Die Bewegung für Beſchaffung von 
mehr Strandbädern und Spielplätzen 
beginnt feſtere Form anzunehmen. 
Das heiße Wetter hat klar gemacht, 
daß die Bevölkerung der Stadt 
Stirandbäder wünſcht, und die Mit— 
glieder des Stadtrats überzeugt, daß 
fie fo fehnell wie möglich handeln müf> 
‚fen, Eine Bewegung, eine Sonderfigung 
| de3 Stadtrat3 einzuberufen, ift unter 
den Aldermen in Fluß gefonımen. Gie 
\foll jobald mie möglid abgehalten 
I werben, damit die Wählerfhaft fhon 
in der Novembermwahl über die Veraus— 
gabung von Pfandbriefen für die neuen 
Strandbäder und Spielpläge abjtim= 
men fann. Borausfichtlid; wird fie in 
ber erjiten Hälfte des September ftatt- 
finden. Eile gilt für nötig, damit die 
einzelnen Stabtoäter Jich genau da— 
|rüber unterrichten können, mas ihre 


von der Sonderparkkommiſſion ſandte 
geſtern allen Mitgliedern des Stadt: 
rats ein Schreiben, indem er ſie auf— 
forderte, ihm mitzuteilen, was ſie für 
ihre Wards und Wähler wünſchten, 
damit ihre Wünſche bei der Aufſtel— 
lung eines umfaſſenden Programms 
berückſichtigt werden können. Dies 
Programm ſollte ſo bald wie möglich 
bekannt gegeben werden, damit die 
Bürgerſchaft ſich damit vertraut ma— 
chen und etwanige Einwände vorbrin— 
gen könne. 

Ein Ausſchuß von 
geſtern die Erwerbung dreier weiterer 
Strandbäder durch die Stadt. Es 
ſind dies das Wilſon- und North 
Shore Strandbad an der Clarendon 
Ave. und das Grundſtück, das von der 
Kenilmortb Ave., Greenleaf Ave., 
Sheridan Road und dem See begrenzt 
iſt. 

Beweiſe für Glücksſpielautomaten. 

Vor der ſtädtiſchen Zivildienſtkom— 
miſſion begann geſtern das Verfahren 
gegen den Polizeikapitän Thomas J. 
Caughlin von der Bezirkswache im 
Schlachthofbezirk, der beſchuldigt wird, 
den Betrieb von Glücksſpielautomaten 
in ſeinem Bezirk geſtattet zu haben. 
Agenten der Citizens' Aſſociation, wel— 
che die Anklagen gegen den Betrieb von 
Glücksſpielautomaten erhoben hat, leg⸗ 
ten der Kommiſſion das Bweismate— 
rial vor, das ſie geſammelt haben. 
Joſeph A. Thoney verlas eine Liſte 
von zwanzig Wirtſchaften im Bezirk 
Kapitän Caughlins, in 
ſammen mit zwei anderen Agenten am 
19. Juli Glücksſpielautomaten in Be— 
trieb fand, die den Gewinnern Geld 
auszahlten. Frank D. Ayers und 
James W. Breen von der Korpora— 
tionsanwaltſchaft legten die Verfügun— 
gen des Polizeichefs und ſeine Tages— 
befehle, in denen er die Unterdrückung 
von Glücksſpielautomaten 
vor. 

Anwalt P. S. Patterſon, der Ver— 


| 











I 
I 


|teidiger de angeflagten Polizeihaupt: | 
ımanns, beantragte, die AUnktlagen abs | 


\aumeifen, wurde aber felbft abgemiefen. 
Er legte ein Gutachten de3 ftäbtifchen 
' Korporationdanmwalt? vom 23. Auguft 


allem, mas bieje fordern möge, zu|YHaate fagen! An ihr felbft aber trat 1915 dor, daß Automaten feine 


| Gtüdsfpielmafchinen feien. 

| Storporationdanmalt3 vom 23. Auaguft 
1915 vor, daß Automaten feine Glüd- 
Ipielmafchinen jeien. 

| Die Verhandlung wurde auf den 
Inächften Montag verfchoben. 


Korporationsanmwalt Ettelfon kün— 


Gebühren ftet3 der Tatfahe zu erin> 


fums beichäftigt find, dem gegenüber 
| fie gewifle Verpflichtungen hätten, und 
daß Tie ihre Rechnung demgemäß feit- 
teten jollten. Gleichzeitig mante er 
eine Lite der Gebühren befannt, welche 
| der jegigen Verwaltung gezahlt wor: 
den find. Der Gejammtbetrag ftellt 
| fi auf $92,727. Die einzelnen An- 
mälte haben folgende Beträge bezogen: 


Tolman, Redficd & Sexton.. . $34,050 
Senn E. Blumb 


Erzema im Heſicht 


Während fünf Juhr 


In häßlichen, entzündeten, rothen 
Flecken. Konnte nicht ruhen vor 
Jucken und Brennen. Vollſtändig 


Geheilt durch Cuticura 
Seife und Salbe 


„Meine Tochter war fiinf Iahre mit Cczente | 


in ihren Geiihle geblagt. E3 pflegte in häk- 
liden, entzündeten voiden Bieden im ganzen 
Geſichte ſo ſchlimm auszubrechen, 
daß ſie vor Juden und Brennen 
nicht ruhen lonnte. Es wurden 
bählice Kruften im ihrem Geſichte 
die ganze Zeit burch Jucken gebil⸗ 
det und es war ſchlimmer zur Ta— 

geszeit da die Hitze es reizte. 
„Schließlich verſuchten wir Cuti⸗ 
cura Soab und fanden ſie gut und 
ſpäter hörten wir von dem Cuticura Ointkment. 
Ehe ich eine Schachtel Cuticura Dintment be— 
nuhte, war eine entſchiedene Aenderung einge— 
treten und wir benubßten faſt drei Schachteln 
Ointment zuſammen mit Cuticura Soap und ſie 
wurde vollſtändig geheilt.“ (Gezeichnet) R. N. 
Bowwen, Eldon, Jowa, den 21. September 1015, 


Probe frei durch Pol 


. Slin Boot auf Berlangen. Man 
« "Cuticare, Dept. T, Bos 


mu 32, 
lende Voſtl 
ton.” im Der gangen Mell, 


Aldermen empfahl | 


denen er zu=| 


anorbdnete, | 


[H * Anter"jehnt Brankheiten‘ 


find e8 neun, deren Urfache einem umreinen Zuftande bes Blutes zus 


aufchreiben if. Ein zuberlä 
mittel für derartige Zuftände 


fiiger Ylutreiniger ift das richtige Heils 


$orni’s 


Alpenkräuter 


findet al3 Blutreinigungsmittel faum feinesgleihen. Er ift über ein 


nr 
ben, 


Jahrhundert im Gebrauch; Iange genug, um feinen Werth zu erpros 
Frage nicht in den Upothefen danad). Kann nur bei Spezials 


Agenten bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man fi an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,’ 
19-25 So, Hoyne Ave. CHICAGO. ILL 


11,567 
9,908 
7,250 
7,150 

Walter L. Fiſher 6,906 

Albert Martin 4,162 

Für Strakendahnverfehr geiperrt. 
Der Straßenbehnveriehr über ven 
Viadukt an der Ban Buren Straße tft 
bon heute Morgen bis Samstag einge= 
| ftellt, dagegen bleibt die fübliche Yahr: 
ſtraße für den Wagenverfehr geöffnet. 
Neparaturarbeiten am Viaduflt machen 
den Schritt nötig, wie VBrüdeninge- 


Donald R. Richberg 
Richard S. Folſom 
William A. Bither 
William %, Donlin 


n* 


| 


| fündigte. 

Studiren neues Syſtem. 
Vertreter der Abwaſſer-, 
und Countybehörde begaben ſich heute 
nach Milwautee, um Proben mit einem 
neuen Syſtem der Beſeitigung von 
Abfällen und Abwaſſern beizuwoh— 
nen. Die Abwaſſerbehörde und die 
Großſchlächter tragen ſich mit der Ab— 
ſichti, das neue Syſtem einzuführen, 
an Stelle des jetzigen Syſtems, unter 
dem die Abfälle und Abwaſſer in die 
als „Bubbly Creek“ bekannte Kloake 
abgeführt werden. Nach dem neuen 
Syſtem werden die Abfälle und Ab— 
waſſer in Behälter gefüllt, in die Luft 
gepumpt wird, welche die feſten Be— 
ſtandteile zerbröckelt. Unter einem 
Druck von 125 Pfund wird die Maſſe 
dann in Kuchen geformt, die dann zer— 
mahırn und als Düngmittel an die 
Farmer zum Preis von $8 bis $12 
die Tonne verfauft merben fönnen. 
Die yette und Dele merben vorher 
ausgefchieden und ebenfalls ausge- 


nutzt. 
— — — 
* Srtra Pale Bilfener und „Bai- 
rifch”, reine Malzbiere der Conrat 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 


Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869 
Anzeige 


| 


| 
| 


| 


— a — — 
War Frau Angelina Zertunas. 


Die Unglüdlihe wurde angeblidy durd) 
ihren Mann in den Tod getrieben. 
Nie geitern furz berichtet, jtürzte 

jich von der Werft der St. Baulbahır 

eine junge Frau in den Fluß, nad)- 
dem sie fich die Augen mit einem 

Tafchentuch verbunden hatte, und er- 

tranf, ehe ihr Hilfe zu Teil werden 

fonnte. Obgleich die Leiche bisher 
nidjt geborgen werden fonnte, wurde 

'der Beichreibung nad) feitgeitellt, daB 

e3 Frau Angelina Zerfunas, Nr. 

1361 Snititute Place, war, die ihrem 

|Xeben ein Ende machte, nahdem fie 

jid) erjt vor drei Monaten verheiratet 
hatte. Die Xebensmüde wurde bon 
den Etrjenbahnangeitellten Charles 

Dunn beobachtet, wie jie auf der 

Brüde an Grand Ave, jtand und in 

das Waffer jtarrte. Da ihm das ver- 

ftörte Mejen der jungen Frau auffiel, 
fragte er fie nadı der Urjadhe ihres 

Kummers, doch brad) jie in Tränen 

aus und eilte fort, ohne zu animor- 

ten. Einige Minuten jpäter legte fie 
ihren Hut auf die Werft, verband jich 


I 





| Tages Thorſten Kerlyn ſich die ge- daß deſſen Augen nie das Licht des Mahnt Sonderanwälte zur Mäßigung. die Augen und ſprang ins Waoſſer. 


Ein Boot war umgehend zur Stelle, 


Das tote Kind ward beſtattet. Jad- digte geſtern an, er werde die von der doch kam die Frau nicht wieder an die 
wiga erhob ſich nach einer Woche von Stadt beſchäftigten Sonderanwälte Oberfläche. J 
ihrem Lager, bleich zwar, aber noch erſuchen, ſich bei der Berechnung ihrer ließ, wie die Polizei behauptet, Frau 


Vor einigen Wochen 


Zerkunas ihre Erſparniſſe von 8250 


Tidemann Haake, der alsbald in die nern, daß ſie im Intereſſe des Publi- auf Drängen ihres Mannes auf dei- 


fen Namen übertragen. Arı Montag 
|teilte diejer ihr mit, daß er Arbeit 
gefunde habe, und verlieh die Woh- 


nung, um nicht wieder zurüdzufeh: 
ren. Geitern begab fid) Frau Zerfu- 


den wichtigeren Sonderanmwälten unter |na$ mit ihrem Bruder zur Banf, in 


der ſie das Geld hatte, 
ihr dort mitgeteilt, daß ihr Mann 
das Geld behoben habe. Dies ging 
der Unglücklichen, die ſich außerdem 
Mutter fühlte, ſo nahe, daß ſie ihrem 
Leben ein Ende machte. 

Paul M. Prefchis, ein Patient der 
Irrenanſtalt in Dunning, machte ge— 
ſtern mit mehreren anderen Kranken 
einen Spaziergang durch die Anla— 
| gen der Ynitalt, als er plößlid, jo 
Ifchnell ihr feine Beine tragen woll- 
ten, zu laufen begann ud mit einem 
Sat m den Ententeid jprang. Als 
Angeitellte zur Stelle maren, iva 
der Dann verjunfen, doch Tonnte der 
Körper bald wieder an Land gebracht 
werden. Dr. George Zeininger, der 
Leiter der Anitalt, bemühte ji mit 
einem Bulmotor zwei Stunden lang 
um den Manır, doch Fonnte er nicht 


doch wurde 


wieder ins Leben zurückgerufen wer⸗ 
Prefchis ſoll ſchon vorher meh-3 


den. 
drere Selbſtmordverſuche gemacht ha— 
ben. 

Bor den Augen Hunderter von 
Menſchen ſprang geſtern Abend auf 
der Höhe der Randolpy Straße der 
b7jährige Edward Barton, Nr. 1907 
S. State Str., in den See, wurde 
aber von dem Verkehrspoliziſten Jas. 
H. MeNew, der ihm nachſprang, ge— 
rettet, nach dem Notfallhoſpital der 
Bezirkswache an Oſt Chicago Avenue 
und ſpäter nach dem Arbeitshaus ge— 
bracht. Er gab an, daß er krank und 
arbeitslos ſei, was ihn zu der Tat 
veranlaßt habe. 

— — — — 

— Ein Scheinheiliger. — Was 
verſteht man unter einem Scheinhei- 
ligen? — Einen Mann, der einen 


Herligentäiein Hat.“ 


| 
| 


el m 


| Gänge, 
Ihen); Philadelphia 1, Detroit 0. 


je 


a 


[|Neneite Mode. 


! ——————— 


(Eigendienft der „Ubendpoft”.) 
Stleid für Mädchen. 


Wie das Mufter zeiat, wird dies 
Kleid mit einer Unterblufe gefertiat, 
‚deren breiter Kragen über dem Kleid 
\geiragen wird. zalten und Gürtel 
dienen dem Kleid als Zier. 


Mähler wünfchen. Uld. Eugen Blod | nieur Thomas ©. Pihlfeldt gejtern an: | 


Stadt— 


Für 10jährige braucht man 236 
Yards Material für das Kleid, und 
11, Yard für die Unterblufe, beibes 
36 Zoll breit, jowie 34 Yard für Be- 
Tat. 

Schnittmuster Nr. 7940. Größen 
für Mädchen im Alter von 6 bis 12 
Jahren. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewi ſchien Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 Cents 
zu beziehen durch die „Modeabteilung d— 
Abendpoit“, 223 Weit Waſhington Str., 
Chicago, Ill. 


Chieagos Induſtrien. 


Bedeutende Zunahme in dem Jahrfünft 
1909-1914, 


_ Das Bundeszenfusamt hat jett 
Einzelheiten befannt gegeben über 
den Sndwitriezenfus, der im Sabre 
1914 in Chicago veranstaltet wurde. 
Die Zahlen lajjen erfennen, dab in 
den fünf Sahren von 1909 bis 1914 
faſt ſämmtliche Induſtrien an Um— 
fang zugenommen hatten, mit Aus 
nahme der Stahlinduftrie. Doch hin- 
fichtlich dieier gibt der Zenſus viel— 
leicht fein genaues Bild der wirfli« 
Ken Lage, da er zu einer Zeit jchlech« 
ten Gejchäftsganges in der Stahl- 
industrie vorgenommen wurde, 

Die Gefammterzeugniife des Sab- 
re3 1914 hatten einen Wert bon 
$51,482,814,000, die des Jahres 
1909 einen joldhen von $1,281,171,- 
000 und die des Nahres 1904 einen 
Wert von $955,036,000. Die größte 
Zunahme hatten die Schladhthaus- 
indeitrie, die Yabrifation von Eifen- 
bahnwagen, da3 Druder- und das 
Zuderbäder - Gewerbe aufzuweiſen. 
Nachitchend einige der Zahlen zum 
Vergleich: 

Erzeunifie 1914 
Schlabtbausprodufte..$410,709,000 $325,0€ 
Gifenbabnwagen 66,035,000 36,251 
Druckerei 4,211,000 
Zuckerbäckerei 
srauenileider ... 
Stiefel und Echube.... 
Brot 
Zeile .... 

Farbe 
Strumpfwaaren 
Malzgetränke 


1909 
2,000 


)7,000 ‘ 
11,220 000 
15,677,000 
2,8550 
”1,255,000 
2> 811,000 
2.525,000 
28,935,000 


477,009 
19,512.000 
— — 

Vom Baſeballfelde. 

Geſtrige Spiele: 

„National League“ — Brooklyn 9. 
Chicago 4; Boſton J, Cincinnat 
0 (S Gäönge verregnet); St. Louis 6, 
New York 0; Philadelphia 6, Pitts- 
burg 2; Thiladelphia 7, Pittsburg 9 
I(2. Spiel.) 
| „American Leaque—New York 7, 
|Ehicago 6; Boiton 3, Cleveland 0; 
Louis 2, Waſhington 2 (14 


Et. — 
wegen Dunkelheit abgebro— 


Bisheriner Stand dieier Liner: 
National League 
Gew. Verl. 


4 
{0 


Pros. 
‚630 


48 
4 
American Yeague. 

Gem, 


Bolton „...... ers t 
Chicago 
New Nork „... 

Et. Louis 

Elebeland 


Proz. 
591 


Verl. 


Hentige Spiele: 

„National League“ — Philadelphia 
in Pittsburg; Brooklyn in Chi— 
cago. Keine anderen Spiele ver— 
zeichnet. 

„American League“ — Chicago 
in New York; St. Louis in Waſhing⸗ 
ton (2); Detroit in Vhilabelphiag 
Eleveland in Bofton, 





— — — 


Habt Ihr unſerem 
großen Berfanf 
ſchon beigewohnt? 


MOELLER BROTHER 


"XMILWAUKEE AVE: and PAULINA ST. 


Abendpoft, Chicago, Mittwodj, den 23. Anguft 1916. 


Habt Ihr unferem 
großen Berfanf 
ſchon beigewohnt? 


Große Bargains während dieſes großen Berkaufs zu großen brſparniſen 


Slippers für Her— 
ren und Damen 
Männer- und Damen-Slip— 
pers, gemacht aus rotem 
und grünem Velbet Carpet, 
alle Größen/ von 4 bis 11, 


regul. 250 Werte, 15 
Ic 


daB Taar zu..... 
Willow Galf Barfuf - Zan- 
dalen für Kinder und Müds 
chen, jolide Leder: Zahlen, 
alle Größen von 6 Dis zu 


2, fpeztell daS A5e 


Baar zu 


Gemacht 


Cloth, 
terteil 


ſehr 


zu 30 


Strumpfwaaren 
Männer- und Damenſtrüm— 
pfe, vollkommen nahtlos 
doppelte Ferſen und Fuß— 
ſpitzen, in ſchwarz, alie 


| Deo 


Nine, 
Wert, 
Grögen, die 121%c 
Qualität, zu 

Tamen - Strümpfe, extra 
großer gerippter Obeiteil, 


| 
| 
ſchwarze Baumwolle, voll— | ER 
lommen nahtlos, alle Grö= | EI 


Ben bis au 10%%c, 123e 


19c mwert, zu.. 
(Hroceries 
Srandmas Borar- Pulver, das große 


Radet (nur 2 Padete an 103e 


einen Kunden) ZU.:..... 
(nur 10 


Zuder, mit $2 Beitellung 

Krumd mut jeder Beitellung) 69 
10 PBrumd für © 
Sonnenblumeniamen (4 Bid. 15 
an einen Kunden) 2 rd... C 
Limburger Käſe, Black Eagle Brand, 


das Pfund ſpeziell offe— 174 
rirt zu 20 
x Sei Ge Stüde G14c:= Hei 
Juory: Seife, große Stüde Ghz: fleine 

Etüde (mur 4 Stüde an 32e 
einen Kunden) zu.. . . . . . . VAV 
Vsmmeniunssinnniiiinnnnne 


ru. ; 


Lokalbericht. 


—— — — — — — — 
Deutſches Theater. 


Guſh Temple.) 

Die Direktion des Deutſchen The— 
aters, welches am 30. September er— 
öffnet wird, teilt mit, daß das Solo— 
perſonal bereits faſt vollſtändig enga— 


giri iſt, und die Direktion bemüht ſich ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den George H. Bilfinger von San Franz | 
zetzt eifrig, einen tüchtigen, leiſtungs- bereits veröffentlichten Beiträgen bis cisco für 8125,000 verkauft 


fähigen Chor zuſammenzuſtellen, auch 

hat ſich Direktor Haniſch bereits mit 

den Verlegern von Novitäten in Ver— 

bindung geſetzt und verſchiedene zug— 

kräftige Operetten und 
orben. 

Neben den Neuheiten werden natür— 
lich auch ältere Stücke von den beliebte— 
ſten deutſchen Autoren gegeben wer— 
den, und die Direktion verſpricht für 
die fommenve Winterfpielzeit einen 
fehr abwegslungsreichen, intereffanten 
Spielplan. Die Namen der engagirten 
Kräfte, foiwie Die Titel der erworbenen 
Foviiäien werden in Kürze betannt 
Gegeben werden. 

Die Treife der Bläbe find, wie fchen 


mitacteilt, die denkbar volfstumlichiien, 


zul! c 


fo tote, ein Drcherfig nur 75 Cents, | 
Parkett 50 Cent?, Balton 75 und 50| 


25 Cents. Für 

Orcheſterſitz, iſt Der 
auf 858.50 herabgeſetzt. Die 
Office und die Theaterkaſſe werden 
am 15. September eröſfnet, bis dahin 
iſt die Adreſſe für geſchäftliche Ange— 
legenheiten 332 Wisconſin Str. Tele— 
phon: Lincoln 8942. 


— ——ñ⸗ e 
Ein Gilden-Abend. 


Cents, Gallerie 
Dautzenokarten, 


Preis 


Die Vlattdeutſchen Gilden wollen ſibiri— 
ſchen Gefangenen helfen. 

Die Plattdeutſchen G 

beichlofjen, am kommend 

Abend im Riverview 


i 


i Dienitaa 
2 a rk 
ſogenannten Gildenabend abzuhalten. 
Der Zweck iſt, die entſetzliche Lage der 


lden haben 
I 


erneit 


frieasgefangenen Männer, Frauen und 


r 


Kinder, die in Sibirien eingefchloijen | 


** or. Lu Mnfann | 
mildern, Dom Anfang 


find, etwas zu 
des Weltkrieges bis auf den heutigen 
Tag haben die Plattdeutichen Gilden 
das Möalichiie getan, um die Leiden 


gti Beiträge und Beranftaltungen 
zu lindern. 


So wird unzmweifelhaft diefer Bene='! 


fizaberd anı 
Miiterung ein 
werden. Der volle Ertrag der Ein- 
nahmen wird an die Hilfskaffe abaeiie- 
fert. Selbitverfländlich pielt an diefem 
Abend das Tfingtauer Orcheter, und 
wer dieje ausaezeichnete Aapelle fchon 
gehört hat, wird gerne wieder hingehen, 
um Erinnerungen an die alte Heimat 
aufzufrifchen. 


Dienſtag bei günfitger 


(63 wird erwartet, daß nicht nur! Herz am Mhein“, die Lieder und pie) Palter ernannt wird. 


Waſchbare 
Kleiderröcke 


waſchbaren 


modernes Kleidungs⸗ 3 
itüd fie Mädchen oder als 
tere Damen, in Größen bis 


Beef, Iron and 


Bromo Seltzer, 
20c wert, ſpe— 


16c 


intst u 
Luſtſpiele er-⸗ 


großartiger Erfolg 


garantirtem 
Honey Comb 
breiter Flaring Un— 
und Taſchen, ein 


aus 


Kragen 
Reihen 


Zoll Waiſtmaß, zu ziell offerirt zu 


98c 


Drogen 


Sloans Lini- 


gen JFleiſchwaaren 


Arnold Bros. roher 
Schinken, 1 
Pfund ...... 193c 

Round Seat — 

Pfund zu 

Pot Roaſt das 
Pfund 143 
J 20 

korf = Sauinge — da3 


Pfund un 123c 


BU 0 


ment 
wert, 


$1.25 


4 
- 
w 


wert, 


1. CROWN 


(Früher bei 
Wieboldts), jest bei MWiveller Bros. 

erſucht Eure Mugen forgfältig, Toitenfrei, 
fagt Euch, ob he Gläfer braucht oder 
Eure jchtigen Gläfer gemedhfelt 


2 
Augengläſer 
Vergoldete, 81.50 bis 83. 50. 
Goldene, 84.00 bis $6.00. 
Linſen im erſten Jahre frei umgetauſcht. — 
Criſter Linſen für Eure Rahmen, 90c das 
Vaar. Ofſice auf dem Hauptfloor, rechts 

vom Eingang. 


werden 


Das Liebeswerk. 


Jeder Zeutſche hat die heilige 
Pflicht, ſich daran zu beteiligen. 


| Für den yonds der deutfchen und 
——— s ungarifihen Hilfägejells 


\geftern Ubend die nadhjrehenden Sums 
men zugegangen: 
GG. Et. 


Abendpoſt Sammelbüchſe 


| 
| 
| 
| 


5,00 

1.42 

| 6.42 
} —— 
Früher Ouittirt 46,316.07 


346,322.49 


Bitte 


Zuſammen 
— — —— — 


Der hölzerne 


in bder „Abendpoſt“-Office, pro Nagel 


10 Ets., wurde von Folgenden weiter 
dertlopft: 

B. M. Chiperfield, 100 Nägel 
|&. 9. 9. Elbron, 1 Nagel ... 


10.00 
10 


10.10 
Früher Quittirt 2,693.00 


| 


| ii 
Zuſammen 


82,703. 10 
see 

| 
| Das ZjingtausÖrdeiter. 


Muſit von Mozart, Schubert, Liszt, Wag— 
Iner v. Weber aaf dem heutigen Brograsmm 
’ * * 2 4 - 
| Der prägtige Krönungsmarjch aus 
| Edmund Kretichmers Oper „Die Fol: 
Ifunger” wird dad heutige Abendkon— 
| zert des Ifingtau-Örchefters im River- 
|piem Parf einleiten, und an ihn wer: 
‚den fin eine Auswahl der beiten 
Schöpfungen deutſcher Komponiſten, 
ſowie ein Volksliederſtrauß und 
Märſche ſchließen. Das vollſtändige 
Programm lautet: 
ı 1. Keöntungsmerih a. d Dyp.: „Die Fol 
— Mretſchmer 
Op.: „Figaros Vochzeit“.... 
a Dr ea ——— — 
I HMM 2 ‚ xieod für BolaunemZolo...... 
| 
Herr Reinhardt, 
ı + e ungariihe AHaplodic..ncuen.... Liszt 
ww Op: „Dus Nadtlager don 
Kreußer 
Malroſenchor a. d. 
Holländer“...Wagner 
„Der Freiſchüß“ .Weber 
———— 
er, Hohenfriedberger, 
Borlſcher, Pariſer 
r, Kaiſermarſch von Wagner. 
J ERSTEN Teile 
> dem Zitden“, Walzer. 
I Vollslieder, Potpourri..... 
Zwei Maärſche für Fanfarentrompeten 
—— 
a) Prinz Muguit Grenadier-Batallon 1806, 
b) Grenadier-Batallon „Dohna“ 1680. 


Das geſtrige Konzert war von vie— 
len Mitgliedern des Vereins Deutſche 
Preſſe und ihren Damen beſucht. Die 
ſchönen Gaben des Abends, u. a. zwei 
Wagnerſtücke, das von Herrn Reinhardt 
als Poſaunenſolo geſpielte Lied „Das 


) ’ 


I 
| 


inslied u. 
v.: „Der fliegende 
Nelodien a. d. Op.; 
| ſche Märſch 
Deſſe 
J Koburger, 
* 1 
J8. 
11 ‚Strauß 
il. Herold 
o 


Middy 
Kleider 


Weiße baumwollene Gabar— 
dine (waſchbar), ſchön be— 
ſetzt mit blauem Chambrat) 

und Manſchetten, 

Soutache, 

Größen 14, 16 und 18 — 

reguläre 85.00 Werte, ſpe— 


290 


.Johannis⸗ 
Tropfen, 


15c 


Ansitattungsarti- 


tel für Herren 


Mittelichwere Jerjey gerippte 
Unterhemden und -Hoſen 
fir Männer, nur in Heinen 
Größen, dies find angebro= 
chene Partien von unſeren 
50e Qualitäten, 
da3 Stüd zu 


Viännerhemden, Mufter und 
angebrochene Partien unfes 
rer $1 und 31.25 orten, 


in allen Größen, 55 
TDeste At. C 
Reiſende-Muſter 
Serdefammet » Mufter von 
Mariball Field, in %, %4, 
und % Yard Stüden, 
alle pafjen zufammen, 81 
bis $5 die Mard wert, tu 
4 Partien zue Ausivahl: 
Bartie 1 Partie 2 


l5e_ 73c 
Rartie 3 Partie 4 


50 30 


in 


— DU 
zu 


14, 
ia 


25c 
zu 


Liköre 
Old Kentudy Club Whisfey — dad 
Quart ſpeziell offerirt 
zu 
Berliner Doppel-Kümmel, 
das Quart zu 
8*1.25 Kentucky Pure Rye, 100 Proof, 


das Quart ſpeziell offerirt 69e 
au 


Galifornia Gognac Brandy, Die mit 
Draht umflochtene Flajche 

zu 
Tafel-Bier, die Kifte mit zwei Tutsend 
Flaſchen ſpegiell offerirt 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Verkauf eines Hotels an Sheridan Road 
für 3125,000 an San Franciscoer. 
Das Sherlak Hotelgebände und der 

den Grund an der Nordoſtecke von 

Sheridan Road und Eaſtwood Ave., 

lauf dem e3 jteht, betreffende Padıt- 
|vertrag find von Kujel & Harris an 


wor⸗ 
Die Belaſtung beträgt $95,- 
000. Das Grundſtück, 125 bei 
118 Fuß, gehört Frau Lena 
Gilmore und iſt von 
Jahre für $4800 das Nahr ver: 
pachtet worden. Das Gebäude ift 
achtitödig und erft feit dem leßten Mai 


| ben. 


vollendet; e3 wirft jährlich 822,000 an! 


Mietzzins ab. 

Frau Elifabetb Hodes hat an 
Laura Simmons das 18 Wohnungen 
enthaltende Apartmentgebäude an der 
Norboftede von Ahland und Wilfon 
Upve., 57 bei 145 Fuß, mit $30,000 
belaftet, für $50,000 verfauft und vier 
Stüf Orundeigentum im Werte von 
$35,000 in Zaufch genommen. 

Der Waltersnahlaf Hat an Ayres 
Boal die nördliche Hälfte der 8O Ucres 
an der Dftgrenze des Gfofie, füdlich 
bom Fuße der North pe. in Weit 
Minnetfa, am Kreuzpuntt von Vernon 
Ude., für $30,000 verfauft; der Acre 
ift mithin mit $750 bezahlt toorden. 
Das Gelande fol in Fünfacre-Grund: 
ftüdte geteilt und auf den Markt ge- 
bracht merben. 

Kohn Ingram 
Rippberger das Eigentum an Praitie 
Uve., 96 Fuß Tünlih von 37. 
100 bei 124 Fub, Ditfront, mit 
ı Mietshaus, für 35,100  verfauft. 
Das Eigentum ift rıit $25,100 be- 
laitet. 

Das Badjteingebäude an der 
oftede von Huron und Paulina Str. 
ı48 bei 124 Fuß, mit $13,000 belaitet, 
jtft vom Nachlaß von Philipp Schupp 
‚für $20,000 an Martin Yaran ver- 
fauft worden. 

Mar Alpert hat von Millie Kinlau 
das Mietshaus in Lerington Str., 224 
Fuß öſtlich von Homan Ave., 90 bei 
125 Fuß, Nordfront, mit 816,880 be— 
laſtet, für 820,380 gekauft. 

Die Pabſt Brewing Co. hat an J. 
Brykchnski das Geſchäftsgebäude an 
der Südweſtecke von 47. und Paulina 
Straße, 26 bei 104 Fuß, Nordfront, 


kauft. 
— ——ñ — 


Kurz und Neu. 


* Die Schlahthausbefiter Cudahy 
& Co. haben den Antrag geftelit, daß 
für das Warner Hotel, 33. Str. und 


Xhre Forderung 


Mitglieder der Gilden, fondern alle Märfche verfehten die Gefelffehaft im peläuft fich auf $580, 


Plattdeutfchen überhaupt Tih an Dies | die beite Stimmung und trugen der! 


jom Abend in Rivervieiv einfinden 
werden. Zidet3 zu 25c, in der Wider 
Part Halle oder von Mitgliedern ae 
lauft, berechtigen zu irgend einem Sit 
im Konzerigarten. 

— — 


Die Plattdeutſchen Gilden. 


In der letzten Zeit haben 
Plattdeutſchen Gilden einc.. aufßeror- 
dentlichen Aufſchwung genommen 
und ſehr viele neue Mitglieder ge— 
won.en. Der Krieg im alten Vater— 
lande hat viel dazu beigetragen, daß 
die Deutſchen in Amerika ſich immer 
mehr aneinander ſchließen. Die 
Plattdütſchen Gilden haben immer 
ihr Motto: „Wi helpen uns in Not 
und Dod“ hochgehalten und dadurm 
Vielen, die von Krankheiten und Tod 
heimgeſucht wurden, geholfen. Das 
Agitationskomite, das unter der rüh— 
rigen Leitung des jetzigen Grotmei— 
ſters ſteht, arbeilet unermüdlich, um 
die Mitgliederzahl der Gilden in kur— 
zer Zeit zu verdoppeln. 


Lrje: Die „Eouniagpone 


| Kapelle den berzlichiten Beifall ein, 
| 

—) +9 — 
| wichrs erfriſchender bei warmem Wet: 
ter wie ein Glad Prima (Pilsner), oder 
Nialto (Mündiner). Eine Kiſte für's 
Haus. Telephon Lincoln 4302. 


— — — ⸗ — — 


* Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament des kürzlich aus dem 
Leben geſchiedenen Anwalts Ethelbert 
W. Peek, Nr. 137 S. La Salle Str., 
eingereicht. Das Vermögen 
$230,000 geht auf die Witwe ſowie 
die beiden Geſchwiſter des Verſtorbenen 


ihr auf 99 


hat an Walter C.“ 


Str.,! 


l 
! 


ımit $7000 belaftet, für $14,000 ver=| 


Bas große Bolksfeft. 


Gin Viertel des lleberjchnijes für die 
Notleidenden in Kolonieen. 


German Klub beteiligt fi, 


' Vorkehrungen zum 2,, 3. und 4. Septem= 
ber nehmen jloiten Fortgang. — Bes 
richt de3 Schatsineifters über bisherige 
Beiträge. — Vefangenen-Ausftattung. 


| 


| Zm Büro der Samburg-Amerifa- 


linie hat geſtern Nachmittag der Hilfs— 
ausſchuß für die deutſche und öſter— 
reichiſch- ungariſche Kriegsnotleidenden 
in Sibirien und den deutſchen Kolo— 
nien unter dem Vorſitz des deutſchen 
Konſulatsverweſers Baron von Reis— 
witz über das am 2., 3. und 4. Sep— 
tember im Riverview Park abzuharten— 
de Volksfeſt weiter beraten. 
Man beſchäftigte ſich mit Vorſchlä— 
gen, welche darauf abzielten, das Feſt, 
vom Standpunkte der Wobhltätigkeit 
aus betrachtet, ſo erſolgreich wie mög— 
‚lich zu machen. Auf den Antrag bes 
Vertreters des KolonialsKriegerdants, 
| Herrn von Gerichten, wurde sinftim> 
mig beſchloſſen, von dem Ueberſchuß 
des Feſtes 25 Prozent den Notleiden— 
den ir den Kolonien zuzuweiſen. 
Der wichtige Poſten des Vorſihzers 
des Plapausfchuffes iſt zeitweilig 
Herrn Georg Landau, dem Vertreter 
der Werbünde?en Vereine, 
worden. Ihm wird von Herrn Leo— 
pold Neumann eine Lifte der Damen 
vom Ausſchuß zugeſtellt werden, und 
am nächſten Freitag Nachmittag um 4 
Uhr wird Herr Landau im Germania 
Kiuhauſe mit den Damen eine Bera⸗ 
tung abhalten. 

Wie berichtet wurde, wird der etwa 
2000 Mitglieder ſtarke German Club 
ſich an dem Volksfeſt beteiligen, und 
auch ſonſt deuten alle Anzeichen auf 
eine ſtarke und allgemeine Beteiligung 
ſeitens des Deutſchtums. Der Hilfs— 
ausſchuß wird am kommenden Diens— 
tag, ebenfalls im Buro der Hamburg— 
%r „erifalinie, eine weitere Giyung 
abhalten. 

Bericht des Schatzmeiſters. 

| Der Schabrneifter des Ausſchuſſes, 
Herr Ferdinand Walther, an ben alle 
Beiträge unter der Adreſſe der Ham— 
burg⸗Amerikalinie, 150 Weſt Ran: 
'dolph Straße, zu richten find, legte 
| den nachltehenden Bericht vor: 
Bisher find dem Hilfsausfhuk für 
|die Notleivenden deutfchen und öfter- 
| reicheungarifchen Gefangenen in Gi- 
| hirien und den deutfchen Kolonien bie 





folgenden Beiträne zugeganaen: 
| s . * 

1. Bereits abgeführt: 
Hilfskomite 


Deutſches Ham⸗ 


übertragen 


Bie ein „Home Nun“ 


| 
| 


bei bejegten „Bajes‘“ — befriedigen fie! 


Neuntes Inning — bejette ‚„Bajes‘‘— zwei ‚„„Dut‘‘ 


— ‚Zie Score‘ — ‚„Batter np. Hurra! — Jener 


„Homer in den „„Stands‘ 
zufrieden! 


erfreute Sie — ftellt 


genau jo fühlen — fie ftellen zufrieden ! 


| ChHeiterjields läßt Sie bezüglich IHres Nauchens 


1 rägen Liber fie find auch mild — nämlich Chefterfields! 
| ED Zum erjtenmal in der Gejchichte der Zigaretten 
ee wird ihnen eine Zigarette geboten, Die zufrieden: 


ftellt und dennoch mild it 


! Eheiterfields! 


Diefe nenne Urt des Veranügens fan in Feiner 
anderen Zigarette als Cheiterfields, ohne Rückſicht 
auf Preis, geboten werden — da fein anderer Bi- 
garetten-Fabrikant die Cheſterfield-Miſchung nad: 


ahmen kann!* 


| 


| 
I 


mond, Indiana .........- $ 500.00 | 


| Gegenfeitiger _ Unterſtützungs⸗ 
verein von Chicago 


5550.00 
9, Noch nicht abgeführt: 

Mm. Ahlborn, Hammond, 
Indiena 
Charles ürite 
| (Sammlung 
| Soma), ...... 

Leo ‚Salißti, Chicago . 

| Daniel Goldberg, Chrcagie 

gm. Gruber, Chicago 

Louis Guenzel, Chicagon. 

Frau K. Hergenhahn, Chicago 

B. Horwich, Chicago 

6. Krafft, Chicago 

Wm. Kramer, Chicago 

Auguſt Lüders, Chicago 

Frau Dr. Matthey, Davenport, 
Jowa (Vortrags-Teilerlös). 

Wun. Middelſchulte, Chicago .. 

Harry Rubens, Chicago 

19. B. Rıunfel, Chicago .. 

Frau Gertrud Schmidt, Chicago 

A. E. C. Schmidt, Chicago ... 

Geo. A. Schmidt, Riverview 
Park, Chicago 

Jacob Schröder, Hammond, J. 

Seifert, Chicago 

Joe Sieben, Chicago 

Joe Sieben, durch Sammlung. 

Ungenannt, Chicago 

Ungenannt, Chicago 


|®. 
| —— 
| und 
Guttenberg, 


10.00 


11.00 
5.00 
200,00 
‚100.00 
5.00 
5.00 


100,00 
5.00 
n.00 
7,00 
5,00 
2.00 
1.00 
8546.00 


Le 


| Zuſammen . ....... $1096.00 
1 


Zuſammen ... 
Kojtet nur fünf Tollars, 
Bon Seiten deutfcher Hilfsgejell- 
|icpaften in Amerika, befonders bon ber 
hieſigen Deutſchen und Oeſterreich⸗ 
Ungaͤriſchen Hilfsgeſellſchaft, iſt ſo⸗ 
forf, nachdem die elende Lage unſerer 


unglücklichen Stammesbrüder in Si— tlappen für Ohren und Racken, Emmerſon; Staatsſchatzmeiſter—Len 


birien befannt geworden war, verſucht 
worden, durch Genbungen marmer! 
Kleidungsftüde die Gefangenen gegen! 
den eilig falten Winter zu jchügen.| 
Diefe Sendungen jind aber auf bedeus| 


'tende Schwierigle.'en gejtoßen und ha: | 
ben daher aufgegeben werden müffen. 


| 
| 
| 


1 


| 


bon! 


. | Ginerfeit3 find die Frachtraten unge=| 
| Cottage Grove ve, ein Maffever: | 


heuer hoch und die Verichiffungsmög- | 


| 
| 


l 
! 


Verſuchen Sie Chejterfields heute! 


SIGARETTES 


* Die tenerften türliichen Tabafe find in der 
berühmten Gheiterfielv-Miichung enthalten: 
—tanthi wegen des Wohlgeruchs; 
Smpyrena wegen der Süße; Gavallo 
wegen des Arumas; Samjoum wegen der 


Reichhaltigkeit. 
20 10€ 


222 


sur 


lichkeit ift überaus fü: alic), andererfeits | Erwarten Gegenleritung. 


nn = Er 
nimmt die Serzollung Br Suter in ep. Kandidaten aus den Landbezirten | 
| Blabimofiod jo lange geil im Ans, s q — 
| = 2 * 5 jolfen Brundage indoijiren. | 
ſpruch, daß dieſer Weg ſich als un-⸗ De 

Izwedmäßig erwiefen hat. Die Hilfe-| Vertreter der YJaktion der Neutra= | 
laftion in Zientfin bat daher auf; lem und der Rathausfaftion indoffir- 
Grund ihrer Erfahrungen zivei angez | fe geitern ein vollitändiges Tidet | 
Imejfene Ausftattungseinheiten für die) für die Sinatsvorwahlen, machten es | 
| Gefangenen zufammengeitellt, die, der, alyer aleihhzeitig den Kandidaten aus | 
"bedeutend niedrigeren Arbeitslöhne ; den Landbezirken, die jie indofjtrten, 
Ihalber in Dftafien angefertigt, unter | zur Pflicht, die Kandidaten von Coof | 
|zuverläffiger Bededung neutraler Bes | County in ihren Organifationen zu | 
'hörden in die Gefangenenlager ver: | 1.tdofliren, d. 5. die Herren werden | 
fandt und durd) leßtere verteilt iwer= | aufgefordert, ji für Edward S.| 
den. Brundage zu erklären, der ſich um 
die republikaniſche Nomination für 
die Generalanwaltſchaft bewirbt. | 
Kandidaten für die beiden Poſten von 
beigeordneten Kongreßabgeordneten 
wurden nicht indoſſirt. Folgende 
| mantel, Kandidaten für Staatsämter wırrden 
ſchweren Winterhoſe, indoſſirt: Gouverneur — Frank O. 
Paar ſchweren Lederſchaftſtiefeln, Lowden; Vizegouverneur —John G. 
mandſchuriſchen Mühe mit Schutz- Oglesby; Staatsſekretär — Louis X. 


Die eine Ausſtattung iſt für Ge 
fangene beſtimmt, deren Leibwäſche 
noch tragbar iſt und beſteht aus: 


| Iihweren gefütlerten Winter: 


| 
} 


Sie jtellen zufrieden! 
— und ſind dennod mild! 


Riverview Part. 


Die beiden letzten Wochen mit ihrem 
andauernd ſchöͤnen Wetter haben dem 
Riverview Park einen noch nie dagewe— 
jenen Beſuch gebracht. Dienſtags, Don— 
nerstags und Freitags ſteht der Park 
Müttern und Kindern frei zur Verfü— 
gung ſamt Luſtfahrten, Schaüſtellungen, 
Konzert und was er an Naturſchönheiten 
und friſcher Luft bietet. Zu allgemeinem 
Bedauern werden die Konzerte des Tſing⸗ 
tau⸗Orcheſters am Montag, dem 4. Sep⸗ 
tember ein Ende nehmen; die Kapelle geht 
dann nach Cincinnati und anderen Städ— 
ten. Im Merry Garden konzertirt jetzt 
die Banda Ronma. Obwohl die Garage 
des Parks 1500 Kraftwagen zu faſſen 
vermag, muß nicht jelten der Motorder n 
zu Dilfe genommen werden, fo jtarf ijt 
der Beſuch infolge der Stonzerte der 
Ziingtauer und des IUnitandes, vaß alle 
Straftivagenfahre. freienEinlaß und freie 
Benutzung der Garage haben. 
_Vortreffliche Aufnahmen wirklicher 
Kriegsizenen bietet die Filmborführung 
„siebting with Germany“ im Cchöps 
fung2gebäude. 

Pidnid3 finden im Niverbiein 


‚Pidı ftatt, 
wie folgt: Am 


| Dollars, 


Die andere Ausjtaitung bejteht aus: 
. Baar kräftigen PBelzitiefeln, 
chineſiſchen ſchweren wattierten 
Dede, 6x5 Fuß, 

1 wollenen Unterhemd, 

L mwollenen Unterhofe, 

je ein Baar wollener Strümpfe und 

Soden, 

6 Taſchentüchern. 

Der Preis jeder dieſer Ausſtat— 
tungseinheiten beträgt einſchließlich 
aller Beförderungsuntofien nur‘ fünf 
jodap jedem Einzelnen bie 
Möglichteit geboten ift, einen befonde- 
ten SKriegsgefangenen durch feinen 
Beitrag gegen die Unbilden des fibt: 
riſchen Winters zu jchüben. 3 
müſſen twenigjtens einige Hunderttaus | 


Small; jtaatlicherRechnungstührer— 

Homer S. Tice; Generalamvali—E- 

ward 3. Brundage. 

| Nicholas Keegan und Swan P. 

| Rornan, demokratiſcher bezw. repu— 

blikaniſcher Kandidat für die Aſſeſſo— 

renbehörde, zogen geſtern ihre Nomi— 

nationspetitionen zurück. 
Sinne —— 

| Erprobtes ODriginal-Rezept. 


Eingemachte Quitten. 
Man ſchäle die Quitten, teile ſie in 
Viertel und entferne das Kerngehäuſe. 
Um ſie vor'm Schwarzwerden zu be— 
wahren, tut man ſie ſofort in kaltes 
Waſſer. 

Man läßt fie in einem Einmachge— 


wie fommenden Sa 13tag, 
Wachtel; am kommenden Samstag, 
Schwediſcher Damenverein Ingeborg; 
am kommenden Sonntag, der Wori⸗ 
men's Circle“. 

Am kommenden Samstag Abend be— 
ginnt der große Mardi Gras Karnebal 
mit einem großen Feſtzuge, in welchem 
folgende Schauwagen zu ſchen ſein wer— 
den: Lhravogelwagen .nit Slarnevalss 
fönigin, Pfauenmwagen mit Königin der 
Schönde*, Cislünigivagen mit Königin 
des Norden?, Früchtetvagen mit Königin 
de3 lleberfluffes, Chrylanthemummager 
mit Königin der Liebe, Bieneniwagen min 
Königin der Süßigkeiten, Vulkanwagen 
mit Senerfönigin, Mondwagen mit Nlös 
I nigin de3 Himmels, Sonnenblumen» 
wagen mit Eonneniönigin, Epinnes und 
Fliegenwagen mit der berführerifchen 
Nonigin. In derr in 20 Abteilungen ge- 
teilten Zuge werden ferner Gruppen von 
allerlei Tieren zu jehen fein, 


die | 


über, 
Aus Bereinstreifen. 


Der Deutfhe Orden der 


—ñ —ñ—— D 
Heute iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag vor der Vorwahl. Wäkhler, die fſeit 


J ns —* der letzten Regiſtrirung im März verzo— 
ird am Sonttu m JE Eee ig ım ar Deräo 
garıgarım am Sonntag, De pen find, Wähler, die überhaupt nicht 


3 September, im Luiſenhain des regiſtrirt ſind, und Verſonen, die mündig 
Deutſchen Altenheims in Foreſt Park geworden ind, müſſen ihre Namen 
ſein 69. Ordensfeſt feiern, ſelbſtver- in Stammliſten ihres Wahlbe— 
Hänblich in Form eines Pilnits und PTR einfangen Iaffen, wenn ſie ſich an 


Sommernadtäfefies. Oroßloge und 
alle Cogen des Ordens in Chicago und 
Umaebung merben fich beteiligen, es 
wird alfo ein aroßes Felt werben, zu= 
mal zweifellos außer der Mitglied- 
fchaft auch die vielen Freunde bes alt= 
angeſehenen und beliebten Orden? mit- 
machen werden. Für Unterhaltung 
und Bewirtung ber Beluchermafjen 
bat der Feſtausſchuß hinlänglich ge- 
forgt; $edem mirb Gelegenheit gebo- 
ten werben, fi) in dem fchönen Gar- 
ten nach Herzenzluft zu erfreuen. Der 
Eintritt foftet 25 Cents, 


der Zorwahl am 13. September, in ber 
Kandidaten für Stants- und Gounty: 
amter, die Legislatur und den Kongrei 
nominiert werben, beteiligen wollen. 
Frauen fünnen fih an der Mahl einer 
Anzahl wihtiner Beamter beteiligen und 
foliten ji Daher heute ebenfalls regi- 
ſtriren laſſen. Die Negiitrirung findet 
in den regelmäßigen Wahllofalen der 
Wahlbezirfe ftatt, die bi8 neun Ahr 
Abende geöffnet fein werden. Die Lor- 
wahl ift in einigen Kongrehbezirfen ter 
überwiegenden Stärke ber einen Partei 
wegen bie eigentliche Wahl, und deshalb 
follte fein Wähler, der fidh garen 
laffen muß, die einzige heutige Gelegen- 
heit verfänmen, bei der Vorwahl ein 
Wort mitzuſprechen. 


Canal 9 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 


Delivered prompt!y to you in 
any part of the city, from one 
of our 22 distributing statiums. 


Ir TER FERN 


fende biefer Yusftattungen in den fäß langſam weich kochen; nur genug 
Vereinigten Staaten aufgebracht wer⸗ Waſſer, um ſie gerade zu bedecken. 
den, um die Unglücklichen im kommen- Nachdem man die Quitten herausge⸗ 
den Winter vor dem Tode des Erfrie- nommen, ſeiht man den Saft durch 
rens zu bewahren. ein Tuch und kocht ihn mit dem glei— 
Gedenket der deutſchen und öſterreich⸗ Gen Maß Zucker zu einem dicken 

ungariſchen Kriegsgefangenen! ee in dem man bann bie Quttien 

Geldbeiträge nimmt bie noch einmal durchfocht, bis fie rötlich 


hiefige | und durchfichtig ausfehen. Man nimmt 


Deutſche und Oeſterreichiſch-Ungäriſche 
Hilfsgeſellſchaft entgegen. Beſucht das 
Volksfeſt vom 2. bis 4. September im 
Riverviem Park! Alle Einnahmen 
kommen unverkürzt unſeren unglück— 
lichen Stammesbrüdern zu Gute. 


— ⸗ e 1 —— 


— Blindes Vertrauen. — Ein 
Augenarzt fragte vor Beginn der 
Operation ſeinen Patienten, der das 
Augenlicht verloren hatte: „Haben 
Sie nun auch Vertrauen zu meiner 
Kunſt?“ — Blindes Vertraͤuen,“ 
war die Antwort. 


ſie ſorgfältig heraus, tut ſie in Gläſer, 
die man mit dem Syrup füllt, nachdem 
man ihn noch einmal fünf Minuten 
hat kochen laſſen. 
— — —— — 
Konzert auf der Mole, 


Die Chicagoer Kapelle, Dirigent 
Wm. Weil, fpielt heute Abend auf ber 
fäbtifchen Mole. Zum Vortrag foms 
men u.a. Webers „Dberon”-Duber- 
ture, eine Auswahl aus Meyerbeerd 
„Prophet“, Schumanns „Iräumerei” 


und patriotifche amerifanifche Lieder. 


— 0 — — 


* Wer fein Örundeigentum ver: 
saufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine fleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 

—"127 — wsr 

—HHhpodonder. — Der große Ehi- 
rurg M. iſt Hypochonder. „Mir 
macht nichts mehr Freude,” fagte'er 
eines Tages zu einem Kollegen: 
„nicht einmal mehr das Abichneiden 
eines Armes oder Beines,“ 


Für Säuglinge und Kinder - 
IN GEBRAUCH SEITMEHRALS 30 JAHREN 
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DE Allen Leiern, die während des 
Sommerd einen längeren oder fürzeren 
Sandanfenthalt nehmen wollen, wird bie 
‚Abendyor“ und „Sruntanpoft” buch 
Sie Pot zuncfandt werden, wenn fie ung 
ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im 

oraus einienden (au in ?c-Marten), 
Ziele ftellen fich für Die „Abendprft” auf 
6 Gents, für die „Abendpoft” und „Sorn=- 
taabuit” anf Sc die Woche (Rorty einge» 
ſchloöſſen). Adrefiirt: 

She Abendyoitßn, 
Eirkuintions-Abteilung, 
223—225 Weit Waihington Strafe, 


— — — — — — 


Der Maulkorb bleibt. 


Repräſentant Hay von Virginia, 
der Vorſitzende des Hausausſchuſſes 


— —— 


— — 


Taktit zur See. 


rn as satt nee nr wi 


Kur Toren können fo verbohrt jein, 
in dem Ausmweichen des deutjchen Ge— 
Ichmuder® vor einer überlegenen britis 
ichen ylotte in der Wordjee, wie 23 
von holländifchen Blättern gemeldet 
murbe, eimas anderes als gute Tattil 
zu jehen. Was würde es ber deutjchen 
Sade frommen, wenn Die minder 
ftarte deutfche Flotte von der biei 
jtärferen englifhen nach heldenmütt= | 
gem Kampfe vernichtet würde? Die 
deutfche Flotte hat vor allem die Auf- 
gabe, den Feinden eine Landung am 
der deutjchen Küfte unmöglich zu ma= 
chen, und bisher haben felbjt die Eng- 
länder noch nicht gemeldet, daß jie jeit 
Ausbruch des Krieges itgendivn bet 
deutfchen Kiifte auf Sicht- oder Schuß- | 
meite nahegelommen find. | 

Daneben liegt der deutichen Ylotte | 
alierdings auch die Pflicht od, dem 
Teinde fo viel Schaden wie möglich zu— 
zufügen. Die mehrfahen Beſchie— 
Bungen befeſtigter Küſtenplätze in 
England durch Kreuzer, Torpedobooie 
und ſelbſt durch Tauchboote ſollten 
den Briten zu Genüge bewieſen haben, 
daß die deutſchen Blaujacken auch in 


— —— 


Verwünſchungen werden hörbar, 
und ein vor dem Eingang ſtehender 
Poliziſt hat alle Hände voll zu tun, 


lung nehmen, oder wird ſie warten bis, 
wie jetzt von vielen Seiten verlangt 
wird, die Bundesſsregierung und der 
Kongreß für alle Staaten maßgebende 


einen Anſturm auf dieſen zu verhin- Vorſchriften erläßt? 


dern. Wieder 'mal hat eine Privotbank“ 


ihre Zahlungen eingeſtellt. Vielleicht 
hat der Bantprüfer dieſen Schritt an— 
geordnet, weil er „nicht alles in Ord— 
nung, gefunden, vielleicht hat das Ver— 
ſchwinden des Vänkers ein Einſchrei— 
ten der Behörden herbeigeführt, in 
jedem Falle aber haben die in den 
Bankbüchern des verkrachten Unterneh— 
mens verzeichneten Ziffern ihren vollen 
Wert verloren. Für einen der drau— 
ßen Harrenden bedeuteten ſie die erſte 
Anzahlung auf ein eigenes Heim, für 
einen anderen die Wiedervereinigung 
mit ſeiner in Europa weilenden Fa— 
milie, für dieſen die Geneſung eines 
kranken Kindes, für jenen ein ſorgen— 
freies Alter. Und alle dieſe Hoff— 
nungen, Wünſche und Träume ſind 
wie Kartenhäuſer über den Haufen 
geworfen worden durch die wenigen 
Worte: „Dieſe Bank hat ihre Türen 


geſchloſſen.“ 


Natlos ſtehen die Armen, die zorn— 





dieſer Beziehung erheblich mehr gelei— 
ſtet haben, als England von ihnen er— 
wartete. Sich von einer feindlichen 
Uebermacht in eine Falle locken und 
vernichten zu laſſen, iſt kein ſonder— 
licher Beweis von Tapferkeit, ſondern 
höchſtens ein Zeichen für die Borniert— 


für militärifche Angelegenheiten, hat | beit und gänzliche Umfühigteit des bes. 


fig im Laufe der legten Monate viel 
Spott und Hohn gefallen lafjen müf> 
fen, weil er von ber geforderten, jehr 
bebeutenden Verftärtung von Heer 


treffenden Befehlähaberd. Auch Die 
britifche Flotte hat e& niemals für 
unter ihrer Würde befunden, Yerfen- 
geld zu geben, wenn ihr ein Kampf 
ausficht3los erfchien. Die große Nord— 


enibrannte Jugend und das entmu= 
|tigte Alter, vor dem ftolgen Gebäude, 
Ida3 zum Grabmal ihrer Zulunfts- 
hoffnungen geworden ift 


Venlofen Augen einer Sphinr anzuftar- 
ren fcheinen. Vergeblich fuchen fie eine 
Antwort für bie Frage, die ich ange— 
fiht3 einer unerwart:ten Schidjals- 
wendung oder eines unvorbergefehenen 
Greignifies fait fteis auf die menich- 
ide Zunge drängt: „Wie ift jo etwa 
| möglich?" 


fönnten, 


Die 


ichts wiſſen wollte. Er ſeeſchlacht in dieſem Jahre bildet ſcheinun 
— — derartigen Kataſtrophen iſt, daß vor— 


zeeinen paſſenden Beleg dafür; denn in d 
—E— Ber —— yon en * | ihr verfuchten die tapferen Engländer | nehmlich der ärmere Zeil der Bevölte⸗ 
ſehr weilgehenden Pläne, als Präftdent | „ag Zufammentreffen mit ber deut rung, md unter diefer mieder bie 
Wilfon für fie heraustam umd ihte| chen Hochfeeflotte zu vermeiden und | Frembgeborenen, von den Wirkungen 
Annahme durch den Kongreß für nots einzig das Huge Manövriren des eines Vanktrachs betroffen wird. Die 
mendig erflärt. Er wurde dieferhalb als | deuiichen Mlottenfommandanten ver |oft an fih nicht beveutenden Beträge, 
„Milhfuppen-Pazifiit“ und Schmwäd) |eitelte den Verfuh, Niemand würde | die baburd) teilweife oder ganz verlo- 
ling bezeichnet und beinahe Verräter | aber daran gedacht Haben, den Briten |ren gehen, jtellen im Verhältnig zu 
genannt; bat aber gerade dur fein/ihren Rüdzugsverfuh zum Vormurfe|vden Einfommen aus denen fie her- 
Felthalten an feiner Weberzeugung ges! zu machen, felbft wenn ihre fylotte der | vorgegangen, meiftens eine ungeheuere 
genüber dem Sturm von Antlagen und | deutfchen überlegen war, wenn fie nicht | Summe von Einjchräntungen, menn 
Schmähungen gezeigt, daß er alles Ans | in ihren Blättern feit fat zwei jahren | nicht Entbehrungen dar. Um fo fehwe- 
dere ener ift als ein Schwächling, und |fich unauögejegt über die beutiche |rer wird daher das plöhtzliche Ver— 
man follte ihm für feine Grunbfaß- | Flotte (uftig gemacht und fi vers |fchivinden diefer Erjparnifje empfun- 
treue Achtung zollen, ftatt ihm mit|fchmworen hätten, die „veutfchen Ratten | ben werden. Anlählich bes jüngiten 
Spott'und Hohn zu überfhütten. Er|in ihrem eigenen Loche aufzufuchen“ | Banttrachs im Ohettobezirt werden 
mag fi irren, wenn er meint, e3 jei| oder fie doch zum Minbeften auszuräus | vielfach Stimmen laut, die ven Einle- 
nicht mötig jebt, da der große Krieg | chern. gern einen Mangel an Vorfiht zu: 
noch im Gange ift und ber Geefrieg| Hätte man in London den Mund schreiten. Nichts erfcheint ungerechter 
noch Heine großen Schlachten brachte, | anfänalih nit gar fo voll ges gegenüber den in Frage lommenden 
deren Verlauf und Ausgang zu einem nommen, würde man überall in der | Nerbältnifien. k 
abfehliebenden Urteil über den Wert | Welt volles Verftändnig für das Bes | pilifirten Ländern tommende Euro- 
der großen Schlachtſchiffe berechtigten, ſtreben des Admirals Beatty, feine | päer, der meifteng über Banfeinrich- 
an die hundert Millionen und mehr | Mannfhaften und Schiffe feiner ver= | tungen und Bantmwefen qut unterrich- 
Steuergelder fir den Bau folder | meidbaren Gefahr auszulegen, achabt | 44 iſt, fällt bertrauenerweckenden 
Schiffe quszugeben, und er mag ſich haben. Der Seethrieg ſpielt ſich doch Schwindelunternehmungen mit der 
einer gefährlichen Täuſchung hingeben, ein wenig anders ab wie der Krieg zu gleichen Leichtigkeit zum Opfer wie der 
wenn er glaubt, daß die Ber. Staaten Lande. Wenn man auch im letzeren unwiſſendere, nur wenig geſchulte Ein— 
auch fernerhin mit einem kleinen, nur nach Möglichkeit ein zahlenmäßiges ponderer dem Dften und Süden 
menig berftärktem Heer austommen| Mehr an Iruppen gegen den Wegner | Guropas. Die anfceinende Xer- 

aber das gibt Niemandem ins Feld zu ftellen jucht, Hat hier die| irauenefeligfeit des Iehteren wird fer- 





bedauerlichſte Erſcheinung bei 


Selbſt der aus hochzi⸗— 


x 


das Recht, ihn unpatriotiſch zu nen⸗ 
nen, und ſagt noch lange nicht, daß “| 
fih in allen Fragen irrt, in denen er| 
anderer Anficht ilt al3 die Befürmorter | 
großer und arößter Heeres- und Flot⸗ 
tenverftärfungen und die Spiben une | 
ferer Militärbehörden. 

Dem Laien und, im meitern, nicht | 
parteipolitiichen Sinne demofratifchen | 
Bürger will e8 fcheinen, als habe er | 
beiſpw. das Richtige aetroffen mit dem | 
Amendement, meldhes er den in bie) 
Heeresberilligungsbill einverleibt ges | 
wefenen neuen „Rriegsartifeln“ gab| 
und bas die penfionirten Offiziere ber | 
Gerichtsbarkeit der Militärgerichte ent= | 
309. Und es wird viele geben, die eö be: | 
dauern, daß der Präfident diefes Zus 
fabes megen die Urmeebemwillt- | 
gunasbil mit feinem Meto bes | 
legte. Daß der Präfident bieg | 
allem Aniceine nad, in eriter Neibe, | 
tat aus Nücficht auf die Spigen uns | 
ferer Militärbehörve, den Generals | 
ftabschef und die hohe Generalität, die 
ein DBeto geradezu forderten, | 
madt die Sache nicht beifer. So lange | 
Dffiziere auch nach dem Ausscheiden | 
aus dem aktiven Dienft noch unter mt: | 
Itärifcher Gerichtsbarkeit ftehen, ift| 
ihnen jedes freie Wort über die Armee | 
und ihr MWefen und ihre Art verfagt. | 
Sie dürfen es nicht wagen, auf die etz | 
mwanigen Mängel und Fehler, bie fie | 
während ihrer Dienfizeit beobachten, 
fonnten, hinzumeifen, weil fie gewär= | 
tig fein müffen, wegen jeber offenen | 
Kritit vor ein Kriegdgericht geftellt zu | 
werben, waz ‚gleichbedeutend mit Ver | 
urteilung wäre, weil die Kriegsartifel | 
den Dffizieren öffentliche Kritif ver- 
bieten. 3 ift aber doch nicht abzu— 
Nirenten, daß auch bei ehrlichftem Stre— 
ben Mängel und Schäden fich ein- 
Tohleihen mögen und gewiß, daf eine 
Bellerung und Reiniquna am beiten | 
und fhnellften erzielt werden mag, | 
dadurch, daß das Licht der Oe— 
fentlichteit darauf gelenkt wird. 
Beſonders in der demokratiſchen 
Republit ſcheint das notwendig. | 

Die Armeebill wurde geſtern aber⸗ 
mals vom Haufe angenommen, aber 
ohne die Kriegsartikel, und wenn der 
Senat dieſe, wie erwartet wird, der 
Vorlage wieder einfügt, dann wird das 
Hay'ſche Amendement, welches den pen— 
ſionirten Offizieren die Redefreiheit ge⸗ 
ben wollte, fehlen. So lange keine beſ— 
ſeren Gründe für die Verwerfung des— 
ſelben vorgebracht werden, als die ſo⸗ 
weit perlautbarten, muß es als be— 
dauerlich erſcheinen, daß der Präſident 
fich zu dem DBeto bewegen lieh. Da 
die ‚penfiorirten Dffiziere in ihren 
eimaigen Neben und Schriften dureh 
dad Berraten „militäriicher Geheim- 
nilfe" jollten da? Land in Gefahr 
bringen oder feine Militärmacht ir- 
gendiwie jchädigen wollen oder fünnen, 
das ift nicht zu alauben. Märe bas | 
zu "befürchten, jo märe damit nachze- 
wieſen, daß unſer Offizierskorps und 
damit die Armee nichts taugt, und 
dann wäre zin gründliches Beleuchten 
ihres Weſens vor der Oeffentlichkeit 
erit recht notwendig, — — — 


Zahl allein doch lange nicht 
tung mie in einer Geelchladit. 
ſchwächere Truppenmacht kann ſich im 
Landkriege, geſtützt auf gute befeſtigte 


nende Ueberzeugung erklärt, daß er 


Die deutſchamerikaniſche Preſſe. 


In Dayhton, Ohio, fand unlängſt 
die Jahrestagung des Deutſchamerika— 
niſchen Staatsverbandes ſtatt und er- 
freute ſich einer außerordentlich ſtarken 
Beteiligung. Beſondere Aufmerkſam—⸗ 
keit wurde dabei der deutſchamerika-⸗ 
niſchen Preſſe und ihrer Bedeutung für 
die deutſche Sache gewidmet. Wir 
entnehmen darüber dem Jahresbericht 
den folgenden Auszug: 
| „Wir find Alle nad 
| Jahren des Krieged nicht mehr die- 
jelben, bie wir früher waren. Auch | 
die deutfche Preife Amerikas it es 
nicht. E3 find auch für fie Kahre ded 
Kampfes anderen Erfennens, neuer 
ı Läuterung gewefen. Die beutiche 
| Prefie 
einmütig der Erponent der deutfchen 
| Kultur gegen die falf 
gen des Angelfachlentums. 
kämpft den Verteidigungskampf in 
Amerika für den deutſchen Gedanken, 
gegen die Angreifer, die überall das 
Deutſchtum vernichten wollen. Sie iſt 


und deſſen in dieſen zwei Jahren der beinahe aus⸗ hekannt geworden iſt — und über 
unerleuchtete Fenſter ſie mit den ſee⸗ ſchließliche Vermittler der Wahrheit kein Reſervelazarett iſt man in der 


für das amerikaniſche Volk geweſen 
und damit der Vorkämpfer amerikani— 
ſcher Unabhängigkeit von dauernder 
engliſcher Vormundſchaft in der Zu— 
kunft. Sie hat durch ihren einmüti— 
gen Widerſtand Amerika davor be— 
wahrt, auf Seiten der Briten an 
dieſem Kriege Teil zu nehmen und hat 
durch Verbreitung der Wahrheit Mil— 
lionen amerikaniſcher Bürger davor 
bewahrt, rettungslos in das engliſche 
Fahrwaſſer zu geraten. Sie hat die 
britiſchen 
nichtung des deutſchen Einfluſſes in 
der ganzen Welt und deren Beherr— 
Hung durch den britifchen richteten, 
| 


durchfreugt und das unter den fchmwie: 
\riaften Verhältniffen, die zu manche 
Zeit die Eriitenz einzelner ihrer Teile 
‚in Frage ſtellten. 

Und ſie iſt in dieſem Kampfe nicht 
nur für das Deutſchtum Amerikas ein— 
getreten, ſondern für die oerfaſſungs— 
mäßige Selbſtregierung des amerikani— 
ſchen Volkes, welche eine neue Schule 
amerikaniſcher Politik in ein Selbſt— 


herrfcherlum zu verwandeln fuchle. In von der Front fommenden dirurgi- 


dieſem Kampfe hieß es, mit alten Ge— 
wohnheiten und Traditionen zu bre— 
geben, Parteibande löſen, die ſeit 


britiſchen Intereſſe häufig genug ſich 
gegen die geſchäftliche Exiſtenz gerich— 
tet hatten. 

in der Weltgeſchichte. 


pa, die neue beginnt damit. 





Aerzte⸗Expeditions⸗Komites 


dieſen zwei | 


Amerilns ift heute vor allem | Feinde nichts zu tun haben, fondern 


| diefelben verpammen und, mit 
en Darſtellun⸗ 
Sie | 


Pläne, bie fich auf die Ver=| 


chen, gefhäftliche Eiferfüchteleien auf- | Peiteht. 


sahren beitanden Hatten und dent. tie gelat ir 
Drohungen Stand halten, die im die Privatbevölkerung der Stadt, in 


Wir ſtehen am Ende einer Epoche 
Sie endet mit ſenburg, Roſenberg und anderen Or— 
dem Siege des Deutſchtums in Euro- ten und die Zivilchirurgie aus vielen 
Wir alle umliegenden Ortſchaften zugewieſen! 
müſſen dafür ſorgen, daß ſie auch für Man kann ſich denken, welch unge— 


Abendpoſt, Chieago, Wittwoch, den 23. Auguft 1916. 
Kinder. Fäuſte erheben ſich drohend, 


Ein herrliches Samariterwerk. niſchen Aerzte mit den Dingen, die 
doch wahrlich nicht zur Fabrikation 
“Berlin, den 1. Yuli 1916. Ippn Munition verwendet werden kön— 
Amerikaniſche Kriegslazarette in gen (Heftpflafter und Gummiband- 
Deutſchland und Oeſterreich! Als vor ſchuhe zum Beiſpiel) zu erzwingen? 
nun faſt einem Jahre das erſte große | ie fhligt doch ameritanifche Bürger 
Reſerve-Lazarett des Amerikaniſchen por den deutfchen Unterjeebooten, wa— 
in Opr rum nicht vor alliierter Niederträch- 

pen, Schlefien, eingerichtet tmurbe, | Higteit? — 
konnte man hin und wieder hören: Ich füge dieſen Mitteilungen einige 
„Was, unſere Verwundeten heilen Aufnahmen aus dem LazareltDeutſch— 
wollen die Amerikaner? Ich glaubte, Eylau bei. Das Lazarett bat zmei 
bon dabrüben fommt nur Munition große Abteilungen, von denen eine in 
für unfere Feinde, um und Wunden | der Stabtfehule untergebracht ift, ei— 
zu Tchlagen, unfere tapferen Yungend | nem für diefen Ziwed vorzüglich ge- 
zu töten!“ mb jedesmal umfpielte | signeten Gebäude. Der frügere Zei: 
ein unendlich bitterer Zug den Mund chenfaal der Schule ift zum Opera: 
der Leute, die das fagten, und mohl|Hons- und Verbandfaal umgewandelt 
auch dazufügten, die amerikanifchen| worden, die Klajfenräume jind die 
Aerzte Fimen ja doc nur hierher, um | Srantenzimmer, Die Verwundeten, 
bon uns mas zu lernen. die Hier ihrer Heilung entgegenfehen, 
Heute hört man foldhe Worte nicht | find im ganz ausgezeichneter Stim- 
mehr. Man weiß, daß die Amerika: |mung. Die prächtigen Jungen tragen 
ner, bie biefes Herrliche Werk fördern, |die umerhörteiten Schmerzen mit einer 
mit den Munitionslieferungen an die | Ergebenheit, für die fein anderes Wort 
als Heldentum gefunden werden fann. 
Einzelne Fälle zu Thildern, bei deren 
Anblid dem Stärkjten die Tränen in| 
die Augen treten, fei mir erjpart. Nur) 


allen | 
Kräften ihre Einflellung herbeizufüh- 
ren verfucht haben. Daß die Amerita- 
ner- hier nur etwas lernen wollen, 
daran dentt heute fein Menfch mehr. 
1Was iiber die Yeiftimgen der ameri- 
| fanifchen Merzte md WPigerinnen 


| 
| 
| 





die von.den ameritanifchen Werzten er: | 
zielten Erfolge glänzend find. Die 


| Hälfte der ameritanifchen Erpebition) 


|Medizinalabteilung des SKriegsmini-| Dem Ieitenden amerifanifchen Arzt, 
ſteriums genauer unterrichtet als|dem beide Abteilungen unterftehen, 
über die amerifanischen —, das hat|ift eine prächtige Amtswohnung im! 
den Samaritern von jenfeits des !NRathaufe der Stabt zugemwiefen wor⸗ 
Meeres uneingeſchränkte Achtung den. 
und, was wohl mehr bedeutet, wirk— 
liche, aufrichtige Zuneigung und 
Freundſchaft errungen. Man hat es 
die Aerzte und Pflegerinnen niemals 
perſönlich merken laſſen, daß man ih— 
nen (jeien wir aufrichtigN anfangs 
Imtit einem gemwillen Mißtrauen begeg— 
tete — dazu ift der Deutiche viel zu 
wohl erzogen, Sie haben fih durch- 
adett, ohne zu willen, daiz fie fich 
durchfegen mußten, haben jich Ans |fen der ameritanifchen Werzte-Erpedi- 
:jehen und Liebe erfämpft, indem fie tionen nicht vergeſſen, die wenigſtens 
einfach und jelbitverjtändlich ihr Be- ein Hein wenig von dem qut machen, 
jtes leisteten. 
Um zu zeigen, was man in offiel- tifanifche Unneutralität fündigen. 
len Streifen wie im Volfe jet von den 
amerikanischen Merzten hält, will ich 
ein Beifpiel anführen: Das amerifa- 
nische Lazarett in Teutih-Eylau in 
Weſtpreußen behandelt ſämmtliche 


einheimiſchen Aerzten ſowie den Offi— 


wickelt. Die Amerikaner werden zu 
allen geſellſchaftlichen Veranſtaltungen 
gebeten und ſind regelmäßig im Ka— 
fino und an den Stammtifchen der 
Honoratioren der Stadt zu Gaft. 
Man wird in Deutjchland das Wir- 


——)+9° — — 


Wie, Feinde in Dentichland 
hauiten, 

Wenn man fich recht der Siege der 
deutjchen Waffen freuen will, fo muß 
man fih der Schandtaten erinnern, 
die Feinde in Deutfchland Ieifteten, 


einit 


ſchen Fälle des Deutſch-Eylauer Re— 
ſervelazaretts, das aus 1800 Betten 
Es beſorgt 
| Taınınte Chirurgie der großen Garni- | Eingang zu wehren vermochten. 


a 

m 
| Tie gejammte Chirurgie für | Pofener Rathaus befindet fich —* 
bronzene Gedenktafel, die an die Zeit 
der keine anderen Chirurgen ſind — 
alles iſt an der Front —, und außer— 
dem werden ihm die chirurgiſchen 
Fälle aus den Garniſonſtädten Rie— 


Sie erzählt von jenen Tagen, als im 


in Poſen einzog. Auf Befehl des 
Reichsmarſchalls Davouſt erſchien da— 
mals eine Bekanntmachung, die allen 
Landräten, Bürgermeiſtern uſw. bei 
Todesſtrafe verbot, preußiſchen Requi— 


das möchte ich nochmal betonen, daß 5J 

je J. 
** Avben, ſtatt und 
ſucht, dort zu erſcheinen, um dem Verſtorbenen 


zweite Abieilung (in jeder arbeitet eine | die Iette Ehre zu erweiſen. 


befindet fich im re — 


j Tonnerstag, den 24. 


Amwifchen den Amerifanern und den 


zieren der Sarnifon hat fich fehr bald! 


ein äußerft herzliches Verhältniß ent= | 


mas ameritanifche Geldfucht und ames | 


ferner die ge als ihnen nicht deutfche Truppen den | 


der Napoleonifchen Herrfhaft erinnert. 


November 1806 die Franzöfifche Armes! 


——— — —— — — — — —— — ee - 


ÖefamtqutHaben der ‚Poftfhedtunde 


| betrug im Mai durchfchnittlihh 309 


Millionen Mart. Im Ueberweifungs- 
verfehr mit dem Auslande murben 6,1 
Millionen Mark umgeleht. 

Hollands Minennot. 

Im Monat Juni wurden an der 
niederländiſchen Küſte 32 Minen an— 
geſpült, wobei 17 engliſcher, 11 deut— 
ſcher und 4 unbekannter Nationalität 
waren. 


Buchhandlung 
A. KROCH & CO. 


59 und 81 Os: Monroe Sir. 


(awiiden Wadaib und Misinau Ave.) 
— — — 
Todesanzeige. 

Chicago Turnu⸗Gemeinde. 

Unſeren Mitgliedern die ftrau 
tige Rachricht, daß unſer lang 
jähriger altiver Turne 

Remagus Perry 
im Alter von 29 Jahren geſtor 
ben iſt. Die Leiche wird nad 
Watertown, Wis überführ 
werden, wo er neben 
Mutter die let 
det. 


feiner 
ste Nubeitätte ji 
fige Irauerfeicr 
Be fl findet am Donnerstag, den 24 
2 Hug. 1016, Ube Radm., it 
I. ©. Waldnners Slapelle, 2444 
jind die Mitglieder er: 


v1 
2 


Ernſt G. Kußwurm, 1. Sprecher. 
Hans Alrich, Schriftführer. 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater und 
Brude 

Heinrich Jenſen 
am Montag, den 21. Auguſt. 


a Sa 
I Beerdt 


enttchlafen tt. Die 


7 Uhr Abends. 
z findet ſtatt an 
10 Uhr Borm 
Beſtattungstapelle, Madiſon um 
Weſtern Abe. aus nach Mount Slive Gotles— 
dacker. Um ſtille Teilnahme bilten die trauetnder 
Hinterbliebenen: 
Bertha Jenſen, Gattin. Hermann Jenſen, Ma— 
ria Jenſen, Auguſte Stolzenberg, Emma D' 
Donnell, Kinder, nebſt Verwandten. 


von Hurſens 


Bitte keine 


| Blumen. 
—— en 


dimi 
Todesanzeige. 

und 

mein 


| ‚Allen Verwandteit, 
| die tramrige Nacrint 
| Gatte 


Belaunten 
vielgeliebter 


Freunden 
daß 


Jaecob Kunz 

| in Alter von 51 Jahren naw langem, fhwercır 
Leiden entiölafen ii, Die Beerdigung finde 
ftatt am I sag, den 24. Auguit, mm 

| Nachın., bor 

In Dom ot: iet 
|nabme bitten die Iranernden 

Berbara Kuız, 
Belannten 


ir um 2:6 
160 Eilton Mvo., 
Um stilie Teil— 
Hinterbliebenen: 


nebit Berwandten rd 


ul 


Gattin, 


Todesanzetige, 

Freunden und Velammtenr dte tramrige Nach 
richt, daß ımiere geliebte Battın und Muiriter 

Martha W. Lehmann, geb. Korjff, 

im Alter von 43 Jahren geſtorben iſt. 
gung am Freitag, 5. Auguſt, 2 Uhr RNach— 
mittags, dom Iramerl 2 127 Allen NMpe., 
mit Autos nach Montroſe. ſtille Teilnahme 
bitten Die franernden Sinterhliebenen: 
Guſtav Lehmann, Gafte. Alma, Viola und Ger 
trude Lehmann, Kinder. mido 


Beerdi— 


94 
Um 


sanzeige. 
| ‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, doeh ınfere liebe Mutter 
wrederida Sirueger, acb. Kienattle, 

ram 22. Muguft im Alter bon 82 Jahren geltors 
ben iit. Peerdiguitg am Tonnersiag, den 24. 
Anguit, 2 Uber Nahnm,, dom Altenheim in yoreit 
Part nah dem Mit. Olive stiedbof. Um fülles 
Beileid bitten die tranernden Zühne: 
Louis, John tınd Robert Arneger. 


Tanfjagung. 
|  Bejten Danf allen Teilnehntern, fowie dem 
| Bädersilnteritügunasperein md dem Vadifchen 
Yerein für die GEhreneriveifungen und Blumen 
bei der Peerdigung dou 

| Joſeph Beier. 


Amerikas Zukunft ihre Früchte trägt | beure Arbeit die Ameritaner da ver- | fitionen Folge zu leiften. Auf Grund | Allen nochmals dantend: 


allein fommt diefeg große mächtige 


Stellungen, Tange Zeit gegen einen | fi um fein hinterlegtes Geld nicht zu | Land fonft unrettbar in das Hinter: 


überleaenen Feind behaupten, ja bdie- 


berholt bemwiefen hat, zu Paaren treis 
ben. In einer Seeichladht Tiegt die 
Sache doch anderd. Hier kann einzig | 
uhd allein die größere Tüchtigfeit der | 
Flottenführer und der Schiffsmann> | 
fhaften den Unterfdied in ben Grö⸗ 
ßenverhältniſſen der ſich gegenüber- 
ſtehenden Geſchwader bis zu einem 
gewiſſen Grade ausgleichen. Sind die 


mit der Vernichtung des ſchwächeren 


14 - . . 
—s— — ſorgen brauche, denn beſagt nicht eine 
ae gege ztige Krie — 


ihm geläufige Redensart, „es iſt gerade 
ſo ſicher wie in der Bank“? Wie ſoll 
er, in deſſemHeimatlande Banken als 
ebenſo unerſchütterliche Einrichtungen 
wie Negierungszweige angeſehen wer— 
den und wo die Zahlungseinſtellung 
einer Bank ein ungewöhnliches, er— 
ſtaunliches Ereigniß iſt, annehmen oder 
wiſſen können, daß in dieſem Lande 
ein Jeder das Wort „Bank“ über ſei— 


6 J 3 ‘ > nr - . v1" , 
ı Gegner jich hierin auch sur eimigers nor Gefchäftstür anbringen, ohne 
| meSen gewachlen, fo wird die Schlacht 


behördliche Urberwahung Erfparnifle 


| entgegennehmen und verzinfen und als 


enden, wie es das Beifpiel der Schlaht Mermittler eines Schecaustauſchs tä— 


bei den Falflandsinfeln bemeift, in der 
das deutiche Kreugeraefchwader troß 


lich zeritört wurde. Hätten die deut- 
chen Schiffe in diefem falle der meit | 


| 


überlegenen engliſchen Flotte auswei— 
chen können, ſo hätten ſie es ſicher ge— 
tan. Aber ſie waren weit von der 
Heimat entfernt und konnten dem Geg— 
ner auf die Dauer nicht enigehen. 
Anders Tiegen die Verhältniffe in- 
defien in der Mordfee, Dort können 
lich beide Geaner auf ihre Heimat? 
häfen jtügen und befolgen darum aud) | 
beide die aleiche Taktik: ein jeder fucht 
den anderen in die offene See hinaus 
auloden und bort mit überlegenen 
Kräften zu überfallen, ziebt fih aber 
bein Muftauchen einer feindlichen 
Uebermaht fchleuniaft unter den! 
Schuh der Rüftenfort3 zurüd. Nur! 
mer fich felbft in der Uehbermacht weit, | 
Ichreitet zum MAnariff und fucht den 
außmeichenden Keind mit allen Mitteln 
feftzubalten. Ber Kütland aelana 3 
dem beutichen Mdmiral, die britiiche 
Flotte auszumonövriren und zur An— 
nahme der Schlacht zu zwingen. An 
der bolländiſchen Küſte verſuchten die 
Engländer das ſchwächere deutſche Ge— 
ſchwader feſtzuhalten, ohne daß ihnen 
dies gelang. Den Deutſchen ihr Aus—⸗ 
weichen als Feiabeit anzurechnen, geht 
aber nicht aut an. Ahr Riüdaua ent- | 
ſprach der beiderſeits befolgten Taktik, 
und der Kritifche Mbmiral, der in] 
ähnlicher ZQane nicht ebenfo handelte, | 
fondern in unbelonnenem Maremut | 
die Mernichtung feiner Flotte rißfirte, 


I 


| 


| 


wiirde, falls er mit dem Lehen bavon- die fon bei ber Gründung den Io: | geworden 


fonmen follte, unmeimerlih und bon | 
Rechts wegen bor ein Prieadaericht ae- 
fteYft werden. Nicht mit törichter Toll— 
fühnheit, Fondern nırr durch die An- 
wendung kluger Taktik kann die deut— 
ſche Flotte einen Vorteil über die bri— 
tiſche erringen. und darauf allein 
tommt es der deutſchen Flottenleitung 


an. | 


! 


I 
I 


Bankkrach. | 


Bor einem Gesäube, deffen Tyenfter 
und Türen durch ornamentale Eifen- 
gitter geichittt find, drängen jich hum- 
berte aufgeregter Männer, Frauen und 


tig fein darf. Sollte gleichwohl ein 


un Lie ® Zweifel an die geläufigen Verſiche— 
heldenmütigen Widerſtandes faſt gänz- kungen des landsmännifchen „Bank- 


dieſer angeſichts der Worte „State“ 


dem Staat oder mit der Stadt in 


anders als ſicher ſein. Kann es?! 


Und fo gelingt es dem unredlichen deutſche Preſſe ſagte, ‚nämlih: Wo|; 
|mwären wir Deutfchamerikaner ohne die- 


bedauerliche 
Dabet 


Hünfer immer mieber, 
Dnfer in fein Neb zu loden. 


die eingeborene Bevölkerung, bejunder3 
in landwirtſchaftlichen Bezirken, von 
den eigenen Landsleuten in gleicher 
Metfe ausaebeute: wird, 

Miederholt tft in der Staatälgais- 
latur in Illinois der Verſuch gemacht 
worden, das Privatbankgeſchäft in ſol— 


herWeiſe zu regeln, daß den kleinen 


Geſchäftsleuten und dem ſparenden 
Publikum agrößere Sicherheit für hin 
terlegte Gelder geboten wird. Alle be— 
züglichen Geſehentwürfe ſind jedoch 
entweder niedergeſtimmt oder in Aus— 
ſchüſſen begraben worden. Dies iſt 
umſomehr zu beklagen, als die in ihrer 
großen Mehrzahl ſicheren und ach— 
tungswerten Privatbanken des Staa— 
tis durch die unehrlichen Praktiken 
weniger ſogenannter Privatbänkers 
beträchtlich in ihrem Anſehen geſchä— 
diat und zum aut Teil des Nertranen? 
des Publikums beraubt werden. Jedes— 
mal. wenn eine Privathbank verkracht, 


deskeim in ſich trug, erſchallt der Ruf 
nach behördlicher Ueberwachung 
artiger Unternehmungen. Ein Ein— 
ſpruch gegen die Gerechtigkeit dieſer 
Forderung wird ſicherlich nicht von 
vertrauenswerten Banken erhoben 
werden können. Nur der im Trühen 
fiſchende Privatbänkfer hat Ur— 
ſache, ſich dem Scheinwerfer be— 
hördlicher Kontrolle zu entziehen. 
Die Notwendigkeit des baldi— 
gen Erlafſes eines modernen Bank— 
geſetzes iſt durch den Zuſammenbruch 
der Silberſchen Bank aufs Neue her⸗ 
norgehoben morben, Wird bie Leaid- 
latur gu diefer wichtigen Frage Gtel- 


der⸗ 


treffen. Und nach dem, was wir in 
den letzten zwei Jahren von unſerer 
deutſchen Preſſe geſehen haben, dürfen 
wir vertrauen, daß ſie ihre Miſſion 
unter den neuen Geſichtspunkten getreu 
erfüllen wird. Möge daher jeder 
Deutſchamerikaner dieſem, ſeinem 
beſten Freunde, wie es auch der 
Präſident unſeres Staatsverbands in 
‚einem Jahresbericht empfiehlt, feine 


|polle Unterftügung zufommen laffeen.“ | 


Und dielem Berichte de3 Prehaus- 
ſchufſes ſchůeßt fih der Tangjährige 
Prafident des Staatänerbandes, Rich- 
Iier Sohn Schwaab, mit folgenden fräf- 
tigen Morten an: 

„sh kann wiederum nicht umhin, 
auf die deutfche Preffe aufmerffam zu 
machen. Bor einigen Tagen erhielt ich 


 präfidenten“ in ihm laut werben, wird |einen Vri-f von einem Freunde, in 


Imelchern er fchrieb: „Sch ärgere mich 


‚oder „City“, die den Titel der Bank blau über die Kriegsferichte in ben 
geſchickt eingeflochten ſind, verſtummen 
müſſen. Ein Unternehmen, das mit ihm ſofort: Geſchieht Dir recht! Noch 


| i : 
\englifchen Zeitungen!” Ich antwortete 


| Tchlimmer follte e8 werden! Lies feine 


lenger Verbindung fteht, farın doch nicht | enalifchen Wifche!! 


| Bas ich im lebten Nahre über die 


| felbe, befteht Heute noch zu Recht; mir 


| fei e8 jedoch) nicht üderfehen, day auch | hätten uns nicht blau, fonbern Linaft 


I\todt geärgert. 
\ich Sie, ung dieſen beiten Bundes- 
Igenoffen au erhalten. 
Freundlichkeit der verfchiebenen Her: 
ausgeber der beutfchen Zeitungen im 
Staate tft es mir ermöglicht, die Ge- 
ſinnungstreue, 


und wert iſt, die ausgezeichneten Arti— 
ı::l, die Schmähungen gegen ung zu= 
‚riidmeifend, und die herbe, aber gered;!e 
ı Kritik unferer Mbmintjtration zu ken— 
nen. Ich erachte es als heiligjte Pflicht 


| Kindern die Möglichkeit zu verfchaffen, 


beutichen Kultur und des beutfchen 
Charakters einzubringen.“ 
m—— — 


— 





‚tag vor der Vorwahl. 
ber Testen Regiftrirung im März verzo- 


Auf den Sinieen bitte) 


Durch die, 


den fteten Kampf für! 
alles, wa3 dem Deutfchamerifaner lieb | 


“ganzen Provinz Sclefien, 


| des Deutfchamerifaners, feinem beiten | 
reunde jeine Unterftühung aufommen | 
iau laffen und zu aleicher Reit feinen | 


25 z brauchsfähig gemacht 
in den Geiſt der deutſchen Sprache, der werden idt Leden lang nicht dergeffen— 


au verdanken haben. 
Heute iſt der einzige Regiſtrirungs- ſonſt auf Lebenszeit ein Krüppel ge— 
Wähler, die ſeit blieben wäre, wird nach dem Kriege 


die Bedeu⸗ ner nicht nur durch ſeine meiſtens nur und die deutſche Preſſe des Landes auf richten, und glaubt es ihnen gern, dieſer Verordnung wurden die deut— 
Eine | geringe Kenntnis der Landesſprache, dieſem Wege einig vorangeht. Mit der wenn ſie erzählen, daß fie mach dor | fchen Vürgermeifter Johann Gottfried 
|fondern auch durch die ihm innewoh- | Englänverei und ber Parteimirtfchaft 


Sintieferung neuer großer Verwun— | Schatzſchneider aus Gollantſch und Jo— 
detentransporte Tag und RNacht dautg hann Differt aus Oberſitzko, die fich 
ſein müſſen, um durchzukommen. Ich angeblich gegen dieſen Befehl vergan— 
habe, als ich dieſer Tage in Deutich- | gen haben ſollten, zum Tode verurteilt 
Eylau war, die amtlichen Akten ge⸗ und in Poſen von den Franzoſen er— 
ſehen, aus denen hervorgeht, wie groß ſchoſſen. Wie Arthur Kronthals Be— 
die Zahl der Fätle iſe, in benen ,151- | [opreibung des Pofener Rathaufes be- 
kranke „Herrn Tr.. 
Arzt des 
mit dem Erſuchen um Behandlung Poſen erhalten, welche erzählt, daß 
überwieſen werden.“ Der Zulauf zu zwar einige angeſehene Poſener Bür— 
dent „amerikaniſchen Herrn Doftor“ ger von dem Marſchall Davouſt die 
aus der Zivilberölternna iſt ſo ſtark, Aufhebung des Todesurteils zu erlan— 
daß einfach' nicht alle Fälle bewältigt gen wußten, daß aber der mit der 
werden können. Ueberbringung der Begnadigung be— 
Das Amerikaniſche Aerzte-Erpedi- auftragte Graf M. „mit Rückſicht 


tions-Komite hat jetzt, wie mir von auf ſeine weißen ſeidenen Strümpfe 
jet 


offzieller Seite aefegt wird, fech3 fol- | und Schuhe nicht fo eilia durch den 
cher großen Sriegslazerette in Be: | großen Gaffentot der Sefuitenjtrahe 
trieb, vier in Deutihhland (Sppeln, | gehen fonnte, mie er e3 aemünfcht 
Deutih-Eylan, Naumburg am der | hätte.“ Er war daher mit feiner Bot- 
Saale umd Koblenz) und zwei in! Ichaft faum eine kurze Strede weit ae- 
Defterreih-Ilngarn, zwei davon hat |fommen, als die Gewehrfalne bereits 
Chicago, eines Milwankee finanzirt. |die beiden Bürgermeifter niederftrecte, 
Sch fragte, ob die amerikanischen | „Freu ihrem Eide ftarben jie am 15, 
Nerzte wirklich gern gefchen würden, | November 1806 den Iod fürs Vater: 
ob man ihrer bedürfe, und ich bat, | land.“ 
mir darüber offen Ausfunft zu geben. 

|„Die amerifanifhen Lazarette find | Bunte Ariegsbilder ans Denticjland. 
| 513 zur Kaffııngstraft gefüllt“, erhielt ı 

ch zur Antwort. „Tarans erden | 
| Sie jelbit erjehen, ob mir ihrer bebür- | 
fen, und was mir ihnen anvertrauen. | 


— +0 — 


Württembergiſches Ginheitähier, 
Die mürttemberaifchen Brauereien 
ı heben infolge der ſtetig wachſenden 
Sb fie gern gefehen find? Wir hoffen Aufforderungen der Heeresberwaltung 
aufrichtig, dak man ung noch mehr | für die Landestruppen und mit Riüd- 
herüberſchickt. Je mehr, je beſſer.“ ſicht darauf, daß württembergiſche 
Geradezu glänzend iſt die Ein-— 
\rihtung der amerifanifchen Laza- | gent von 48 Prozent zuftchende Gerke 
reite. Es wird fparfam gewirt: | Mit erhalten haben, die Herftellung 
Ifchaftet, aber für Snftrumente und) der Spezialbiere aufgegeben u. merden 
die nötig find, werden! dom15.$uni ab nur noch ein württem— 
|bebeutende ı Summen aujgemwendet. |bergifches Einheitsbier heritellen. Der 
I Die orthopädifhe Mbteilung des Nindeftverfaufspreis ift bon 
| Zazarett3 in Oppeln ift die befte in der Brauereien auf 15 Pfennig für 0,35 | 
und mas 
|dort fchon erreicht worden ift, grenzt 
‚and Wunderdare. Die vielen "Ber: 
wundeten, denen bort verjtümmelte 
oder durch Nerven: und Cehnenver: 
‚legungen gelähmte Glieder wieder ge: 
worden find, | 


| Apparate, 





‚Liter feftgefegt worden. Der Landes: 
berband der Wirte Württembergs hat 
der Einführung diefes Einheit3bieres 
|augeftimmt, um eine zeitmeilige Schlie- | 
IBung der Wirtfchaften zu vermeiden. 

Bayern:Brinz verwundet. | 
Wie die Korrefpondenz Hoffmann 
| meldet, ift Prinz Heinrich von Bayern 
‚auf dem Kriegsfchauplag verwundet | 
imorden. Die Frau Prinzeffin Arnulf 
begab fih am 9. | 
gart, um dort ihren 


Imas fie amerilanifcher Opfermilligfeit 
So mancher, der 


Sohn zu erwarten, | 


: : 1 %ın nächf 2 Geinrühl 
Inen _finb, Wähler, bie Aberhanpt m; imſtande ſein, ſeinen Unterhalt zu ver- Am nächſten Tage traf Prinz Heinrich | 


regiſtrirt ſind, und Perſonen, die mündig 

ſind, müſſen ihre Namen 
in die Stammliften ihres Wahlbe: | 
zirfs eintragen Iafien, wenn fie fih an! 
der Vorwahl am 13. September, in ber 
Kandidaten für Stanis- und Gounty« 
ämter, die Legiölatur und den Kongreß 
nominirt werben, beteiligen wollen. 
Frauen fünnen fih an der Wahl einer 
Anzahl wichtige. Branier beteiligen und 
follten ji daher Heute chenfalls regi- 
ftriren laifen. Die Negiftrirung findet 
in en regelmäßigen Wahklofelen der 
Wadlbezirke ftatt, die bis neun Uhr 
Abends geöffnet fein werden. Die Vor: 
wahl ift in einigen Kongrehibezirfen der | 
überwiegenden Stärke der einen Partei 
wegen bie eigentliche Wahl, und deshalb 
follte fein Wähler, der fi regiftriren 
laffen muß, bie einzige heutige Gelegen- 
heit veriäumen, bei ber Borwahl ein 
Wort mitzufprechen, 


dienen tie zubor. mit der Prinzeffin Arnulf in Münz | 

Nur einigen Dingen mangelt e3 in | den ein: Der Prinz hat eine Kopf: | 
den ameritanifchen Lazaretten wie in | Prrlegung und eine Vermundung ber | 
allen anderen in Deutfchland und|!inien Hand, Das Befinden aibt zu 
Defterreich-Ungarn: an gewiffen Gumz | feiner Veforgnis Unlaf. Der Prinz | 


miartifeln, für die fich [cher oder gar | begab fh vom Salonmwagen zu Fuß u 


nicht Erfaß finden läßt, an Hefipfla-| nah dem Wartefaal, vom Publikum 
ſter und einigen Medikamenten. Dieſe lebhaft begrüßt. 

Sachen konnte das Komite früher noch 
aus Amerika herüberſchicken, jetzt aber 
hat die „Humanität“ der Alliirten fol: 
che Sendungen unmöglich gemacht. 
Eine amerikaniſche Pflegerin, Emma 
Duenfina, bat ja diefe alliterte Men- 
fhenfreundlichkeit ihon mit ihrem Les 
ben bezahlen mülfen. ft e8 denn der 
amerilanifchen Regierung noirkfich nicht 
möglich, diefe Verforgung ber amerilas 


120,230 gejtiegen. Der Zugang ber | 
trägt im Mai 1977. WUuf den Poſt- 
Tchectrechnungen murden 2422 Mil- 
lionen Mark Gutfchriften und 2437 
Millionen Markt Laftfchriften gebucht. 
Baraeldlo3 wurden 2723 Millionen 
Mark des Umfabes begl.ihen. Das 


E... (dem leiterden | richtet, ift eine handfchriftliche Chronit| 
amerifanitchen -Yazaretts) | in der Kailer-Wilhelm-Bikliothef in! 


Brauereien die ihnen auf ihr Kontin= | 


den | 


uni nad Stuttz |; 


Deutſche Poſtſcheckkunden J 
Im Reichspoſtgebiet iſt die Zahl der J 
Poſtſcheckkunden Ende Mai 1916 auf 


Anuag Ruch, Schweſter. 
Richard Ruch, Schwager. 


raue 


| sur Erinnerung 

| Sn mwebmütiger Erinnerung gedenlen wir 
des Todestages ıntered geliebten Gatten und 
Vaters 


Frederik W. Miller, 
weißer heute dor zwei Sahren, am 23. Wuguit 

1014, geitorben ift. 

Geftorben aber nicht bergeffen! 
Gewidniet don feiner licbenden 
Gattin nchft Kindern, 

»Berfauf von Monunmenten. Sergrüßerung une 
— Seihäfts erlaubt ınıS Grabfteine zu außer 
gewöbriih billigen Breiien au oiferiren. Echreiht 
fiir Statalog oder telcphenir! Central 6680 
Barry Dionument En.. 12, und Canal, 1aa3mtZ 


— — — — 


KH 
| FRIEDHOF 
! Bur&Metrovolltan-Hchbahn für Be au erreichen, 
mu mit allen Etrubenbahnen. Dilllige NPegräß 
Aßzelatze find in diejem fHunen Friedhof auf Ubs 
! Tanszahlungen au baben.—General Dfficed: 
| Boreft Barl, ZU, Zelepbon: Nuftin 706; Docal 
| Kelepbon: ®oreit Barl 757, ©. %. Geift, Brüf.; 
| Auguft Piatt, Stschräf.; Bred Mans, Selreläg 
FR Schadmenter; Jatob Echwao, Supt. 
1d. doſaſondie 


39. 
BR nnstatter 
u  VWolkstest 
| Marine-flapelle, Samstag, 26. Anguft, 


in Brands Bart, Eliior 
Ri eiler⸗ Aus 


e Belmont Abenue. 
idesheimer“. Abends 
Ulgemeine Bollsbe— 
Eintritt 25c die Verſon.— 


octerlter 
| { 

| ujlignugen und Zans. 

9— % 7 5 R 

is 


Mar 


beginnt am 26. Auguſt 


— 


Freie Gahrten für Maskirte 


— — — rn 
N keits⸗ 2—⏑—— 
Senuststeits- TSINGTAU ORCHESTER 


Anpelte des kai. deutichen 3. Sccbatailtond 
O. K. Wille, Kapellmeiſter 
Aufpisien d. dentich üaiſt.ung. Hilfsgeſen ſchaft 
8 Uhr Jeden Abend — 8 Uhr. 

—— en 


a 


— — — 
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ae Gilden 
RI find die beite Unteritügimgsgeferl 

ER“ faafı wid Deshalb sedem au dit 
—— pfebier Gefunde Männer um 
——— Frauen im Alter von un 
Sabdren fünnen gegen geringe V 

j mmen verden. Die Blattd. Gilden be 

en eine siranfenumteritügung von $5 Die Weche 
für die Tauer don 5 Sabren und im Todes 
füllen ein Sterbegeld von $0ub, Die Referer 
Toffe beitebt aus $1C0,000, Nähere Anslunft 
erteilen: D. Bor, 4914 Milwantee Ave: Ar. 
Mihfeld. 1652 Velntonet Ave, und 9, Wien, 
4106 Bernaid Str, agꝰmi⸗ 


See-Exkurſtonen 


> +7 0% T 
St. Ioleph>Bentenharborst.25Rund‘agrt 
2:30 Vorm, tänlich. Zurüf 9 Abends, 
10 Borm. Sonntand, Zurüd IV Abends. 
Muiit und Tan;en frei, 
J sSst einen Weg, 5175 wubegrenztehundrahet. 
9:30 Bin. Jglich: 2 Rachm. Samit. 11330 
Abends tägſich. S1 Rundiahrt 12, BRu—⸗ 
tags Viontags zurüd um D libr Abends, 
= 52.75 einen Weg. 
Saugatud s5.25 Nunpfahrt. 
a Hand und 


‘ s2,.00 einen Ben. 

Grand Rapids s3.75 Rundfahrt, 
9 m. tänlich, ausgen. Eamit. 1:30 Nm; 
A Sommt 9:80 Yim.: 8:30 Ads, fünl. ausg, 
M Connt,, 10 Nbd2. Nebm: Euer Uuta mit 
H Cud. Michigan Etraben alle matadamilirt, 
Graham & Morton Line 
Todd Fuß der Wabafh Ave. Gent. 2162. 
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Einladung. 


Eine freundliche Einladung ergeht an alle Bürger deutfher Abfunft 


Col. Frank L. Smith 


Republifan. Kandidat für Governor of Illinois, 
im Garrid Theater, Randolph Str., nahe Clark Str., 


Donnerstag, den 24. Anguit, um 12 Uhr Mittags, 


fpredyen zn hören. 


Col. Smith jicht niit feiner Faktion oder politifhem Bob in 
Verbindung. Er befürwortet Ehrlichkeit und Lerftungs täbigfeit in 
öffentlichen Angelegenheiten: Zelbjtverwaltung für Chicago und 
geihärttsmähige Verwaltung. 


Col. Smith war ein arnıer unge. Sein Vater, Jakob Smith, 
ſtammte aus Deutſchland. Er hat jeinen Erfolg felbit errungen, 
Sört ihn md beurteilt, ob er fi zum Gouverneur eignet. 


| 
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Der nationale Wahlkampf. 


. „uw - * * * 
Meinungsäußerungen dazu aus dem Kreiſe 
der Leſer der 2*6 

Die „Abendvoit“ fordert ihre Leier aur, Jich zu den Wahlfragen zu äu— 
ßera, und ſtellt zu dieſem Zwege dem Deurfchtun Ehicago3 und de3 Landes 
ihre Epaiten zur Verfügung. Alles Zuiüritten ssird die gleiche Jehandlung 
werden, Bedingung tit nur, daß ſie ſachlich, möglichſt knapp gehalten und * 
von Schimpſereien ſind und daß die Einſender ihren vollen Namen und 
Wohnort angeben, die aber auf 8 iſch nicht veröffentlicht werden. Das Pa— 
pter darf nur auf einer Seite und ı nicht zu ena bejchrieben fein, 

Sclbitverftändlih Ühsenimmt die „Abu :dpoft“ Feinerlei Verantwortlich» 
feit für Die ikr zugebender Meinungsängernngen zum nationalen Wahlkampf. 

Die NRedaftion. 


— — —— — — — 





Seiten 


hr 


e 
werdet 
vohlmei 


Viele der Zuſchriften, 
‚Abendpoft“ über die bevorjtebenden 
Rablen veröffentlicht, hen ſich da— 
für aus, daß die Deutſchen für die Kan- Grunde genommen dasſelbe Ziel wie je— 
idaten der Soz EEE jtimmen | der amitu Menſch, der die Unten: 
iollen. Aus —— ve wi uch der Mit- ſtehenden höher haben will. — Ehe man 
ſelſtand aufgefordert, fur d iefe Sanbibnr ver zur Höhe gelangt, muß man durd) | 
en einzutreten. Das tt eine Ntarie Yu >» Mitte Ta mr der „Hopben“ in 
nutung. Die Eozialdemwfraien Sind | der Witte Iteht, ziwiichen deu beiden Sch- 
zoch die größten Gegner des jtaatserbals | ten, (al Wermtttler)deshald muß ent- 
enden PMitteljtandes. Die — weder eine neue Partei gegründet wer— 
ratie in Amerika ſoll ſich erſt reformiren, den | Ihe Syphen“) Die Partei des Mit: 
wie es die Deutiche getan bat, dann fan telitandes oder aber, was noch) beſſer wäre, 
ich der Mitte lſtand ihr anſchließen. „Die Zogtaliiten” wachjen fich "bis zur | 
vie die Sache heute Liegt, wäre „es Wirte” aus, dann iwird ein gewaltiger Er 
teinite Selbitinord, wollte Der folg die Bemühungen der Partei frönen. | 

Sc hreiber. welcher denfelben Grund-⸗ 


tand dazu helfen, daß die ia Der nſell 
xatie, ſo wie ſie in Amerita ger ſatz ſeit ſeiner Ankunft in — (in 
——— gibt ſich leinen Illuſio— 


wird, an's Ruder kommt. Vor Allem 1869 
aber wollen wir Deutſchen ber der nen hin, was ihm im jüngerit — nicht 
gelang (ſeine Meinung zur VGeltung zu 


ten Präſidentenwahl zeigen, daß wir 

dieſem Lande etwas mitzuſprechen hal bringen), wird ihm mit 65 Jahren erſt 
Die Sozialdemokraten | viſſen nur zu recht nicht gelingen, aber er del es für, 
dar ihr Kandidat nicht die geriugite Yluse | Dr Pflicht eines jeden denienden Mens 
ſicht hat. Es iſt um jede deutſche Stimme ſchen. im Alter den kommenden Geſchlech- 
ſchade, die an ihn verſchwendet wird. tern Fingerzeige su geben für die Reife | 
Die nächſte Präſidentenwahl Toll und durchs Leben zum Erfolg. Unbegreiflich 
muß die Kraft der Deutſche amerifane v im) war es dem Schreiver von jeber, daß der | 
diefent Lande zeigen. Wlle3 andere mu; gefimde Menfchenweritand niit Kraft ger | 

diesmal für einen treuen Stammesge: he bat, der natürlichen Zentrifugal— 
noſſen nebenſächlich ſein. Zentrigetalgewalt, welche die eine Seite 
Achtungsvol! zu „Ausbeutern“ und die Andem zu 
H. G. Reinhar „Slusgebeuteten” macht, entgegenzi arbei⸗ 
ten und hübſch die Mitte zu Halten. So 
tarakter- und willensſchwach darf man 
nicht ſein, um ſich vor dem „Waſſer auf 
beide n Schultern tragen“ zu fürchten. 
Wer nicht den Mut jener le berzeugung | 
| bar amd jich in die Mitte jtellt Ajeis | 

audh, um von allen Zeiten mit Not bes 
worfen zu werden) der foll Lieber den! 


die ı beid vereinigen) 
Grrolg haben. 


nende Zozialiiten haben ja im 


abgewöhnt, 
ipi Ce 


dige 


| 
* 


ns 
u 


Danziger ertiz | 
eine 
Schlagwort 
Rooſeveli“ zuerſt 
Warum ſekundirte 
dem Schrei⸗ 
tlei inlich es 
tanme 
ſeie 


Die Frage des Herrn 
nert den Unterzeichneten 
ſammlung, in welcher 
„Gegen Wilſon und 
vorgeſchlagen wurde 
Herr Danziger damals nicht 
ber, der ausführte, wie 
für uns „vom deutſchen 
ſei, nur gegen Perſonen und 
es die höchſten, zu opponiren? 
Wenn wir Renſꝙ en alle „gleich geboren“ 
find, was berechtigt W. oder R. zu dem] ) 
Vorzug, bom nanzen Deutſch-Amerikaner- 
tum angefeindet zu werden? Das iſt unter! 
unjerer Würde. Waren tvir Damals 
für „den Bindeſtrich“ herausgekommen, 
dann hätte was daraus werden können. In 
einer „pi teren g zröße eren Verſammlung des 
Deu tich⸗ lmerikaniſchen Nationaunees 
nahm der Unterzeichnete den Standpuntt 
der Herren Schrocter md Fuchs en 
fagte: „Nur gegen die beiden Genammte 
au ſein iſt ein Unding, läßt uns betannt | 

machen, daß wir ſozialiſtiſch ſtimmen wer 
den, wenn keiner der aufzuſtellenden Kan—⸗ 
didaten Erklärungen —— die uns ge⸗ 
nügen. — Was die heutigen Sozialiſten, dauernd erolgrei Partei der 
(Die ae feine fi hd) am — folg ver 


— Mar. 
an VBer—⸗ 


das 


| Neben duſeln. Der Untergeichnete tritt 
voll und ganz für" den „Hyphen“ ein, 
Bi ic den Viirrelitand, für die Vermittler, 
welche in der Witte jteben und „Kapital! 
und Yirbeit“ vereinigen wollen, &s jind | 
Yeute, bie gelernt haben „How to mate 
both ends meet. 
alten eien wenden und drehen wie 
ſie mini gen müllen und wer— 
Den bereinigten Anſtrengungen 
enigen, welche wiſſen, daß 
Elemente“, verſchieden 
engruppen, ſich vereinigen müſſen 
die chemichen Elemente das tun, um 

ſſeres zu leiſten als die einzelnen Ele-— 
| ment te das tun können, ſelbſt das Edelme— 
call Gold, muß mit Kupfer legirt wer— 
den, um zum Mün— DR dienlich zu ſein. 


Par 
wollen, 
den jie. 
der 
liche 
Kenid 
—* N 


Die | 


muß nach natür — n Gejceten aufammen: 
hind iſt diefelbe ger uſchaft, die ſie geſest en. — Der Ausgang der dies— 
mit —J— MR. gemein Daben, — ſind Lahrigen tann nicht mehr geändert |g 
Gegner des Bindeſtrichs, oft ohne jich | Werden, aber man kann 
deſſen bewußt ſein. Es iſt ſchon über genug anfangen, für die zutunft zu ar— 
25 Jahre ber, aß der Unierzei ; da „jeßt” in der nächſten Minu— 
oft mit dem beritorbenen Sozialiiten vori rüber in „bezahlt“ es ſich, nur für 
Vahlteich herumſtri tt un d ihm ſagte: Erſt Zutunft zu wirken. 

wenn Ihr Euch das dumme Eifern ge— Achtungsvoll 
en ven „Mittelitand“ der Hyphen, der Geo. A. 


Bindeſtrich ſteht in der Mitte und will 1032 


Ei 
hnete 1) 


Schmidt 
Wells St. 
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Nachklänge zum Falle Caſement. 
Obwohl er nicht geneigt Der 
Caſement-Prozeß zu erdrtern, Mies | Aare mn — * 
der betannte Philadelphiger Anwalt — * J — * Stellung als 
= Verteidiger Sir Rogers, = je = in zonbon niederzulegen, und 
Srancis Doyle, der jid, augenblialiä, .. .:..:. (be wegen ihrer. verianbt- 
in Neio Bert aufhält, auf Beicngen id ai en Ka ingen zu Sir Noger | 
‚doc auf verjchiedene Puntte Yin, Die stand feine Befhäftigung finden 
! in den biöber veröffentlichten Berichten —* ſie ſich doraı us ſichtlich 
über die Verhandlungen gegen den, ſehen. nad) Amerika zu 
iriſchen Ban nicht erwähnt wor a 2 — * Bolt habe 
den find. Anwalt Doyle erklärte u. a., | MAT gegen jeden „rländer ein | 
Sir Noger Cafement fei der Anitif —— Pen E—— alle 
tung der iriſchen Revolution ſchuldig Perſonen. * ——* 
| rufes irgend etivas 
Vewegung 


Eine Kuſine Caſements, Frl. Gertrude 
nniſter, die nach der Hinrichtung um 


Auslieferung der Leiche gebeten habe, 


— 


Men 


var, 
ich „a1 
Yy au el 


kör ne, n 
gezwungen 
tommen. 


Da 
u 


ge 
j 


‚| 


befunden worden, obmohl eine Yiesbe: | 
zügliche Anklage yon der Anmaltichaft | 
überhaupt nicht erhoben worden ivar. 

x ſle id 2 lage 

en DE | — BRUNNER we |; 
bringen fünnen, die über bie Auftände | ae zu welcher er gehörte, 
in Irland vor und während der Neno- | TUFSUFTEIEN. 

lutton Auslagen gemacht und gerade 
diejenigen Angelegenheiten in die Oef⸗ 
fentlichkeit gebracht haben würden, auf 
deren Vertuſchung die britiſche Regie- 


t zu tun Eben. 
8. den Anwalt Govan Duffy, | 


der bei der Verteidigung Caſements 


man >. 


Er iſt auf die Ruſſen beſſer ein— 
gearbeitet. 
ix Mus einom Lazarett kam ein Ber⸗ 


gr RB s line eſerviſt, in ſeinem Zivilberufe 
rung peinlich bepacht mar. Man habe fi ner Nefer 2 
8 P zur Entlaffung. Bet diefer | 


2 u m * 
Caſement Verbrechen zur L Last gelegt WMaurer 
ihn der leitende 


I (io er f » 
die er in Deutj Se ınd begangen Be enheit Daun. —— 
folite, hätte aber r;t, nach weldher Seite er deim mın 


nicht zugelafien, | Y 

lieber aehen möchte nad Weiten oder | 
euaen zu dei * Verteidigung vorzu— 
Zeugen zu deſſ gung vorzu⸗ och Often. Darauf fagte unfer bra- 


führen, mährenb jene Perfonen, Die | — — 
gegen den Ungetlagten auftraten und | a 7 4 ze 
fer bie angeblid) in Deutichland be- * it ee lieber wieder 
yangenen Handlungen Uusfagen | nach Rußland iehen, denn uff de Ruſ— 
+ i4 des M Ta ’ 
madhten, zur Zeit bes Progeifes in ſen da binid fchon beffer „injearbeit’!* | 
den Dieniten und ber Lezahlung der Dieſem beſcheidenen Wunſche des 
britiſchen Regierung geſtanden hätten. — wurde entſprochen, denn 
Wenige Tagt vor der Hinrichtung ſolche „eingearbeitete“ Leute find 
fei Sir Roger nahe gelegt worden, day | port ehenfo wie im Weſten willkom— 
durch ein Gnadengeſuch und eine gleich⸗ men, denn bekanntlich ſoll allenthal— 
—— Erklärung, in welcher er fein | pen „ganze Arbeit” gemacht werden. 
ebauern über feine Handlungen aus» | 
Tpeeche, vielleicht ein Auffchub in der 
Vollftredung des Urteils erzielt iver- 
den fönne, jedoch habe der Verurteilte | — 
einen berartigen Borfchlag abgemiefen. 


— 
— Immer Protz! „Wieviele Kin— 
der haben Sic, Serr Reichmener ?“ 
„Parvenit: „Nur zwei, ernähren 
fönnte ich natürlich zwanzig!“ 


* 
| 


Klar jebeude, | 


Mind ganz halten umd Weiter Durchs | 


Mögen fi) die drei |< 
„menichz | 
geartete | 

Zufunft | 


nicht Frith | 


mit der iriichen | 
So babe 


Abendpoft, Chicago, Rutmen, den 23. Augum 1416. 


Arm in Arın. 


Aunges Paar fand auf den Geleifen 
der Jllinvis Zentralbahn feinen Tod. 


Fürdteten die Folgen. 


% 
| Nest die Namen aller Teilnehmer an 
jener verhängnißvollen Kraftwagen: 
fayrt bekannt. — Der ahnungsvalle 
Herr Keith. — Trat auf eine Leiche. 


In ber Nähe der Rumpiwerfe an 
|ber 39. Straße | wurden geitern Abend 
Frl. Anna Devereus, Nr. 4202 
Berkeley Ave., und Charles W. Ha- 
jtings, Nr. 4215 Ellis Ave,, von ei- 
nem nördlich fahrenden Eilzug der 
Illinois Zentralbahn erfaßt und zu 
anna ee gerädert. Das Büärden, das 
gerade von dem auf der Höhe der 39. 
Straße gelegenen Badeitrand zuriüd- 
|fehrte, weil es das Wajfjer für zu falt 
befunden hatte, ging Arm in Arm 
und Zuckerwaaren naſchend über die 
| Geleife, al3 der Zug, den jie eines 
| auf einem Nebengeleife jtehenden Güt- 
terwagens wegen nicht ſehen lonnten, 
herandebrauft kam. Sie waren ge— 
rade mitten auf dem Geleiſe, als die 
Lokomotive ſie erfaßte, und beide 
wurden über 20 Fuß weit fortge— 
ſchleudert. Frl. Devereux wurde der 
Kopf von den Rädern abgeriſſen. Der 
Lotomotivführer brachte den Zug we— 
nige Schritte nördlich von den— 
|Bumpwerfen zum Halten. Frl. De: 
| bereug, deren Vater ein Motorführer 
der Straßenbahngefellichaften ilt, 
war 18, Softings 24 Sabre alt. Die 
jungen Reute beabfidhtigten, im näd)- 
\jten Sahre zu heirateı. 

Ntate aus dem Sad, 

| Die Namen aller Teilnehmer an det | 
|Kraftroagengefeitichaft, die, wie berich- 
tet, vor etwa einer Woche an der Mil— 
waukee Road verunglückte, wobei Frl. 
Maud Marchant den Tod fand, ſind 
Anſtrengungen gemacht worden waren, 
die Namen von zwei Frauen geheim zu 
halten, Es ſind dies Frau Eſtelle 
Roscoe, Nr. 5456 Glenwood Ave., 
und Frau Mazie B. Gordon, Nr. 843 
Grescent Place. rau Roscoe, bie in 
‚dem Wagen fuhr, in dem Frl. Mar 
Kant getötet wurde, trug fehwere Ver— 


legungen davon und wurde nad dem 


Late View Hoſpital überführt, wo fie 
unter einem angenommenen Namen 
Aufnahme fand. Seit einigen Tagen 
befindet ſie ſich aber wieder in ihrer 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Sie und rau Gordon geftanden dem 
'Hilfsftaatsanmwalt William 9. Dupal, 
ba fie an dem Sraftmagenausflug 
teilgenommen hatten. Dr R. W. 
|McElintod und mehrere andere Herren 
Ider Gefellfchaft fagten mährend bes 
Inqueſts aus, daß ſie die Namen der 
beiden Frauen nicht kennen, erklären. 
aber nachträglich, daß fie das nur ge= 
tan hätten, um die Frauen bor Un: 
annehmlichkeiten zu bewahren. Der 
Staatsanwalt will dies auch als Ent— 
ſchuldigung gelten laſſen. 

Der ahnungsvolle Keith. 

| Ein Ende mit Schreden nahm heute 
früh eine Kraftwagenfahrt, al der 
Wagen an Sheridvan Road mit einem 
Straßenbahnmagen der Jrding Park: | 
‚Linie zufammenitteß und die Infaffen 
auf das Pflaſter geſchleudert, und ver— 
letzt wurden. 
die nach dem Lake View Hoſpital ge— 
ſchafft wurden, ſind: Frl. Ida Gun— 
derſon, Wis., konnte bisher nicht wie— 
der ins Bernußtfein zurüdgerufen mwer- 
den, und mag fterben. 

Frl. Mabel Weithoufe, 
Roscoe Straße. 
JXT. D. Bunch, Nr. 4432 Wincheſter 
Ave., ein Angeſtellter des. Poſtamtes. 
Der Kraftwagen mar von feinem | 
Eigentümer R. H. Keith, Nr. 917, 
ı Elmmood Avenue, Evanfton, gelentt, 
außerdem befand fih ©. W. Fulton, 
Nr. 818 Reba Place, Evanſton, im 
Wagen, doch kamen beide mit leichteren | 
|Verlegungen davon. Steith und Fulton 
wurden nach der Town Hall Bezirks⸗ 
wache gebracht, wo ſie ihre Namen als 


Nr. 1734 


E. F. Bernerd von Sedalia, Mo., und 


'%. €. Barfman von Kanfas Gity anz 

gaben, bequemten fich aber, ihre rich | 
‚tigen Kamen zu nennen, als die Polt- 
zei der Lizendnummer nach feftitellte, 
daß der Rraftivagen Keith gehöre, und| 
die Männer befhulbigte, den Wagen | 
\geftohlen zu haben. Als Entfhuldi- 
gung gaben fie an, daß Keith verbeis | 
‚tatet ift und Unannehmlichkeiten haben 
Ifönnte Die Fahraäfte der Elettriſchen 
wurden nicht verletzt. 


Auf der Rutſchbahn verunglückt. 


rauf ſeinen Tod 
der 


herbeiführte, trug 
jährige Serbert Disfin, 
1249 Rt. Irving Ave., davon, als er 

einem Bergnögungipart _ be ber! 


| 

ın 

nr Männer, werden Sie geſund 

| irgend ——— Schwäche. 
Dies wird Sie nichts foiten. 


Vehandein Sie jih, wo Sie geiund werben. 
Spreden Sie vor zwed3 einer dbertraulidden 
— —— — — — — — 


Dr. —— 25iährige pral⸗ 

— tiſche Erſahrung in Be— 
| —* bandlung Tauſender von 
m Fällen . bieten Eicherheit, 

daß Eie bie 

beite Behandlung 

7 suc Heilung bon dhronis | 
hen, nerböfen, Bluts und i 
acheimen Kranfheiten er« | 
h balten werden, : 


u 


Konmen &ie fofort, che Xhre Arankheii 
oder Schwäne fortfhreiten. 


EEE ——— 
Dr. B. M. ROSS, Epezialiit für Männer 


35 S. Dearborn Str., Ude Manrne, Ghtcanp, 
Grill Blog Nehmt. GElepator zum 5. Floor. 
Bierumdavanzig Sabre auf demfeiben alten 
Plate. Ein graduirter und — Arzt 
feit 1882, uderläffig 
Epreditunden: Seden Tag 9 bi8 4; Eonn- 
tag3 10 bis 1, Montags, MittWochS, Frei⸗ 
tag3 und Eamdtagsd aud am Abend —* 7 
bis 8. — Es wirs Deutſch 222 


nun ermittelt worden, trotzdem alle 


Die Schweiverletzten, | 


Nr. | 


Der allerbefte köftliche 
ſriſchgeröſtete Kaffee 


260 


das Pfund. 


— Er NEE Ne 
Borzüglider 


Santos 
Kaffee 190 erh 
—* IT ee rbeite Dairy 
ahm⸗ Tafel⸗ 
3le Butter 28c: 


| Butter 
’ ” ‘ 
ankes ijtt=Taden: 
Nordweitieite: Meitjeite: 
1644 W, Chicago 1510 8, Madilon Str. 
1373 Milwaufee 2830 W. Madiſon Ser. 
‚1045 Milwanfee Ave, | 1836 Blue Jsland !lde. 
2054 Milwaulee Ave, 1217 &. Halfted Str. 
2612 W. North Ave, 1833 9 S. gern Str. 
i 1818 W. u; 
Nordſeite: 3102 MR 22, tr. 
W. Diviſion Str. un 
720 W. Rorih de, Sübfeite: 
2640 Lincoln Ave, 3032 Itentwortb Ave, 
3244 Lincoln Ade, 3427 ©. Hallted Eir. 
3413 N. Clark Str. 4726 S. Aſhland Ave. 
mifrſon 


Der feinſte Tee, 


anders wo 40 ce 


Befte 


Ave. 
ve, 


406 


— 


INordieite aus einem Wagen der 
|Rutjchbahn fiel und aus einer Höhe 
Ibon etwa 40. Fuß abjtürzte, 
Wugenzeugen behaupten, hatte der 
Wind den Hut des Anaben entführt, 
und er beugte fich weit vor, um ihn 
wieder zu erhafchen. In diefem Au- 
genblid nahm der Wagen,aber eine 
Kurve, und Herbert wurde binaus- 
geſchleudert. 


| Fand Leiche beim Baden. 


— 


Während William Hiller, 6349 


am Fuße der |! 
in 


Drerel Ave., geitern 
| Dat Straße im Sce badete, trat er 
auf etmas weiches, das, wie er fchau- 
dernd feititellte, eine Xeihe war. Der 
‚störper wurde geborgen ıumd als der 
\bon George E. Wiswali, Nr. 230 
Schiller Str., identifizirt, der am 
Montag beim Baden ertranf. 
Beriet unter den Wageıt. 
Schwere PBerlegungen trug 
| Fuhrmann 
Ave., Dat Barf, davon, als fein Wa- 
gen bon einem Straßenbahnwagen 


der 


angerannt und umgeworfen wurde. 


Porcell kam dabei unter den Wagen 
zu liegen. 


Geſunder Schlaf iſt der Natur 
größtes Wiederherſtellungsmittel. 
Ohne denſelben können wir nicht 
lange exiſtieren. Schlafloſe und un— 
ruhige Nächte gehören zu den erſten 
Anzeichen einer Krankheit. Es iſt 
dann gerade die richtige Zeit, eine Be— 
handlung mit Forni's Alpenkräuter 
zu beginnen. Man ſchreibe an Dr. 
Peter Fahrney K Sons Co.,1 
Sp. Hoyne Ave., Chicago, Ill. 

— — — —— 
Ein grauenhaftes Nachtbild 
Verdun. 


Mar Osborn. 


Vor Verdun, im Juni. 
Ueber ‚das weitgedehnte Lager 
der Munitionskolonnen ſank 
Dämmerung. Der mächtige Wald— 
bezirk durch die Schatten, die 
in ihn drangen, ein ganz phan— 
taſtiſches Ausſehen an. Seine le— 
bendige Realität verſchmolz mit 
geſchichtlichen Vorſtellungen mit Ge— 
danken an den Dreißigjährigen 
Krieg und Wallenſtein, Erinneruͤn— 


vor 


Von Dr. 


gen an Landknechts- und —A | 


von Wilhelm Diez. Zwiſchen den 
Bäumen, im Unterholz verſtreut, 
Hütten, Zelte, primitive Unterkünfte. 
sm Freien und in halb "offenen 
Werkſtätten Soldaten, einzeln oder 
in Gruppen, mit allen möglichen 
| Santirungen beihäftigt. Zur Seite 
ı brodelnde Feldfüchen. Reiter und Ge- 
Ipanne auf den Wegen, durchs 

Dickicht. Rufen, Pfeifen, Sprechen, 
Singen aus dem Verſteck. Dazu die 
ewige, grauſame, ſtumpfſinnige Me— 
lodie des Kanonenlärms. 

Dann ſtattliche Schuppen und 
Sonhollen die Pferdeſtälle. Gedul— 
| dig itehen die braven Tiere, die die 
| Menfichen in ihren mörderiichen Zanf 
hineinrifien, in Reih umd Glied. 
| Treue, gutmütige Helfer bei jchiver- 
iter, gefährlichiter Arbeit, zu farger 
|Raft i in aufregenbem Dienft. In ei— 


| 


|ner Ede ijt der Veterinär am Werte. | greift 
eine Elaffende | ins Leben der Natur. 


Ein Brauner bat 
Wunde am Salfe, den am Vormit- 
tag ein Granatſplitter traf. Einem 


Einen Schädelbruch, der bald da- anderen läuft aus einem winzigen beim Dorfe Vaur, 


Loch an der Stirn dickes Blut über 
die Nüſtern. Mit offenem Maul, 
hilflos, klagend, müde ſieht er uns 
lan. 

Dem Waldrande nahe ijt eine alte, 
längit verlafjene Batterieitellung. 
Die einitigen Unteritände der Artil- 
leriften find nen ausgebaut. Wor 
ihnen Gärthen angelegt, jelbitver- 
Htandlih umzaunt, das kann der 
Deutſche auch in diefer Wildnif nicht 
lafien. Der Standplag eines Ge- 
Ihüßes it zu einem Fleinen Offi- 
ziersfommerfafino „mit Musficht“ 
geworden, Märdenhafte Wald: 
häuschen mit Zierjtiücden aus Bir: 
fenftämmen, mit herausragenden 
Dfenrohren, mit netten Zauben vor 
der Tür gliedern fih in freier Ord- 
nung an. 

Wohlverftect, im Laub geborgen, 
boneinander getrennt die Munitiond: 
borräte. Daneben ganze Berge Ice- 
rer Korbhülien. In der Lichtung, 
faum überjehbar an Zahl, die Wa- 
gen und Karren, die Räder tief in 
den ihlammigen Boden gedrüdt. Es 
wird geräumt, geladen, gereinigt, 
tebarirt, 

Drübet an ber Waldarenze teilt 
— 7777777 fid ba Gebüfh und ein Riefe mit 


Nie | 


Sohn Borcell, Clarence | 


9--25 | 
anz | 


bie 
anı- Bot3damer 
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| 
I 
| 
| 
| 
Jetzt 8 
| 

| 


blonden Vol Vollbart tritt berbor, der 
mie Ion von weiten feine Hand 
entgegenitredt. Mein Gott, dies 
Bild habe ich doc) icon einmal gefe:- 
ben. Wo war e8 denn? Richtig, in 
der Champagne, vor adt Monaten, 
den Tagen der franzüfiichen 
SHerbitoffenfive. Und es ijt auch der- 
jelbe Riefe!l So Klein it die Kiriegs- 
welt! Man treibt fi) zviichen Hun- 
derttaufenden herum und begegnet 
immer wieder denjelben Menden. 
Und it glüdlid, wenn man ihnen 
noch begegnen fann. Mein Gott, 
mer fommt denn dort grüßend 
heran? Wahrhaftig, es it der Oberit- 
leutnant W., jebt Gebieter dieſes 
Riejenreviers, und der Hauptmann 
vb. S., der zu jeinem Stabe gehört. 
Wo fahen wir uns doch? Nidhtig: an 
der Aisne, vor Spifjons! Der Blut- 
lauf des Krieges geht wie beim Men- 
Ichen im Kreije. Champagne, Nisne, 
Berdun — e8 geht über Jahr und 
Tag, ohne Ende, in ftampfendem 
Gleichmaß. 

Nicht weit davon iſt die Straße, 
die zur Front führt. Und über ſie 
hin flutendes Getriebe. Wagen, Rei— 
ter, Kolonnen, Fußgänger, Radler, 
Kraftwagen, marſchirende Trupps, 
Unterbrechung. Nach Süden und nach 
Norden. Die Straße iſt in unbe— 
ſchreiblichem Zuſtande, voller Lö— 
cher, Rinnen, Schrunden, Pfützen. 
Fortwährend wird daran ausgebeſ— 
ſert, aber völlig iſt ſie nie zu ku— 
riren. Das wackelt, rattert, hum— 
pelt, ſchwankt dahin, jetzt in der 
kommenden Dunkelheit wie ein ſon— 
derbares Schattenſpielzeug. Ein Ver— 
kehr, jeder Großſtadt würdig. „Wie 
Platz,“ ſagt Haupt— 
mann v. K. Wirklich, ein paar Kilo— 
meter weiter findet man auch Jagow— 
ſche Wegteilungen für Hin und Her 
mit großem Bogen, mit Plakaten 
„Rechts fahren!“ und mit weiſenden 
Feldgendarmen. 

Nun ziehen die Gejpanne an. Es 
geht weiter nad) vorn. VBorwärt3 in 
den Söllenlärm hinein. Dur Wald 
und Schmuß, hügelauf, higelab. Die 
feindlichen Gejcholle fingen und heu- 
len, die Abſchüſſe der deutſchen Batte- 
rien hallen und jchollern. Zur Seite 
anı Wege liegt etwas Schwarzes 
Zwei tote Pferde, zu unheimlichen 
Stlumpen zujammengeballt. Nod ein 
wenig weiter — und bei dem zer: 
triimmerten Gehoft öffnet jih das 
ungebeuerlihite Bild, das meine 
Yugen je geliehen. , 

&3 it Nacht geworden. Und durd) 
die blaufhwarze Juninacht raſt de 
ıNtampf. Simmel und Erde haben alle 
Sener angezündet, die Welt brennt 
die Finſterniß iſt glühend und ſehend 
geworden. Frühere Kriege der Völ 
ker vernichteten mit den Menſchen 
ai Menſchenwerk. Diefer Krieg 
| gibt fih damit nicht zufrieden, er 
mit jeinen Yauften frevelnd 
Wälder ver- 
Bergkuppen werden halb 

stleine Seen, wie der 
in ein Syitem 
junpfiger Xöder verwandelt. Hitgel 
iverden zu SKratern, Griine Weiden, 
bewadiene Felder zu erdigen, 
ſchmutzigen Wüſteneien. Die Dünen 
der Küſte zu einer rieſigen Artille— 
rieſtellung. Und die Nacht wirft 
gleißende, funkelnde Helligkeit. 

Wie oft ſah ich ähnliche Schau: 
jpiele jeit Sahr und Tag — es wa— 
ren nur jchirchterne Anjäße gegen 
das entjehliche yeuerwerf, das jekt 
auf den Höhen der Maas abgebrannt 
wird. Der Natur Gebot Seitimmt 
dieie Zeitipanne zwiichen Niedergang 
und Aufaang der Sonne zu Stunden 
bes Dunteld3, de3 Schmweigend, ber 
Ruhe. Die Menichen zerreißen das 
heilige Gebot. Hilben wie drüben, 
bei Freund und bei Feind, verdop- 
jult, verdreifacht jich das wimmelnde 
wache Zeben meilenweit im Umkreiſe, 
fpannt ſich Aufmerkſamkeit und 
Wachſamköéit, ſteigert ſich das Brül— 
len der Seihüse. Die Mimdungs- 
blige, in der Helligkeit de8 Tages 
fait verihmwindend, werden nun zu 
ſchrecklich aufſchießenden Flammen. 
Aus den Schluchten und Wäldern 
eben uns, hinter uns, weit drüben 
zudt e8, als wollten ji unzählige 
jagenbafte Ungetüme in Krampf und 


ſchwinden. 
abgeſchoſſen. 


PIRIE SCOTT Co 


Für junge Männer und Jünglinge 
die zur Schule oder College zurückkehren 


Dies iſt eine äußerſt vorteilhafte Zeit, 
um Euren Bedarf in Kleidern zu decken. 


Zu reduzirten Preiſen — 


Ein allgemeiner Räumungsverkauf von 


Drei⸗Stücke Anzügen 
817 und 823 


Jeder Anzug in dieſen zwei Gruppen iſt 
ein Fabrikat dieſer Saiſon und die Stoffe 
ſind von guter Schwere für gegenwärtigen 
und für frühzeitigen Herbſtgebrauch. 


Zweiter Floor, ſüdlicher Raum. 
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„E- in: "pestiche Banf 


Unter Staats: Aufficht! 


Dem Bublifun geöffnet von 9 Uhr Morg. bi 4 Uhr Nahm. An Cam 
tagen van d Uhr Morg. bi$ 1 Uhr Nadhm. und von 6 Dis 9 Uhr Abends. 
Eparfonto3, mit 3 Prog. verzinft, halbjährlich autgeicrieben, fün» 
nen mit einer Einlage bon $1.060 und aufmär:3 eröffnet werben, 

Grundeinentumd » Darlehen ohn: Kommillion gemacht, 
Hochfeine Bonds nnd Gupothelen zum Verltauf. 
Audländiihe Wehier na allen Zeiten von Guroya verkauft. 
CE — Gewölbe vermietet au $3.00 vro Jahr, 


BEBBOTONS 
WILLIAM H, Bein 
WILLIAM F. JÜERGENS 
ONN GEO. GRAU 
RED KLEIN 

OFFIGERS 

—— H. kxvxcsc. 
o President 


ALBERT F. MADLENER 

USTAVE F. FISCHER 

RICHARD E. SCHMIDT 
LOUIS MOHR 


HENRY C. BRUMMEL 
RUDOLPH 8. BLOUR 
EDWARD LEVY 

HARRY H. KEYES 


QUSTAVE F. uR 7. LMONER, JACOB R. „DARUSTASE, g 


SELTENEN ZEITEN ars 


Schmerzen winden. Feuerſtrahlen 
jtehen plößlih jchräg in der Nuft 
und verglimmen. Anı Himmel leud)- 
tet der Widerfchein, von den Bolten | 
je nah Laune zadig gebroden. | 
Wetterleudhten und mädtige Ge— 
witter jind ein Kinderipiel gegen die 
Ihauerlihe Größe diefer Phänomene, 

Durch das rötliche Sefunfel jchnei- 
den neue Farben. Leuchtfugeln 
jteigen auf. Rafeten, die in der 
Höhe,in bligende Garben zeritäuben. | 
Weißliche Punkte, die wie feitge- 


| Raditalheilung 


— dee — 


‚Jiernen/chmäde 


E&twade, nerbdfe plagt —2* > 
nungslofigfeit und Hleßten en & 
ruft, Rüden und 


fenden Auzsflüifen, 28 
qhmerzen. Haarausfall, Abnahıne ded Webörs 
und der Gehfraft, Katarıd, Magendrüden, Stuhl» 
necitopfung, Müdigteit, Frröten, Zittern, Ger 
topfen, Bruftbellemmung, Wengftlichfeit 
zübfinn — erfahren aus bem „Fugenbizeund”, 
teie alle folgen junenblider BAerirsungen gr 
th in fürzefter Zeit, und Strilturen, Whimafis, 
Kranıpfader- und Wafierdruch mach einer’ völlig 


Ihraubte Zanıpen hängen —* zn methube auf einen Echlag neheilt werben. 
B üne ie eſes außerordentlich intereſſante und Jehbr⸗ 
Blaue Kugeln, grüne Kugeln, die — — Suffage), weiden ben Sun 


erregt aufipringen — Beiden, die: zum Mt, Mann umb Frau, geiefen werden fcihe, 
irgend le oL bon pe 18 Mc 
Beichle geben: 


ſchießt nicht — ee Deutſchen Privat⸗Klinil 


hierher!“, oder 
„Der Feind greift an, legt Sperr— 187 Gaft 27. Etr, New Dort, MD. 
feuer hinter ſeine Sturmwellen!“ „ a A ee 
oder dergleihben. Breite Strahlen | isen Norid und *54 üide —— on® 
drängen ji) dazwiichen: — 


Scheinwer- | mm—— 
fer bohren blendendes, taghelles ins p 


— ao 2 borzuitellen, auf der die Unſe— 
Nr.h+ N 1 3 4 1 ⸗ 
Licht auf die feindlichen Gräben UNd | zen dahingeben. Nur jo haben wir 
Sappen, juchen den Simmel 


= U nad einen Matitab, die Gröhe ihres 
Flugzeugen ab, — ſich Gandelns und ihrer Siege abzu— 
trigonometriſchen Bundergebitden. ihägen. Nur fo ermeifen wir gatız 
Dar wieder jteht plöglic eine breite ‚den Eruft diejes Nieienfampfes für 
äule flackernder Helligteit mitten ung all! Nur jo, im Vergleiche, die 
in der Nacht. Scht minutenlang, aus Rottvendigkeiten des Ertragend un 
einer Talſente zum Himmel empor ferer der R ictfännpfer, Entbehrun- 
ſtrebend. Irgend eine Erplofion hat gen und Leiden. Noch immer wie 
stattgefunden, in ein Sandaranaten: | vor zwei Iahren tobt der ah ge 
** en. m ——— bat | gen uns in Flammen wie dort die 
ein Geſchoß — — voͤhen rechts der Maas. 

stein Aufhören und kein — | Die Naht witet fort, fie brüllt 
holen. Ohne bauſe ſtreiten Blitze und ſpeit Feuer und ſieht uns mit 
und Feuerſcheine, —* und gräßlichen Augen an, hält uns ohne 
Signale gegeneinander. Der gange Frharmen umtrallt und läht ung 
Raum von Douamont und dem Hö— nicht aus ihren Sägen. Wann 
henrücken, der ſüdweſtlich davon dem Sum) Dar Kant (Eine. Fr. 2.) 
Duvrage de Thraumont zuläuft, nad — — 
Oſten hin bis zum Vaurberge ge— — ——— 
taucht. Das funkelt und will er— 
tappen, ſucht ſtreifend, fahl und ge— 
penſtiſch, über die Höhen, lodert Sonntag Nachmittag. I aller 
auf und verglüht. Gemütsruhe wurde auf einem verlaſ⸗ 

Querdurch dröhnen die Geſchütze ſenen Gehöft abgekocht. Da plötzlich 
zweier Fronten. Geknatter dazwi⸗ Geſchüt Ten — ſechs weile Mölf- 
ihen. Das alles geht gegen [eben | hen auf dem blauen Hintergrunde 
dige Menſchen! In jedem Augenblick des ſommerlichen Auguſthimmels! 
werden deutſche Männer niederge— | „An die Gewehre!” md raus tft die 
mworfen! Das Entfegen diefer Schleht, | Kompagnie aus dem Dorf, da bald 
die heimtücifch, fchleihend zur Nacht: | Granaten in Flammen jegen, ‚Biei- 
zeit fortmütet, ift unermehlich. Zehn: |fend faufen jie von rechts und links” 
taufende unferer Beten ftehen dort im über die Köpfe dahin. Tie Kom 
Gelände, mit ihren Leibern den [mer | vannie Ficgt in Decdung in einer Ante. 
errungenen deutfchen Gewinn an ber |, „Kinder, Dbaltet die KRöphe men! 
Maas zu [hügen. Nigmals gab e3 je! Wenn: ihr die verliert. jeid ihr aeit- 
ähnliche Schreden in einjtigen Kries | lendens 'n Krüppel!” Und dann ging 
gen der Völter. 3 gab mörberifahe die Berliner Yandwehr in die män- 
Tage, doch dazmwifchen lagen Nächte nermordende Schlacht. Einer, der mit 
der Stille und des Schlaf. Der mir im Stroh des Schulhaufes im 
Krieger fand nah Schlaht und Ar: brennenden Torfe lag, war dur Ohr 
beit Stunden froher Genugtuung. und Naje geichojlen. Ta rief er Fal- 
Hier bei Verdun gibt e3 fein Ausruhen |lend mir zu: „Serr eldivebel, die 
mehr. Die Mühen türmen fich immer | Berliner Schnatze haben je mit cen- 
böber. Angriff ung Sturm ift oft} Schuß nich fapnıtt jefricht!“ 
nicht3 gegen das, mad poraudging und 
folgt. Mer einen Erfolg erfämpft, 
bat nicht Wluße, fih nachher jeiner 
Zat zu freuen. Die Schladt iit 
unendlih, und ihre Nächte find nur 
böfere, von mwilderen Schauern gerüt: | 
telte Fortfeßungen ihrer Tage. 

Wir wifien, was der Frangoje bei 
VBerdun verlor und einbühte, fort- 
während verliert und einbüßt. Aber 
wir haben die Pflicht, , aud) . die 
Straße der Opfer und Schmerzen 


Die Berliner. 


— — 


inne 

m Anzug. — „Was 13, Hansl, 
mas hat der Doktor g'ſait?“ — „Ziag 
mt a’ihtwind aus, Alte, er hat zu 
mir g’jait, a Fieber iS im Anzug.“ 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 
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| The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN ETS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Hauptfloor. 
15c Counteß & © 
mercerifirte bes | Strickbaumwolle. 
zogene Kleider- nur weiß, alle 
Shields, Größen Nummern dre 

2, 83, u. 4, 9 Knäuel 

Kaar zu... IC | für mn ER 
s q 
de Golline- 10€ Go rticeliti 
bournes Vyſſine 
200 Yard Tpule 
mercerifirt. Aid» 
faden, weiß ımd 
farbig, 3 10 
Epulen .. C 
25e aute Qua⸗ 
lität Lein Haare 
nadeln, 3 große 


Nadeln in 
Schachtel .9e 
10e Koh inoor 


Garment 
nners, weiß 
fhmara,nicht alle 
Größen — 


. } Ar 
Bupend Abe ESEpuie 


Verkauf von „Arch cupport EI 


Hier ift eine Offerte, die von Damen, 
welche zußbefchwerden haben, ficher wills 
Tonnen geheißen werden wird — eine 
Herabjeßung an den brübnien Waler'3 
verbefferten Nr! Support und Cufdion 
Sohlen Schuben. Dieje Schube find mit 
1. Cualttät feinen weisen Kidjfin Cbers 
teilen gemacht, Die Sohlen aus biegjamen | = 
Taf Yeder mit Eujbion Snnenjoblen Der I 
anatomiſcheAbſatz iſt wiſſenſchaftlich kon— 
ſtruirt, die Arch zu ſtützen. Falls Ihr Be— 


ſchwerden mit Euren 99* 
2.35 
+ 
m am 
— — 


Sanitol Zahn- Malvina Excam,. 
Vaſte, 250 16 58e Gröoße, 29 
Größe äu... c J C 


Reines Glyzerin, 


orcas 


Bay Rum, im⸗ | 
portirt, 1% j 
Pint 


Derma Viva, 
Eureta 10 


50 Größe 
oder 0 — c Groͤbe, 210 


JDard Spule Näh— 


Witch Sazel, 
votl. Quart 250 


vVinkhams Com 
Alimond Meal, —— — 


50c Größe, Größe. 6360 


Palmalive Seife, 


69c 
Flüſſiges 


ſchwaärz, 
Spule zu. 
3 —— 
Biolet Tacum Sn Ge; 
Puder, 256 16 


Größe Dutzend 
— — Glas, Pint 15c 

Fr 16e ' Pat. Stöpier la- 
Größe... fen, Vint 
_slüffige grüne, ge, Duant.... 4e 
Seiſe, 500 ce Getreide⸗Allohol, 
Größe volles 


Kleines In 
amnd:Dif «leider: 
Shields, Grüß. 2, 
3 und 4, 


22c bis 
28c Iserte 19 
— Baar ... € 


Faſte⸗ de Briahton 300 


vDer | Dard Zvule 


Heit⸗ 


a 


Women’s Shoe 
Section, 
Becond Floor 
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Füßen habt, verſucht 
dieſe Arch Support Da— 
menſchuhe — Standard 
85. 00 Qualitãt, ſpeziell 
Donnerstag, Paar.... 
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10 Pfund feinen granulirten, 

mit Order von $1 oder mehr 

unseres BiulE Tee od. Kaffee, 

Ban Gampsı 3 Bade Qua— a . 
t 190 »Bid. Sad 


Sad || Yoiton gebadene, fer Corn 19 | s 
Flales zu.. Ci gemablenes Hüh— 


Schweizer Milch verfutter 1 08 
Wi I lien er 


ei -⸗ECbololade — 
— i» tüfe —!rraul. SL 55 — 
Fauch neuer DB, F. das Pfund 210 Sachtel c | _Fanchn manceres 
an Ice 10 Te * Reiner Trauben⸗ —— 160 
— —W * Fanch B ** ....... 
Ba: MIN 59e\: Le Native Round 
BU nur» 27 } das Pfund 260 Reines kal. Sii- | Steat, feiner Schnitt 
Ehafe & Sanborn zu ......... |venöl, regul. dc |da8 Plund >2de 
Crange Belve Ice, | Flaſche 23 VRR 
Pr BES 350 J c Native Pot 
Bader „...... Ertre _arote, Noaft, feiner Schintt, 
Fanch ichlwarser ı Srape taıch Mefitna | das 


N urs Pfund 15 
gemiſchter 25 Juice, Ort. * zitronen, 41 a anne C 
“ C Flaſche ‚UU Dutzend Ci Native Plate 


Tee, Pid.. Flafe Dutzen * 
1 Pid. hohe Buchſe 5Pifund ſanch F'ey weiße Kar- Corn Beef — fü 
1tb5 Et Dius Yin topis rninins gepölelt — fveriell, 


—— 396,4. 1.39% 10€ 
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Mark) Außer Col. Lorwden werben die fol- 
Machtwort von en Yarl? genden Anjprachen halten: B. . Kar: 


toright vom Staatsobergericht, Brode 
B. Dapis, Beier ©. Lambro3, ein 
griehifcher Zeitungsherausgeber, und 
Frank Funt von Bloomington, 

—— ———— 


Der leßte Ausweg. 


ber hier für Hughes ſprechen. 


Albert J. Beveridge wird am 5. Okto— | 
| 


Siefige Republifancer opponirten. 


| wei Frauen veriuden jich durd Leucht 
gas aus der Nöelt zu schaffen, 

„sn einem Unfall von Schwermut, 
hervorgerufen durch ein längeres Lei— 
verſuchte die 59jährige Frau 
Matken Thompſon, Nr. 2214 N. Abers 
Ave., ihrem Leben durch Einatmen von 
Gas ein Ende zu machen. Sie wurde 
aber noch lebend aufgefunden und nach 


Wollten angeblich urſprünglich nichts 
von dem Plan wiſſen. — Col. Franut V. 
Smith von Dwight und Col. F. O.“ 
Lewden eröffnen morgen ihrebtäampagne 

den, 

A. T. Hect, der Leiler des republi— 
taiſchen Rationalhauptquartiers 
Weſten, kehete heute von einer Konſe 
ten; mit den Kampaägneleitern im 
Oſten nach Chicago zurüg und kün⸗ die Aerzte fie wieder en 
digie an, daß Albert J. Beverioge am fen. 
5. Ottober im Auditorium für den re— Von ihrem Schwiegervater und 
publitaniſchen Präſidentſchafistandi- ihrem Gatten wurde die 2ljährige 
daten jprechen werde. i⸗Fraͤu Gertrude Hibbeler, Nr. 3320 
lung werde von der ſtaatlichen Partei- Cuyler Abe., halb betäubt in der mit 
leitun.g in Verbindung mit der natio- Gas angefüllten Küche aufgefunden, 
nalen Parteileitung vocdereilet werden. das ſie in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
In republitaniſchen Kreiſen war es angedrteht hatte. Sie wurde bald wie— 
ſeit einigen Tagen betanntge der außer Gefahr gebracht, doch war 
dab gewijje Kreife darauf beſtanden, die Polizei bisher nicht 
daß der frühere Bundesſenator von 
Indiana in einer großen Maſſender der Verzweiflungstat veranlaßte. 
ſammlung in Chicago für Richter — 

Hughes ſpreche, Dak ader die a Auf des Hanjes Schwelle. 

Führer der Partei im Staat nichts — 

ee wollten, Da Beveridge rn Chateau war heute im 

einen lebhaften Anteil an der Bruns un — —— Mr.1518 

dung der Frrtichrittzpartei vor bier ge zu BRIBEREN, als 

Sahren gehabt hat. Es veriautete, Düp = zen hielt, 

fowohl die jtaaliiche Parteileitung ale |. I Bee —— und 

auch der Hamilton Klub abgeiehnt | N auf emes —— auf Chateau 
hätten, etivas mit einer Verfjammlung | richtend, ıhm „Hände bach!“ zurief. 
zu tun zu haben, in der Senator Deve: 
ridge als Haupirebner fprechen würde. 

Seitdem iſt der ‚Beiter —2— — Mir alaalın. 

Hauptquartiers in Rew d gewe⸗ Er ſprang hierauf wieder in den Kratt 

fen. Sofort nach ſeinem Eintreffen |\oagen, der von einem Rumban aelenft 

mabte er die Antündigung, daß Der | ar und fußr babon, | 
peridae hier Iprechen werde. 

Wie Kampagneleiter Hert weiterhin 
antündigte, ſind in den Konferenzen 
in New HYort Pläne für eine weitere 
Kampagneteur Richter Hughes' nad) 
dem Weſten und für eine Tour Col. 
Rooſevelis beſprochen worden. Der 
Letztere wird auch in Chicago ſprechen. 

Eröffnen Kampf in Chicago. 


Col. Frank L. Smith von Divight, 
unabhänaiger Bewerber um bie repu- 
blitanifhe Gouperneursnomination, | 
und Col. Franf D. LYotwden, der Gous| 
perneursfandidet der Ratbausflique, | 
imerden morgen ihre Kampagne in Goof| hrüche davon und feine unge wurde 
County eröffnen. Col. Smith wirdipurdbohrt. Er ftarb bald nad feiner 
fi den Wählern am Mittag in einer) Einlieferung im St. Annen Hofpital. 
Berfammlung im Gurrid Theater por: 
ftellen.. Er wird von’E. M. Baler, 
dem Generalleiier der Poſtal Tele | — 
graph Co., eingeführt werden, dem In ſeiner Wirtſchaft Nr. 5257 S 
er nach Schluß ſeiner Hochſchulſtudien Racine Ave. wurde heute John Mo— 
ſeine erſte Anſtellung verdankte. Ge- nahan von zwei maskirten Räubern 
neralleiter Baker iſt Präſident des überfallen, die ihn in den Eisſchrank 
Frank L. 
von Chicago. erleichterten. Es gelang dem Wirt 

Col. Lowden wird ſeine Kampagne nach ungefähr halbſtündiger Arbeit, 
in Coot County morgen Abend mit | fich aus jeiner eiſigen Gefangenſchaft 
einer Berfammlung im Auditorium |zur beireier, worauf er der Bezirfs- 
„eröffnen, die vom Tranf D. Lomden wadhe in den PViehhöfen Mitteilung 

 Bufinegmen? Club veranftaltet wird. machte. 


un 


om (4 
ven oT. 
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Verſchüttet. 


Das Opfer ſtarb balt nach ſeiner Einlie— 
ferung im Krankenhauſe. 

Schwere Verlegungen trug der 46- 
jährige Nofeph Diginelo, Nr. 943 W. 
| Grand Mpe., ein Arbeiter des Waj: 
| feramtes, davon, als er an der Mo. 
Central Park Ave., zwiſchen Waveland 
Ave. und Addiſon Straße, an einer 
Ausſchachtung arbeitete und dieſe zu— 
ſammenſtürzte, den Unglücklichen unter 
den einſtürzenden Erdmaſſen begra— 
bend. Diginelo trug mehrere Rippen— 


—+°—-— 


stühles Gefängnin. 


: | demofratifchen 


ris, Champatgn, Richter I. 9. Cart- 


Annen Hojpital gebracht, wo | 


in Stande, | 


Inst ftoliorr } Eaton a! rel} a 1 
feſtzuſtellen, was die Unglückliche zu 


Der Ueberfallene mußte der Auffor— 
nachkommen, 
worauf der Raubgeſelle ihm 818 in 


Nungeladen hielt, abzudrücken. 


Smith Freiwilligen Klubs ſperrten und dann die Kaſſe um 337 


wre 


arbeit Re. Eger. 3 


Wilfone 6 u Ban aae ee ana eaan nn 
Wilſons Kampagneleiter erklärt, die lderman Kohn. 5. Bauler, 516 
| — — > 


| Lage beijere jid) von Tag zu Tag. |Norih Ave., der die 22. Ward im Stadts 

rat Jertritt, verheiratete Tfich geitern mit 
—— Fräulein Tillie Jane, 513 Weſt North 
Ave., Weder die Angehörigen des jun— 
gen Ehemannes, noch die der Braut wa— 
ren von der Abſicht des Paares vorher 
in Kenntniß geſetzt worden. Es hat eine 
| zweitwöchtge Hochzeitzreije angetreten. 

— — — — — 


Bienenſchlacht. 


Urteilt über Hughes' Tour. 


Vorſitzender des demokratiſchen National— 
ausſchuſſes behauptet, Kampagnetour 
des rep. Bannerträgers ſei wirkungslos 

icben u Wilſ en. 

PR —— Un Madifon und La, Salle Str. 

fam e3 heute Mittag zu einer Schladt 

ziwifchen denStraßengängern und etwa 

10,000 Bienen, bei der die eriteren in 

die Flucht aejchlagen wurden. ine 

firma an der La Galle Str. hatte 
zwei Behälter mit Bienen zu Reklame: 

Iäweden bejtellt, und der Mann, ver 

den einen trug, hatte da8 Pech, ihn 

fallen zu laffen. Der Behälter zer- 
brad, und die Bienen Tchwärmten 

aus, . 


Vance MeCormick, Vorſitzender des 
Nationalausſchuſſes 
und Kampagneleiter Präſident Wil— 
ſons, traf heute hier ein, um mit den 
Parteiführern aus dem mittleren We— 
ſten die Lage zu beſprechen. Er er— 
klärte, die Ausſichten Präſident Wil— 
fons auf eine Wiederwahl würden bon 
Tag zu Tag befferr. Nicht zum we⸗ 
nigſten habe dazu der Verlauf der 
Kaͤmpagnetour des republikaniſchen 
Präfidentichaftstandidaten Charles JE. | 
|Qughes beigetragen, die wirfung® os 
geblieben ſei. Er habe kein „Iſſue“, 
mit dem er das Land aufrütteln könne, 
und dieſer Mangel an einem „Iſſue“ 
mache auch die Verſchmelzung der Re— 
publikaner und Fortſchrittler, bie 
ſeine Kampagneleiter anſtrebten, un— 
möglich. „Richter Hughes“, erklärte 
McCormick, „kann weder die Mitgli⸗ Blpimp Dripmzıı are 

der ſeines republikaniſchen RKleine Kriegsnahhrichlen 
erungsausſchuſſes wie Penroſe, He— ——— 
menway oder Smoot begeiſtern noch 
die fortſchrittlichen Elemente, die mit die Keni | —— 
dieſen verfehmolaen werben follen. Mit die —“ ——2—— 
weichem Iffue“ könnte er wohl beide | 2. Dito er an wieder Sleiſchtarten 
Elemente elektriſiren? Er muß und füc das gangze deutſche Reich gibt, vor— 
ſucht beide gleichmäßig zu behandeln. läufig im Hsochſtbetrag von 250 
Wir, die Demokraten, können in Gramm pro Perſon und Woche. 
Wafhington etwas leiſten. Der Prä- Familien, welche für ihren eigenen 
ſident erfüllt ſeine Verſprechungen, Verbrauch Tiere ſchlachten, ſind eben— 
die er der Bevölkerung gemacht hat. falls dem Kartenſyſtem unterworfen. 
Der Präſident hat erklärt, er werde Der Owego Fall. 

— Kampagne nicht beginnen, bis er Rotterdam, 23. Auguſt, über Lon— 
ſeine Verſprechungen erfüllt habe. Er don. Ueber den ameritaniſchen Dam— 
| verläßt, fi auf Taten, nicht auf|pfer „Omwego“, der von einem deutfchen 
ı Worte. Zauchboot bejholjen worden fein foll, 

Stellt Chicagoer Vejuch in Ausfiht. | worauf die amerifanijche Regierung 

Stampagneleiter MeCormid tünz | Aufliürung von Deutfchland verlangte, 
digte an, der Präfident merde feine | wurde jeht Trolgendes befannt: Der 
Kampagnetour machen, mohl aber ims| Dampfer traf am 13. Anguft in Rot= 
Lauf des Kampfes an verfchiebenen | terdam ein, und fein Kapitän berich- 
Drten Sprechen, die ihn eingelaben | tete, er wäre nahe der Inſel Wight 
hätten. Eine derartige Einladung | einem deutjchen Tauchboot begegnet, 
babe er auch von Chicago erhalten. Er | da3 auf fein Schiff ohne Warnung ge= 
werde fie jedenfalls annehmen. Daß | feuert habe, und einzelne Geſchoffe 
der Präſident einer Einladung zum ſeien in der Nähe des Dampfers ins 
demotratiſchen Tag auf der landwirt⸗ Wafſer gefallen, hätten ſonſt aber kei— 
Gaftlichen Stagtsausſiellung in nen Schaden angerichtet. Dann ſagte 
Springfield Folge leiſten werde, be⸗ der Kapuan, habe er ſeinen Steuer— 
zeichnete MeCormid als unmahrfgeinz | „ann mit einem Boot mit den Schiffö- 
ih. Smwar werde der Präfident AM | Sanieren nach dem Zauchboot efandt 
20. September in St. Louis Iprechen, | J Abe: ber , b n bes 
doch werde er jedenfalls feine Zeit ba= | 2,0 bie ® —* a hatte 
ben, am nächlten Tag nad) Springfield | une — 3 apwre gepel — 
zu fommen. urfte der Darıpfer mweiterfahren. 

Konferirt mit Barteiführern. Die Site im Often. 

Unter den Kampaaneleitern auß den! Nem Hort, 23. Aug. Heute Vor- 
Staaten des mittleren Weftens, init | mittag um 9 Uhr war es hier um 2 
Srade heiker, als geitern Vormittag 
un 10 Uhr, und dadurch wurden alle 
friiheren Records  diefes Datums, 
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Die Leihe geborgen, 


Die Leiche der frau Angelina Ser: 
funas, die ji), wie an anverer Stelie 
berichtet, gejtern in der Nähe ber 
Brüde der Gt. Baulbahn an der 
Grand Üdenue im Flufie erträntte, 
it Heute Nachmittag geborgen worden. 


— pe > — 


Wieder deutſche Fleiſchkarten. 


denen MeCormick während ſeines hie— 
ſigen Beſuchs konferiren wird, befan— 
den ſich die Vertreter folgender Staa— di 
ten im demokratiſchen Nationalaus- was Hitze anbetrifft, „gebrochen“. 
ſchuß: Joſeph Martin, Wiskonſin; E. Das Queckſilber im Thermometer 
G. Hoffman, Indiana; Richter W. F. hatte ſchon gegen 9 Uhr die Zahl 84 
Connolly, Michigan, und Charles erreicht und während der Nacht zeigte 
Böſchenſtein, Illinois. Außerdem es als niedrigſte Temperatur 73 
tonferirte er mit den Vorſitzenden der Grad. Vier der Hitze zuzuſchreibende 
ſtaatlichen Parteileitung von Wiskon- Todesfälle und zahlreiche Etkrankun 
ſin Otto LaBudde und von Michigan | gen wurden angemeldet. 

A. E. Stephenſon und General U. M. | Die dDeutfhen Katholifen. 
Haldeman bon Louidpille, einem der) man Nur 992 € Ser Deutiche 
Asfi an ER 2 New Norf, 23. Mig. Der Deutiche 
Defiher ber bortigen Zeitung Courier⸗ Regn ſch katholiſche Zentralverein — 


Journal. gleichzeitig mit der Amerikaniſchen 
— Föderation Katholiſcher Geſellſchaf— 
Joſeph Martin, Vertreter von Wis- ten in Tagung — nahm Reſolutionen 
konſin im demokratiſchen Nationalaus- an, welche die amerikaniſche Regie— 
ſchuß, erklärte heute, es ſei begründete rung auffordern, bezüglich Mexikos 
Ausſicht vorhanden, daß die Demokra- derartige Schritte zu tun, daß die re 
ten in dem ſonſt republikaniſchen Staat ligiöſe Freiheit in jenem Lande ſicher— 
in der Nationalwahl Sieger bleiben geſtellt werde. 
würden. Selbſt die republikaniſchen Ferner verlangt die Reſolution die 
Führer gäben zu, daß die Ausſichten Beſchützung aller amerikaniſchen 
ungewiß ſeien. Bürger in ihren Rechten ſeitens der 
— — — tatſächlichen Regierung Mexikos. 
Miſtgabel in den Leib. 


Wiskonſiner Demokrat uverſichtlich. 


Farbiges Frauenzimmer wurde angeblich 


| eg gene Verhandlungen der Föderation ab- 
ek . 


———— zukürzen, damit womöglich die Don— 
| Der 22jährige Teppichweber Michael’ neritagsfitungen wenfallen könnten. 
Flynn, Nr. 1251 W. Late Str. hatte Alle Beamten dürften wieder ge- 
ſich in der vorigen Nacht mit der 26- mählt werden. 
jährigen Frau Pearl Murphy, Nr. 245 
No. Hohne Upe., die von ihrem Manz, ı 
einem 7Farbigen, getrennt lebt, im! — 

Stalle hinter dem Hauſe Nr. 2024 W. Seit dem Tage der Mobilmachung 
Madifon Sir. einquartiert. Das edle wurde naturgemah die Döberitzer 
Baar geriet aber bald in Streit, der Sceritrahe mtlitäriich ſtreng bewacht. 
\Tchlieglih in Tätlichkeiten ausartete. | Tie dortigen Poſten haben Befehl, 
Gin Wächter hörte bald darauf einjfein Mitomobil ohne genaue Durch— 
Stöhnen aus dem Stalle dringen und | fuchung und Prüfung der Musweis- 
"holte einen WPoliziften herbei, der papiere der Inſaſſen und des Füh— 
Flynn über das Frauenzimmer ge— rers durchzulaſſen. Eines Tages vaſ 
beugt fand. Neben beiben lag eine ſirte auch der Kaiſer in einem Auto— 
Miſtgabel, deren Zinken nach Angabe mobil die Döberitzer Heerſtraße. Ob— 
der Polizei der Murphy von dem wohl der Chauffeur das bekannte 


— — — — 
Der Wachtpoſten. 


vertierten Burſchen“18 Zoll tief in den Huvpenſignol gab, durfte das Auto 
| —— 
Dt 


Unterleib gerannt worden waren. nicht ungehindert wafliren 


Die Verwundete wurde in bewußtloſem Voſten riefen den Führer an, 


J 


geführt, wo ſie ſtarb, ohne irgendwelche zu halten. Als die Soldaten von dem 
Angaben machen zu können. Flynn Chauffeur Ausweispaviere berlang- 
fit im der Wache an der Weft Late ten, öffnete fich die Tiir des Mutos, 
| Straße. Iımd der inialle — cs war der Hai 
| fer, Tente jich für feinen Chauffeur 
“ar; ; — ins Mittel. Auf den Sinweis des Mo— 
| — vernichtet. narchan Ya der doch 
Der 12jährige David H. Jenjen, Nr. |al3 faiferlihes Eigentum tenntlic 
‚1908 No. Richmond Ape., fand heute | ei, erwiderte der eisciie in ſtram— 
|den Revolver feines Waters, den die mer dienftliher Saltuna, jedodh ohne 
|fer in einer Kleiderfammer verftedt die neringite Verlegenhiit: „Maie 
| Hatte, und unterfuchte neugierig das ſtät, wir haben Berchl, alle Mutonto: 
| Morbinftrument. Natürlich konnte er bile ohne Ausnahme anhalten und 
| auch der Verfuchung nich: mwiderftehen, | 31 kontrollieren.“ Höchſt erfreut über 
ben Revolver, den er anfheinend für | Diele Antwort verabicjiedete ji der 
Ein Kaiſer freundlih arühend mit den 
"Schuß traite, und David brach, von | Worten: „Numgens, das habt ihr aut 
|ber Kugel in die Bruft getroffen, zu- | aemadht“, und jegte feine Zahrt nad 
\fammen. Er ftarb einem Xızt unter Verlin fort. 
den Händen. Eee 
— | — Ein anter Magen. — „Baben 
— Naivd. — 3: „An was ijt der) Sie das Schädhtelhen Pillen einge: 
Meier denn gejtorben?* — B.: „An | nommen?“ — „Sawohl, Herr Dof- 
der Zucerfranfheit.“ — 4: tor, aber ohne Wirkung bis jeßt. 


„Na, 
dann bat er ja einen fühen Tod ae-|Ter Schachteldedel ift, bi$ jett noch 
nicht aufgegangen.“ 


rettingen 


heht ” 


‚ 
— —⸗se 


| 


dem | 
| Zuftande nad) dem&ountnhopital über: nicht3 weiter übrig blieb, als fofort | 


Abendpoft, Chicago, Wittwwodh, den 23. Auguft 1916. 


Max Silver? 


20 if 


| Mdolf Silvers Schwager fann feine 
| Ansfunft geben. 


Berhör vor Neferent Gaftman. | 


|MWaL Lawrence M. Fine über die Ver: 
hältnifie der Samilie Silver zu jagen 
bat. — Xoijeph Silver Iegt den Brief 
feines Sohnes vor. 


Bor Sidney CE. Eaftman, dem Ge: | 
richtöreferenten für Banterottfachen, | 
wurden heute Vormittag die Erhebun: | 
gen in der Angelegenheit der Silver: 
\chen Banten fortaefegt. Anwalt Yuz| 

|tius Mofes, der. Rechtsbeiltand Der! 
| yamilie Silver, brachte zunächft Lam: | 
rence M. Tine, einen Unmalt und) 
| Schwager Adolf Silverd, auf den! 
| geuaenftand. Er wurde von Anwalt: 
| Charles Weinfeld des Längeren ver⸗ 
hört; neben Weinfeld ſaß A. L. Arkins, 
ein Vertreter der Stantsanwaltichaft, | 
welche Material zu fammeln wünfdt, | 
um die Sache gegebenen Falls den 
Großgeſchworenen zurUnterſuchung zu 
unterbreiten. 

| Fine hat, wie er berichtet, gelegent-! 
Ilich Grundeigentumsfäufe für die ya- 
| milie Silver vermitteli, u. a. den Stauf 
| des Mietshaufes 658 Cornelia Xoe. 
' für $90,000, auf dem jedoch eine erite 
Hypothet von $50,000 und eine zmeite, 
| Mar Silver gehörend, von %15,000 





| der Befigtitel. 
| Der Zeuge legte das von ihm 


| zu "erlafjen um merde mich auf einen 


Irubt. In Marens Namen ftegt auch) | 
Berlin, 23. August (Leder London), | —8 en u 


im | 


— — — 


zuleht am Freitag geſehen, als Max 
plötzlich ſagte, er gehe jezt fort. Von 
Jakob Wilſon, Maxens Vertrauens— 
mann im Geſchäft, habe er nicht er— 
fahren können, wohin Mar gegangen, 
wie man ihn überhaupt in geſchäftliche 
Dinge nie eingeweiht habe. Er diente 
nur als Aufpaſſer in den beiden Ban— 
ten. Der Zeuge legte dann den Brief 
or, den Mar an ihn-binterlaffen hat, 
und wurde dabei von feinen Gefühlen | 
fo übermältigt, baß er in 
Tränenftrom ausbrad. Der 
lautet: 

Adolph Silver & Co. Banter?. 


Brief 


Berklagt feine Schwägerin, 


Behauptet, daß fie ihr nm die Liche jei 
n:r Frau zu bringen verjuchte, 

Kohn P. Reed, Nr. 3845 Arthing 
ton Str., verflagte heute im Streisge 
riht feine Schwägerin, Mary A 
Gajey Wright, Nr. 4303 Gladn: 
Ave., auf 525,000 Schadeneriag, wei. 
fie angeblich jeit Jahr ımd Tag ver- 
fucht, ihn um die Liebe feiner Gattiı, 


einen |thre Schweiter, Katherine A, Caiey 


Reed, zu bringen, und bat gleichzeitig 
um emen Ginhaltsbefehl, durd) wel: . 
den ihr verboten werden soll, jein 


* e H 83 frofe m ern Term 
Shicago, 19. Auguit, 1916. — zu betreten, oder an ſeine Frau 


Lieber Vater: | 
Xch Habe mich entichloffen das Geichäft | 
anderen Felde verjuchen. Tu weikt mie 
herunter ich war. Mache das Geichaft 
nicht auf, fordern geb’ zu einem Ynwalt, | 
der das Grumdeigentum verfanfen md 
die Gläubiger bezahlen foll. ch werde, 
follte e3 nicht reichen, zahlen. 

Alle Kunden, die Geld nad) Europa 
geichidt haben, find befriedigt. Jeder 
Dollar, der durch meine „Office“ ging 


wurde auch abgeſchickt, es werden ſich — 
und 


Menge Empfangsbeſcheinigungen | 
Bantbücher aus Rufland, von dem Credit 
Lyonnais und von der Ruſſo-Aſiatic 
Bank vorfinden. Während der letzten zwei 
Monate habe ich alles Geld durch die 
Ruſſian American Linie geſchitkt. Geld, 
welches wegen des Krieges oder anderer 
Urſachen halber zurückgeſchickt wurde, 
wird der Anwalt in Briefumſchlägen im 
Sicherheitsgewölbe vorfinden. 
finden 1.ch im Beſitze der Ruſſian Ameri— 
can Line noch uns gehörende Rubel, 
über die Du ein Verzeichniß auf Seite 
265 des Haupibuches finden wirſt. Die: 
jes Geld gehört Leuten, die es für Nuß- 
land einzahlten. Das Geld fonnte aber 
des Nrieges wegen dort nicht ausgezahlt 
werden. — 

Vergiß nicht dem Anwalt zu ſagen, daß 
jeder Benny, der an mich zur Weiterbe— 





Mai aufaefchte Uebereinfommen ber 


Brüder Adolf und Mar bezüglich Auf: | 


löfung ihrer Teilhaberfchaft vor. E3 


ift darin ausgemadt, da Mar 


förderung eingezablt wurde, auch jener 
| Veitimmung zugeführt wurde. Cs be: 
finden jich int Sicherheitagewölbe auch 


AN | mir andertraute Treubandgelder, Du fin= |aber nicht zuteil geworden. 


feine Gattin gegen ihn 


Auch be: | 


zu Ichreiben, mit ihr über da3 Tele 
phon zu ſprechen uſwp. Wie der Klä- 
ger angibt, war jeine 1902 eingegan- 
gene Ehe eine durchaus glückliche, bis 
Stau Wright im September 1914 
aufzuhetzen 
begann, allerlei Verdächtigungen ge— 
gen ihn vorbrachte, ſeinen guten 
men in Frage ſtellte uſp. Ihre Be— 
mühungen, ihm ſeine Frau zu ent— 
fremden, ſagte er, ſind bereits teil— 
weiſe erfolgreich geweſen, er möchte 
aber verhüten, daß ſein Eheglück völ— 
lig in die Brüche geht, und wandte 
ſich deshalb an die Gerichte. 
sis 


Bapa mu helfen, 


Yr 
y Y 
„tii® 





Sohn D. Kitowsti verſucht ſeinen Sohr 
aus den Ehefeſſeln zu befreien. 
Um die am 14. Februar dieſe 
Jahres von ſeinem Sohne Benjamir 
mit Eliſabeth Keats eingegangene Ehe 
für ungiltig erklären zu laflen, wandte 
‚fich Heute John D. Kitomsti ans Su— 
periorgericht. Er gibt an, daß Benja— 
| min an dem bejagten Tage noch nicht 
|majorenn mar, alfo ohne Zuftimmung 
'feinev Eltern feine Ehe eingehen 
konnte. Dieje Zuftimmung war ihm 
Der Klä— 


a 
4 
‘ 


Adolf $5000 in Monatsraten von; deit dieje ebenfalls in PBriefumichlägen. |ger macht geltend, daß Elifabeth einen 


$400 zahlen foll, fowie 15 Jahre lang 
jährlich $3500. Adolf behielt jich das 
Necht vor, jederzeit die Gefchäftsbücher 
prüfen zu fünnen, und Mar verpflich- 


Du meinen Gunjten fteht noch eine Das 
fance bei dem Credit Lyonnat3 und bet 
der Ruſſo-Aſiatic Bank in Petrograd. 
Laß durch den Anwalt das Geld zur Be— 
friedigung der Gläubiger einziehen. 


ungebührlichen Einfluß auf ſein 
‚Söhncen.ausübte, ihn trunten macht 
und in biefem Zuftande veranlaßte, 


\fih vor dem Beamten, welcher die 


tet ſich Kofef Silver, den Vater Bei- Dann ſind auch noch Ueberſchüſſe zu mei- Heiratslizens ausſtellle, für volährig 


der, auf 3 Jahre zu H50 die Woche im 

Geichäft anzuftellen. Für Ausführung 

feiner Verfprechungen verbürgte Mar 

fich mit einem Schuldfcheine über $25,- 

000, der allerdings nicht gefichert war. 
Sah Max am Freitag. 

Mar Silver hat der Zeuge zulegt 
in jeinem Büro im Harris Trujt:Ge- 
bäude gejehen. Mar fragte ihn, ob er 
Geld für ihn habe, denn Yine zog bie 
Mietsgelder für ihn ein. Bei diefer 
Gelehenheit Hat Mar vom Zeugen 
| nichts erhalten, eine Woche zuvor aber 
dat Fine ihm einen Ched von 900 
gegeben. 

Adolf Silver, erflärte der Zeuge, 
jei in San Francisco. hm habe er 
am Montag die Sachlage telegraphirt, 
aber eine Untwort jei nicht gefommen. 
Der Zeuge wollte Adolf3 Adrefje nicht 
öffentlich angeden, erklärte fich aber 
bereit, fie vertraulich mitzuteilen. Er 
jelbft wollte, fo erflärte er, keinerlei 
Verantwortung in der Sache übernehs 
men und riet Abolf in dem Telegramm, 
Unmwälte in San Francisco zu Rate zu 
ziehen. Gleichzeitig hat er ihm brief: 
lich mitgeteilt, daß Jemand in Chicago 
ihn Shüben und ihm behilflich fein 
würde, jein Gefchäft zu reotganifiren 


nen Gumiten in anderen Qanfen aus- 
ſtehend, laß ſie duro den Anwalt einzie— 
hen und gebrauche, wenn die Fonds bei 
der Kuſſo-American Line und im Sicher— 
heitsgewölbe zur Befriedigung der Gläu— 
biger nicht ausreichen ſollten. 

Es tut mir leid Dir all dieſen Kum— 
mer zu bereiten, aber ich kann es nicht 
länger ertragen. Mit Grüßen an Mut— 
ter und alle a 

| - Dein Soßn 
| Mar 

! 


. 


RP. 5. Turch die Tangjame Geichäftss | 


| führung des Credit Lyonnais ift im Eins 


bald 


bier Jein. Ich habe bereits Be— 


ten, aber die Bücher ſind noch nicht da. 


treffen der Bankbücher aus Rußland eine deshalb nicht das Recht hatte, eine 
Vexzögerung eingetreten, ſie werden aber dere Ehe einzugehen. 


ſcheinigung für deren Abſendung erhal— 


auszugeben. 

Als Frank Kroll ſich im Jahre 1903 
Imit feiner Wlabyslama in Hymens 
Feſſeln ſchmieden ließ, glaubte er, daß 
ſeine Auserkorene eine Wittib ſei, und 
die junge Frau ließ ihn auch in dieſem 
Glauben. Vor einiger Zeit will er 
nun in Erfahrung gebracht haben, daß 
ſie eine verheiratete Frau war, daß fie 
von ihrem in Deutſchland wohnhaften 
Gatten niemals geſchieden wurde und 
an: 
| Da er nun in 
ber Verbindung nicht das geboffte 
|Glüd gefunden Hat, fuchte er heute im 


| Bitte nimm Dich meiner Frau und Kin= | Superiorgericht um Ungiltigteitserflä- 


|der an. 
Tehlbetrag $228,307.70. 

Einer vorläufigen Prüfung der 
(Bücher nach jtellt fich der Fehlbetrag 
| ber beiden Banken ber Arolph Silver 
| Eo., Nr. 1229 Yefferfon und Nr. 848 
Marmell Straße, auf $228,307.70. 
1€3 ift möglich, daß ein Zeil hiervon in 
Hnpothelen oder anderen Wertpapieren 
angelegt wurde, biefe find aber nir= 
gends zu finden. Bielleiht murbe die 
ganze Summe nad) und nach geftohlen. 
Aus den Büchern geht ferner hervor, 


daß Mar Silver, ala er am borigen | dem Gebäud 


rung ber Che nad). 
— EEE 


| Sur; und Nen. 


* An den Folgen eines 
| ftidheg, den er vor einigen Ta: 
|tend der furchtbaren Hihe erli 
| heute im County Hofpital ein u 
| KOjähriger Mann, deiien Name nod 

nicht ermittelt werden fonnte, 

* Sin Manır, dejfen Name noch nicht 
ermittelt werden ionnte, glitt heute in 


Nr. 120 Sid Watafh 


und die Gläubiger zu befriedigen, ivenn| Samstag heimlich die Stadt verließ, | Unenue auf der Trepe aus und jrürzte 
bie Summe von $93,267.95 in baas| ,‘ unglüdlid), daß er fich einen Schä= 


er zurüdfäme, 
‚Der Zeuge erklärte ferner, nicht zu 
willen, mo Mar Silver fei, deffen 


rem Gelbe mitnahm. 
Side Truft & Saving Bank und der 


Aus der Weft | beibruch zuzog. 


Er ſtarb im County 
Hoſpital, ehe die Aerzte eine Opera— 


Frau Hat er am letzten SamsiagAbend National Bank of the Republic hatte tion vornehmen konnten. 


geſehen, hat ſie aber angeblich nicht 
über Max gefragt und weiß nicht,“' ob 
ſer ihr Geld hinterlaſſen hat. Fine wei— 
| sexte ih, den Aufenthalt der Frauen 
von Mar und Mdolf öffentlich zu 
nennen. Xbolfs Frau hat er geftern 
gejehen, fie hat erklärt, Alles mas 
lite habe hergeben zu wollen, um das 
fehlende Geld erfehen zu helfen. 
Frau befigt einen Anteil von $5000 
jan dem MWohnyjauje 910 Caſtlewood 
Ierrace, 

Der Zeuge erklärte, dab er au? 1 
| Stüden vor den Referenten gel 
‚jet, um die Suchlage klären x 


Ifen, und feine andere Perfon vertrete. 


! 
| 
| 
I 
| 
| 


> 


|da fie ihn telegraphifch darum gebeten 
und Reiſegeld gefchickt hat. 

Dap Mar ausgefniffen fei, hat der 
Zeuge am Samstag Nachmittag von 
Soleph Silver, dem Vater, eufahren, 
der ihm Marens Brief zeigte, ‘Fine 
| sing damit zum Unmwalt Cremer, der 
ihn an Anwalt Julius Mofes verivies. 
| Der Zeuge erklärte, mit Mar Silver 
nur oberflächlich befannt zu fein und 


bon jeinen Lebenägewohnheiten, ob er| 


Tpiele etc., nichts zu mijfen. Charles 
©. Yadfon, ein junger Anwalt, ſei 
Maxens Schwager. 
Der gebeugte Vater. 

Als nächſter Zeuge wurde Joſef Sil— 
ver, ein verhältnißmäßig noch jung 
und kräftig ausſehender Mann, 
ven Zeugenſtand gerufen. Er kann we— 


der engliſchen Sprache auf ſehr ge⸗ 
ſpanntem Fuße. Auch 


| wer. ⸗ 

Eine Botſchaft! 

* 

a | Meine heutige Vorfchaft 

— Jan die Männer iſt eine 

oder Hoffnung, Gan- 'gleich, 

mie viele Aerzte Euch 

ſchon vebandelt haben, 
ohne Euch zu helien, 


Kommt zu mir, 


und ich werde Euch die 

Ueberlegenheit meiner Be— 

handlungsmethode zeigen. 
Neunundzwanzig Jahre Erſahrung bieten Euch 
Sicherheit in meinen Händen. Ich garantire Er) 
folge, Sch behandle alle chroniſchen Nerven⸗, 
Blut⸗ und private Kranfſheiten, Magen-, Leber- 
Nieren-, Blaſen und Eingeweideleiden. Blutver⸗ 
giftung, Geſchmure. Abflüſſe aus dem Syfſtein, 
verlorene Manneskraft, Krampfaderbruch. Hy⸗ 
drocele uſp. — Konſultation frei. 

Es wird Deutſch geſprochen. 


Dr. E. N. Flint, 


322 ©. Starte Str. 2. oor wiſchen Jacſon 
und Van Buren Str. 
Täge. Boru bis 6 Abds. Montags und Don—⸗ 
nerStags bis 9 Abends, Eonntags 9 bis 12. 


} 


Die 


auf! 


der lefen noch jchreiben und jteht mit) 


er bat Mar! 


| 


er furz vorher $40,000 aezogen. 

|  &3 verlautet, daß der Anwalt Char: 
Ife8 ©. Jadfon, ein Schwager Mar 
Silvers, zulegt in deifen Gefellfchaft 
| gefehen murbe. Giner ber Polizei zu- 
aeaangenen Nachricht zufolge fah man 
|beide in einem Straftimagen zufammen 
zum Bahnhof fahren. 

Nur $2,504.04 vorhanden. 

Die Unterfuchung der Bücher und 
| bie Zählung des Geldes wurde in Ge- 
genwart de3 Hilfärichterd3 Eaftman, 
‚des Anwalts Tulius Mofes, ol3 Ver: 
!reter der Familie Silver, und des An- 


‘ts Charles MWeinfeld, ala Vertre: | 


„5 der Maffenerwalterin, der Cen= 


| Wegen der herrichenden Site ver- | Seine Schweſter Dora, Adolfs Frau, tral Teuſt Co., von dem öffentlichen 
ſuchte man heute, die geſchäftlichen glaubt, daß Adolf zurückkommen wird, Rechnungsführer H. F. Spangler vor— 


genommen. 
gendes feſt: 
Die Einlagen der Jefferſon Straße 
Bank betrugen am 31. Juli 8208,536; 
an baarem Gelde waren am 17. Aug. 
889,072. 19 vorhanden. Bei der Max— 
well Straße Bant beliefen fih die ent- 
'fprechenden Zahlen auf $19,771.70, 
 beziehungsmeife $6,700.60. 
fand man in der Sefferfon Str, Bunt 


Diefer ftellte dabei jol- 


well Straße, Banf ganze 838, zu- 
fammen alfo $2,504.04 vor, während 
$95,772.19 hätten bort fein follen. 
E3 fehlen demnad $93,267.95, und 
man glaubt, dak Mar Silver biefe 
Summe einftedte.e Der geſammte 
Fehlbetrag, 3228,307. 70 eraibt fich, 
wenn man von der Summe der Ein— 
lagen die des vorhandenen Geldes ob— 
zieht. Man ſollte annehmen, daß ein 
betcächtlicher Teil davon in Wertpapie— 
ren angelegt wurde, ſeltſamer Weiſe 
—8* man aber in den Sicherheitsgewöl— 
| 


ben auch nicht ein einziges gefunden, 
ſodaß es fheint, ald ob die ganze 
Summe ſpurlos verſchwand. 

| Aus den Büchern geht ferner hervor, 
daß den Banken in ber Zeit vom 31. 
Sult bi zum 17. Auguft $53,323.94 
übergeben wurden, damit fie fie nad 
Europa Senden, daß in diefer Zeit aber 
im Ganzen nur $28,929.94 ausbezahlt 
wurden. 

Koſtſpielige „Kriegsbräute“. 

Auch kann man daraus erſehen, daß 
Adolph Silver im März 810,000 in 
Aktien einer Munitionsfabrik, der 
American Stable & Wire Co, an- 
legte und fie am 30. April für 
$3,658.27, alfo mit einem Berluft von 


I 


— re 

* Fin Mann, nach einem bei ihm 
gefundenen Briefumſchlag, Charles 
Anderfon aus Indianapolis, tmurde 
am ber 33. Straße von einem Zuge der 
Illinois 


entrelbahn überfahren und 
auf ber 


telle getötet. 


Gellern ! 


aber nur $2,466.64 und in der Marz) 


| 
96,341.73 verkaufte. 


° Der 29jährige Arbeiter X. Hoars 
nit, an 24. Place und Rodmell Str. 
|moynhaft, geriet in der Anlage der 
| Cote Manufacturing Co. an 33. Str. 
und ejtern Ave. in das Geiriebe eines 


| Frachtaufzuaes und wurde zu Tode 


| gequeticht. 
x Durhd Trinten von Salzjäure 
| verfuchte Heute in ihrer Wohnung, Ir. 
12604 Luther Straße, Die 26jährige 
| Caroline Czoch ihrem Leben ein Ende 
ı zu machen. Ste wurde noch rechtzet ig 
|entdedt und nach dem County Hofpital 
gebracht, wo fie erklärte, daß fte infolge 
längerer Krankheit lebensmüde gewor— 
den ſei. 

* An den Folgen einer ungeſetz— 
lichen Operation, die ſie angeblich 

Ian fich vorgenommen haben foll, 
| heute im Piesbnterianer Holpital die 
ı 45jährige Frau Ida Osborne, Nr. 22 
Sid Hermitage Avenue. Die Polizei 
und der Koroiter haben eine Intertur 
chung einaeleitet. 


* In ihrer Wohnung, 


kk 
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!Chatham Gourt, fiarb heute Die 34 
| jährige Frau Iherefe Judge, nadhden 
| fie einige Taae Franf geimeten mar 
Ein berbeigerufener jtelite feit, 
dah fie den Einmirtungen der Hibe 
erlegen nivar. 


+= 


Wrzt 


»ente iit der einzige Negiitrirungss 
tag vor der Formahl. Wähler, die ſeit 
der leisten Regiſtrirung im März verzo— 
Igen find, Wähler, die überbanpt micdt 
regiſtrirt ſind, und Verſonen, die writndig 
geworden ſind, müſſen ihre Namen 
in die Stammliſten igres Wahlbe— 
| zirf8 eintragen lajien, wenn ſie ſich an 
|der Worwahl am 18%. Scptember, in der 
| Kandidaten für Staats: und Gountp: 
| ämter, die Legislatur und den Kongreß 
nominirt werden, beteiligen wollen. 
Frauen können ſich an der Wahl einer 
Anzahl wichtiger Beamter beteiligen und 
ſollten ſich daher heute ebenfalls regi 
ſtriren laſſen. Die Regiſtrirung findet 
in den regelmäßigen Wahllokalen der 
Wahlbezirke ſtatt, die bis neun Ubr 
| Abends gedjinet fein werden. Die Vor: 
| wahl ift in eininem Kongreibezirten ber 
überwiezenden Stärfe der einen Partei 
wegen die eigeiuliche Wahl, und deshalb 
jollte fein Wähler, der fih rentitriren 
Iafien muß, die einzige heutige Gelegen— 
heit verfäumen, bei der Vorwahl cin 
Wort mitzuiprechen. 

——— — 


Steuben Council. 


Heute Abend 8 Uhr findet die regel— 
mäßige Verſammlung des Steuben 
Council in der Sozialen Turner Halle, 
Belmont Ave. und Paulina Str., jtatt, 
Alle Mitglieder find dringend erfuchk, 
fih an biefer Berfammlung zu beteili- 
gen und ihre Freunde und Belannten 
mitzubringen, da mwichtige Geſchäfte 
borliegen. 
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Das Sonnenlicht reift den Mopien aber 
es verdirbt das Gebräu 


Lichtbilder aufzunehmen — Hopfen zu zies 
hen — dieje Arbeiten beide erfordern helles 
Tages-, ja Sonnenlicht. 


Und dennoch kommt der Augenblick 


wann die Lichtwirkung aufhören muß! 


Die fertigen Aufnahmeplatten, das reife 

Gebräu dem Licht noch weiter auszujeben, 
da8 gereicht den Blatten wie dem Bier 
zum Berderben. 
Überviolette Strahlen rufen im Bier eine 
stoffliche Anderung hervor. - Sie zerjeben 
feine Beitandteile an Giweiß und jtören 
dadurch feinen Nährwert und feine Befömm: 
lichkeit. Nur dem Schlisbier Fönnen jie 
nichts anhaben, dein 


Die Braune Schligflajche 


das Licht 


Daher die Reinheit diefes Bieres— daher 
feine jättigende Kraft, jeine Befömmlichfeit, 
fein Töftlicher Gejchmad, der jic) gleich bleibt 
unter allen Umjtänden. Bier rein zu 
halten ijt ganz ebenjo notwendig wie e3 
rein zu brauen; da3 Schlißbier erfüllt beide 
‚Forderungen. 


Meitaus das befie Getränk ift 
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in Braunen 
Flafchen 


„Schlig” muß auf der Kapjel ftehen 


The BeerThat Made Milwaukeefamous. 
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Sinensiellen, 


 Foroman Bros. 
Banking. Co. 


B.W.-Che EaSale u. Sale u. Wopfinglen dit. 


Ched. Kontos ı erwünſchi. 


” Sinfen bezahlt auf 
" Spareinlagen 


— 


auf verbefſertes Chicage Grundeigentum 
Kom ben niedriaften Raten geliehen. 


Allgemeines Bantgejcä ift 
AV 


eberſchuß ani4irionmi® 


50% Profit zu madjen 
heute bei Kronen und Mark Staats. 
wertpapieren. 

Näheres über —5* brieflich oder 


perſönlich. er 
Boft- und funkentelegraphiiche £ 


Geldjendungen 


werden unter bollee Garantie in 
Deutihland duch die Pant für Handel fi 
und JInduftrie, Darmitädter Vant, Vers Bi 
lin, in Wien durch die Wiener 
Bank fofortigit effeftuirt und — * 
quittung hierher geſandt. EN 


100 Bart 818.95 
100 Sronen 813.00 


L. KAUFMANN & C0,, 


Deutihes Pa Chicago, 5 
28 ©. Fiith a 

Repräfentanten der 
Hofmann & | €, 


iener Bant !& 


Geldſendungen 
Fuukentelegraphiſch nach allen Orten 
in Deutſchland, Oeſterreich Ungarn. 


24 billig und unter Garantie. 
Kauft und verkauft alle Geldiorten. 


Kriegsanleihen 


Bank» und Boitiparkaiicnanlagen iverden 
auf dDrahtloiem Wege dreimal 
die Woche befördert. 


@peszielle Geldiendungen an Kriesdnciangene 
und nad olfupirten Provinzen Bolens, 


Jos. Aschkar, 


im Geihäft feit 1900, 


755 W. North Ave. 
Ede Halfted Etr,, 1 Treppe hoch, 
Offen 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr u — 
Sonntags s bis 12. 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Befördern wer ſchnell und ſicher nach Deutf 

land, Dejterreih, Ungarn und Nußland, unie 

wolliter Sarantie, billiner als irnenpivo! 

Nirgends — Ihr beifer bedient werben. 
Kommt und Üiberseugt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt 


J. V. IINNER CO. 


Größte deutich:ungariiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., Gdte zoomis. 


Dffen 8 Morgend bi3 8 Abds, Sonntags 9—1. 
1125*% 


— 


Kriensanleihen 


deutice, Deiterr. u. Ungariide 
Geldjendungen 


Bar Wireless SE 
prompt und jicher. 


Meine Garantie |; feit 1892 im alten 
I 


K. W. KEMPF, 
120 N. La Salle Str. 


Tel. Main 4491, 


Difen 9 bi8 6 Uhr; Camätags biß 4 Ubr; 
Eonntag3 von 9 bis 12, 


> 


and 


il29famomi* 


Ber BE Seid zn verleihen 


auf Grundeigentum zu Dei 
günitigften Vedingungen. 


Vorzũgliche erſte Hypotheken 


au 5% und 6% Hinien ftetd an Hand. 


A. Holinger & Co. (In) 


i1 ©. SaSalle Etr. 


ida. 
2umber Erchange Bldg. Bolmifafon® 


—— Randolyh 1191. 


— — 


Bruchleidende 


Männer, Frauen und Kinder, laßt Euch 
unfer neuefte® Spezial-Brumband, das 
ein jedes andere übertrifft, von uns Be 
enpafien. Liniere 28-jährige Erfabrung 
garantirt Gub Crfolg. 


Wir fabrijtren über 100 andere Sorten 
Bruhbänder, von $S1 aufwärte. Gummi» 
Strümpfe, Leibbinden etc, zu Fabrik⸗ 
preifen. 


Dr. Robt. Woltertz Co. 


184 Noris 5th Wvenue, Ede Randolvh St. 
t offen von 8—6 Uhr, Sonntags von 9—12 
Gelhäft off b 8 —— 


Jetzt iſt die Zeit 
während Auguſt: 510 Gebiß 8343 Goldtkronen 
33.50 bis $4.50. Zeit gemacht, Vezaht nicht 

mehr, Brivge-Jähne 33 bis 54. 


BOSTON DENTISTS (Dr. Stover) 


State und Adams (gegenüber bon The —A 


—A— 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


gg Wurit Überall bevoranat? "EW 
-4 biefelbe mit ber peinlichiten Neinlichtets 
Be il aus dem beiten Material hergeſtelll 


wis. Belrant Euren Rieferanter. — —— 
aoot.mifrmo 


mer en Ben une — 


— 


Biedermann's Kaffee 


Deutich · Amerilautſche Firme 
un jeder Deuntſche licht guten Kaffee, 


* Die beiten Arbeitskräfte erreicht 
man durd) Fleine Anzeigen in der 
Ab.ndpoft. 


« | Menfchheitsjammer Twitter. 


Ans eier Fleinen Sommerfrifche, 


Allerlei dom Drehen. — Ein Feuerwebrfeſt 
mit politifhem Gtumpredner. — Birlustag, 
ein Fefttag, — Nadllänge einer Reife nad 

| Chicago. 

nen — 21. Aug. 1916. 
— 8312: Es wird 
fortgedroſchen! 
Ich habe nicht etwa 
die Abſicht, eine 
MR 2 
fchreiben. 
überlaffe Pe mit 
Freuden jenen) 
Schlachtendenkern, 
die mit Zirkel, 
Winkelmaß, Zoll— 
ſtock und Landkarte behaftet, am 

Schreibtiſch der Redaktion ſtrategiſche 
Kletterkünſte, a la Laubfroſch voll— 
führen. Die uns klipp und klar be— 
weiſen, ſo müßte es an der Weſt- und 
Oſtfront ausſehen und nicht anders. 
Dieſe Herren arbeiten alle, ohne Aus— 
nahme mit dem kart e gorifchen Im⸗ 
perativ. Ich rede heute von dem 
friedlichen Betriebe des Getreide— 
dreſchens. Allenthalben ertönt das 
melodiſche Geklapper der Dreſch— 
maſchinen. Für mich hat dieſes Ge— 


a räufch eine ganz befondere Bedeutung. 
1 Wenn ich die aoldfehimmernden Körner 


Ti zu Vergen häufen fehe und dann 
denfe, mie verbrecherifche Spefulation, 
Getreivemucher und ähnliche Aus: 
mwüchfe ung dann das liebe, tägliche 
Brot verteuern, wie fich jene Drohnen 
an den Getreivebörfen auf Koften der 
Allgemeinheit mäften! Und die Brot- 
[aibe werden immer fleiner, wir mwer=- 
den wohl bald für die Brotfarte reif 
fein, ohne SKriegänöte. Die Drejch- 
mafchine follte da mal ein wenig nad)> 
helfen, mo bie Fäden jenes Nebes ge= 
fponnen werben, in dem der arme 
Konfument ſich zu Tode 
muß. 

Intereſſant auf alle Fälle iſt ſolch 
eine Maſchine und ihre aus zehn Mann 
beſtehende Bedienungsmannſchaft. Aus 
aller Herren Länder kommen die Her-, 
ren Dreſcher. Baſſermannſche Geſtal— 
ten darunter, denen man es von der 
Naſe abfehen fann, daß fie miütende 
| Gegner der Prohibition find. Drefchen 
erzeugt Durft. ene biederen Leute 
werden mir das beftätigen, die mit) 
Fleiß das Skatdreſchen üben. Auch 
unſere tapferen Kämpfer auf den 
Schlachtfeldern wiſſen davon ein Lied 
zu Singen. Menn fie die Allies ver= | 
droſchen haben, plagt ſie nicht nur der 

Tatendurſt. Der Körnerdruſch ſcheint 
aber ganz beſonders auf die Leber zu 
wirken. Allerdings entwickelt ſich an 

| ber Drefhmafchine ein feiner, beizen= | 
der Staub, der häufig, recht häufig 
| mweggefpült werden muß. Hier 
eine Drefhmannfhaft in der Nähe 
tätig, die faft ausfchlieglich aus deut= 
3! fchen Referviften befteht, die nicht mehr 
herüberfonnten. Nur ein Srlänbder ift 
mit dabei. Wenn die allzugroße Hibe 
die Kräfte erlahmen läßt, dann braucht 
der VBormann nur zu rufen: Jungens 
| drefcht die Auffen, die Franzofen, die 
" Enaländer, die Staliener und dann 
ı geht e3 mit erneuter Energie. DBefon- 
ders eifrig ijt ber ‚Srlänber, wenn das 
| Kommando heißt: „Drefcht die Eng: | 
länder!“ ©o — ſich Krieg und 
Frieden zu gemeinſamer Arbeit. 
Mayyille leiſtete ſich vor 
Tagen ein Feuerwehrfeſt. Von nah 
und fern rückten ſie heran, die braven 
freiwilligen Feuerbekämpfer, die als 
Erſatz der eigentlichen Berufswehren 
oft ſehr Erſprießliches leiſten. Wackere 
Männer, die nicht ſelten Geſundheit 
und Leben im Kampfe gegen das ver— 
— heerende Element auf's Spiel ſetzen. 
Die Veranſtaltung nahm den üblichen 
Verlauf: Feierliche Einholung, Pa— 
rade, Uebungen aller Art und der 
Sdiußbail. Zwei Dinge machten 
dieſes Feſt beſonders bemerkenswert. 
Zunãchſt offenbarte es einen nicht ſehr 
| rühmt ihen Abfchnitt aus dem Kapitel 
bon ber menſchlichen Dankbarkeit. 
Gerade aus jenen Kreiſen, die den 
freiwilligen Feuerwehrleuten als den 
Beſchühern ihres Eigentums beſonders 
verpfl lichtet ſind, aus der Bürgerſchaft 
heraus war die Teilnahme verblüffend 
fchwach. Zweitens hatte die unleidliche 
Politik dem Ganzen ihren unſympa— 
tiſchen Stempel aufgedrückt. Der Ekel 
ſteigt einem zum Halſe herauf, wenn 
man ſieht, wie politiſche Macher auch 
die idealſten Beſtrebungen um ihrer 
| enoiftifchen Zimede willen in den Staub 
der Strafen zerren. Erfchien da näm- 
{ih ein Mann, ehemaliger Gouverneur, 
| | der fich wieder um diefeg Amt bewirbt, 
als Feſtredner. Selbſtredend erwar— 
tete ich und mit mir wohl jeder Klar— 
denkende, daß ein Mann, der jahrelang 
— das höchſte Amt im Staat innehatte, 
—den Leuten, die im Dienſte ihrer Mit— 
menſchen ſo oft auf gefahrvollen 
Poſten ausharren müſſen, ganz beſon- 
deres Lob und verdiente Anerkennung 
zollen, daß er näher auf die großen 
Verdienſte dieſer Wohltäter der 
Menſchheit eingehen würde. Nichts 
von alledem geſchah. Nachdem der 
Herr „eitrebner” jo ganz obenhin bie | 
Bedeutung des Tages geitreift, hielt er | 
eine ganz gewöhnliche Stumprebe, bie 
mit dem Feuermehrfefte ungefähr fo 
piel zu tun hatte, ala die Zondoner 
Kriegsberichte mit der Wahrheit. 
Grfreulicher ging eg am Mittwoch | 
zu. Da war Zirkustag. Zirkustag 
in Mayville! Wer ermeſſen will, was 
das heißt, der mußte vor Allem die be— 








Ineidenswert empfängliche Jugend be= 


obachten. 3 gibt doch nicht3 lieberes, 
als folch ein ftrahlendes Kinderantlib. 
Glückliche Kindheit, die noch Alles fo 
'fchön, fo herrli 
| anaeträntelt von des Gebanfens Bläffe 
| Hinter dem bunten Flitter den ganzen 
Die Ro- 
mantif einer folchen Zirkuszeltitabt 
wirft aber nicht nur auf Kinder. Ind 
dann die herrliche Straßenparabe mit 
den golbfehimmernden Wagen. In] 
diefen Wagen die mildeiten Beitien, 
Tiger und noh Schlimmered. Der 
furchtbare Eisbär, mie der fortmäh- 
rend nach etwas fchnappte. Unter und 
gejagt, er fchnappte nach Luft. Denn 
bei 100 Grad im Schatten eine3 engen 


zappeln | 


iſt 


findet, die noch nicht 


Kaſtens hockend, würde auch ich ſchnap— 
pen, vielleicht ſogar überſchnappen. 
Ach, und das Rhinozeros, einfach 
überwältigend. Ich hatte die hohe 
Ehre und das große Vergnügen, ſchon 
manchem Rhinozeros begegnet zu ſein, 
aber ſo dickhäutig war keines. Dieſer 
Dickhäuter wäre wie geſchaffen zum 
Fengliſchen oder franzöſiſchen Premier— 
A minifter. An dem prallte Alles-ab. 
Um Nachmittag und Abend da3 aus: 
berfaufte Riefenzelt, da3 ung eine Ge— 
Teiche mit drei Ringen, aber nicht frei 
nad Zeffings’ Nathan, - bringt, fon- 
bern allerlet Kunftitüde, Die armen 
Kollegen von der halsbrecherifchen und 
reitenden Fakultät tun mir in ber| 
Seele leid. Jeden Tag mo affvers, je: 
den Tag in der Parade lächeln, jeben 
Tag zweimal auftreten — ein fcherer 
Beruf, ein bitterböfes Brot. Die 
Clown finden im Schmweiße ihres mit 
Kreide befehmirten Angefichts wie— 
hernde Zuſtimmung. Kinderlachen. 
Von meinem Ausflug nach Chicago 
habe ich noch Manches nachzutragen. 
Zunächſt gedenke ich der ſchönen Stun— 
den, die ich an einem Sonntagnachmit— 
tag mit Heinrich Hieber, dem prächti— 
gen Menſchen und tüchtigen Sekretär 
desSchwabenvereins, zubringen konnte. 
Als durchaus gefetzliebende Bürger 
vermieden wir es ſelbſtredend, Herrn 
Thompſon vor den impoſanten bürger— 
meiſterlichen Kopf zu ſtoßen. Wir 
tranken daher nur „Zee mit Augen 
zwinfern“. Was das ift? Harmlos, 
abjolut Harmlos, aber fehmadhaft. 
diefer eigenartige „Iee* ftammte übri- 
aenz nicht aus China, fondern aus 
Kentudy. — Im Kaiſerhof“ hatte ich 
das Glück, in den „S. C. H. Club“ 
hineinzugeraten. Wundervoll, einfach 
grandiös. Männer, Leute, gebiegene 
Geiiter, Deren Hauptzived in erſter 
Cinie die „Hebung ber Sitilichkeit an 
Stammtifchen“ ift. Die Ausmerzung | 
auch ber leifeften Zmweideutigkeit, Läus | 
terung der Seele und vergleichen. Auch | 
ich ainq innerlich völlig gereinigt und | 
ſittlich geläutert aus einer Sitzung des 
S. C. H. Clubs“ hervor. 


Heinrich Löwenfeld. 


— ——— 


Aus den Kämpfen in der Bukowina. 


| Clisze von Arnold Hölfriegel, 


| — 


K. u. k. Kriegspreſſequartier, 20. 
Juni. 
Der ungariſche Kriegsbericht— 
erſtatter rief mich über den Tiſch her— 
über an: „Du, bei Okna iſt Leutnant 
Graf Julius Eſterhazy gefallen!“ Ich 
ſah etwas erſtaunt auf; den Namen 
des berühmten Magnatengeſchlechts 
kennt jeder, aber der gefallene Leuͤt— 
nant war mir gänzlich unbekannt. 


„Nein“, ſagte der ungariſche Kriegs⸗ 
berichterſtatter, „nicht ſo ein junger 
feſcher Magnat; ein Held aus Lebens— 
luſt, der im Frieden ſehr ſchneidig 
Rennpferde geritten und Löwen ge— 
jagt hat und dann im Krieg halt wei— 
ter ſehr kühn und ſehr elegant iſt. 
Dieſer Leutnant war ein faſt ſchon al- 
‚ter Mann und ſehr einſam und trau— 
rig trotz ſeines Namens und ſeiner 
großen Güter. Nicht einer von denen, 
die den Krieg lieben; er hat furchtbar 
unter dem Bewußtfein ſeiner Zeit ge— 
‚litten. Willſt du wiſſen, wo ich ihn 
geſehen habe? Mir Zriegabericheer⸗ 





—— gefahren; wir wollten den * 
rühmten Leutnant Ruß beſuchen, den 
| Kommandanten ber aberteuerlichen 
Streiffehar, die im Rüden des ruffi- 
Ihen Heeres Taten von fo unglaub- 
licher Kühnheit vollbracht hat. Mit 
Pelzen und Ueberf huhen maren wir 
ausgefahren; al mir im Drte an- 
famen, mar ber hellfte grüne’ Früh: 
ling plößlich gefommen. 


Vor dem Haus des Kommandanten 
ftanden winzige zottige Kofatengäule, 
denn dieſes Streifkommando 
nicht ein Pferd, nicht eine Waffe und 
nicht eine Konſervenbüchſe, die nicht 
vorher einem Ruſſen gehört hätten. 
Bei den Pferden waren huzuliſche 
Troßknechte; 
ſchen, mit Baſtſchuhen, roten Hoſen, 
Schafpelzen, fuchverbrämten Mühen; 
furchtbar anzufehen und treue Verteis 
diger bes heimifchen Bodens, die be- 
ften Helfer und Wegmeifer in den 
—— * Wir traten in das Zim— 
mer. Da war der Leutnant Ruß, der 
—* Condottiere dieſer ſeltſa— 
men Schar; der Mann, der bei der er— 
ſten Nachricht bom Kriegsausbruch 
‚aus dem Dunfel der Verborgenheit 
twieber aufgetaucht, aus Amerika nad 
Europa geeilt 
Heer eingetreten war, ber fih mott- 
karg, verſchloſſen, heroiſch alle Tapfer— 
keitsmedaillen erfochten hatte, ſowie 
die drei Feldwebelſterne und ſchließlich 
die Erlaubniß, ein Jagdkommando 
von einigen Dutzend Soldaten zu be— 
fehligen. Damals hatte er die erſehnte 
Offizierscharge wieder, jetzt iſt er 
längſt ſchon Stabsoffizier und trägt 
hohe Orden. 

Die Ruſſen hatten einen Preis auf 
ſeinen Kopf geſetzt und als Erken— 
nungszeichen angegeben: „Trägt im 
heftigſten Gefecht keinerlei Waffe“. 
Nein, er mochte damals keinen Säbel 
führen. Sch Tehe ihn noch vor mir, 
‚ben ftarfen Rumänen mit dem tab: 
len Sokrateskopf, dem langen buſchi— 





dei. Er trug eine Mannſchaftsuni— 
form und hatte den Kragen ſorgfältig 
verdeckt. Um ihn war ſein Stab, lau— 
ter merkwürdige Menſchen mit ſcharf⸗ 
geprägten Köpfen, Männer, die über 
einen tiefen Riß in ihrem vergangenen 
Leben hinwegzukommen hatten oder 
ſonſt aus ernſten Gründen den Tod 
nicht feheuten, und ein blutjunger Zeut- 
nant, der noch auf der Lubovifa- 
| Afabemie bor der Ausmuſterung 
himmelhoch gebeten hatte, man möchte 
ihn nur zu Ruß in die Bukowina 





Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


hatte ; 


balbmwilde Gebirgämen: | 


und ohne Charge in? | 


gen Schnurrbart, den behaarten Hän⸗ 


Waſchſoff⸗ 
In beiden Fäden 


Kleider - Vercale, 36 Zoll breit, bunfier und 
hellev Grund, mit Dübich bedrudtem 84 
Entwurf, dolle Stüde, die Yard c 

40 


Franz. Tiline Ging- Ghiffon Boile, 
bam, Fabrifrefter, in | Zoll breit, feine fheer 
Streifen, Karrirungen | Appretur, Fabrifreiter 


oder einſach, — volle | — fpesiell, 123€ 


Etüde, 25c wert, die Vard für 
Tonriften - Slanelf, 


ſpeziell, 
Yard 

bellee oder dunller 
40 Boll breiter fanch | Grund, im einer aros 
Chiffon Boile, aud | ben Auswahl don 
Elirting, in Streiien | Muftern, volle Stüde, 
fdwerer Nap an beis 


u. larrirten Entwürs 
den —n fpeziell — 


fen, ne 39c wert, * der 
fpeziell, die die Vard 
für,, .10e 


Vard 


Zwei 


Milwaukee Avenue 
at Paulina Street 


lin, 36 Zoll breit, 
ſchwerer, 
den, 


Läden 


Lincoln — School 
and Ashland 


- Donnerstag Abends offen bis 9 Uhr. 


f DONNERSTAG 


Ein Rekoöord-brechender 


Kleider— 


Verkauf 


In beiden Läden, 


eve Jeidene Kleider 


Ueber 500 davon werden gerade jetzt fü für D 


Donnerstag ausgepackt | 


zu e einem Preis, der jede D Dame hierher bringen ſollte, die für den 





Früh— Herbſt ein wirklich elegantes ſeidenes Kleid benötigt. 


Ein ganz auferordentlicher Verfanf, wenn man die Narheit | 


und _bie_fanell fteinenden 
Preiſe der Susquehanna 
Seide-Poplins in Betracht 
zieht. Größen 16 bis 46.— 


Schwarz, marineblau, g arün, 
braun, Burgundy. 


| 


Bon 8:30 bis * 


Für ſchnelle Räumung: 
geſtreifte Sport-Skirts zu 


Rugs und Draperien 
Im Milwaukee Ave.Laden 


Dreiviertel Yard breiter Velvet.Teppich für | 
Trevpens oder Vorhallen-Läufer, volle Rollen, 
lleine Center-Muſter, hübſche Ränder, in aſſor— 
tirten Farben, — — BEER : 79e 


die Yard zu . 
Shofie Graf Nugs 3 Yard3 lange wei- 
be Rottinahbam>» 


für Verandas, Grüße h 
| 4.6 bei 7.6, einfache u. | Spißen,-Gardinen— 
mit Rand, ringsum 45 Holl breit, in gros 
eingefaßt, in Grün, Ber Auswahl bon | 
Braun, Blan und Not neuen Muftern — || 
wert $1.00 das Paar 


& reguläre $3.50 
Erst fpesiell das — ſpeziell fie mors 


ie... 82.49 


9 bei 11 große ge— 
füumte Velvet ugs, 
in affortirten geblüms 
ten, Miedallion Gens 
ter und Allover neuen 
Diuitern, in bübfchen 
gemifhten Farben — 
die Auswahl fpesiell 


N = 13,95 


In 
beiden 
Läden. 


An beiden Läden 


wie die rechts sftchende Abbildung. 


| — 





Ankle Strap Pumps f. Mäd— 


32 Zoll breite halbe 
Bolts von extra Qua— 
lität Drapery Cre— 
tonne, Allober, ge⸗69 
blümte und orientali— —E 
ſche Muſter, in ſchö— 
nen Farben, vom Bolt 

dc die Yard,. Bers 


Taufs pre is 190 


per Yard.. 


I Kalbleder, folide Leder-Sohlen 


Ipeziell morgen 
das Paar offe— 
rirt zum Preiſe 
von 


Männerhemden, aus hochfeinen Percales und Ma— 
dras:Tuch gemacht, Hemden in der Partie, die 
$2.00 und aufwärts wert ſind, zu 
Sport-Hemden für Männer, in großer und 
ſchöner Auswahl von Muſtern, ein 
Bargain zu 
Union Suits für Damen, niedriger Hals, mit 
breiten Spitzen beſetzt, mittlere und 
extra Größen, ein Bargain zu 
Damen-Leibchen, niedriger Hals, mit Flügel— 
Aermeln oder ohne Aermel, wert 256 15 
ſpeziell zu © 
Balbrigsan » Unterhemden und IUnterhovien 
für Knaben, 25 Werte — 124 
Ipeziell zu 20 
Union Suits für Männer, kurze Aer— 
— 81 Qꝛeuiat. zu 


Ausgewählte Nahrungsmittel 


Im Milwaukee Avenue Laden. 


Native Pot Nonit, 


Pfund, ie 


1 du 
Süß gepötlelte 
das 


Porl Schulter, 
4c 


fund, 
zu 
Friſch geſchnitte— 
9 igeh Lamb od. 
JVor — 
4“ Pfund . 193c 
Kalte, ge⸗ 
pöfelte Schweine⸗ 


füße, 
3C 


Pfund ... 
Gotenburg Style 
ver 


Sommer-Wurſt, 


Pfund, 

Butter — feiniter 
Meadow Hill 

das Pd, 


Feiner geräucher- 
ter Biene Schinken, 


p fd. 
"er ic 


zu 
gute Gonn« 


Eier, 
try candled, das 


Dugend 

= 26C 
2 Tugend Grenze. 
Fancy Brid Käſe 


— Das 

Mund .... le 
Royal Brand friih 
geröſteter Kaffee —, 
regulär 3Z2e — das 


Pfund 
IC 


zu 

Galifornia 
Lima Bohnen 
das Pfund 


Basket Fired Ja— 
pan oder Gun Rows | 
vn Tee das | S 
Pfund 39 I a1 
zu C 

Feine Santa Gla- 
ra Zwetfhen — per 


Pfund 0e 


Farm Houſe 
Queen Oliven, ganz 
I, volles Mafon 
Quar 5 
zu 25C 

Zuder — feiniter, 
aranulirter, 10 Pfd. 


Srenze, ber 63c 


Pfund 

(Mit Grocery Xes veiß⸗ oder Roggen— 
ſtellung.) Brot — 1 

Mehl — Gereiota, 3 Laibe C 

Pillsbury od. re Libbys Vort and 

in Tomato 


Century Mehl — 1 Beans 
per 100 


Bo hemian Style 
NRoggenmebl — 


F 93€ 


eis Naphta vder 
White Linen Seiſe, 
Stücke 


für 
Gold Duſt * 
Pulber, das gro 
250 


2 —— 18e 


Friih gebadene 
Bam lla Coolies 


9c 


au 
Ned Groß Macen- 
rom — Spaghetti 





—— 8. 08 Sauce, 


Büche 


doilelle⸗ — | 


In beiden Läden. 
50€ _ Java Reis 1 Bund Talyum 


Gefichts⸗ rn | Rowder — 

Puder 25 c | | 3u ge 
10e Balm Etwa | | % * 
oder O gliva Eeifc— |: 
Drei 


Liköre und Zigarren 


Im Milwanfee Ave.- Laden 
Sunny Brook, 
Whisley, Vond 
auf Flaſchen gezo— 


gen, volle 790 


Quarts zu. 


in 3 Etar—bper 


Flaſche 


* b5e 


Red Tag Stogies, 


de 
zu 140 


Gets It Corn 


— | 


50e Caldwells S .· 


4 of Pep⸗ 290 


ſin zu 
S. S 


$1.00 _ & 
59e 


fir de — 
BR TE: ac 
Ruby Brand, 
| ner Goncbrd 
benfaft, bolle 
Quart FI. 


25 

Tea, 

25e 
Er 


$ 


Zigarren, regul. 
Büchſe von 25 
zwei Büch— 

ſen zu 
Wieboldts Special 
Zigarren Clippings, 


Me das Packet 
das 


L| 


| 
| Handgemachte ze | 
| 


8 25€ Sanitof Zahn- 


— oder ise 


4 Saite, zu .. 


10€ Hamdmitdh| 
Hand Kleaıt, Dice 
fer für . 


75c Rifae Vegeta⸗ 


bel Toiletten 59e 


Wafier für.. 


rei« 
Trau—⸗ 


280 


Belle 
ar 14 





„sent 
— | Sbie sieh ), 


für das 
Blut, au .. 





— — Te 


Ifchiden, und ber feither in der wilben)bocd Hinter ber Front (er meinte die | 
|freude an abenteuerlichem Heldentum | feindliche) viel nüßlicher.“ 

‚täglich jein neunzehnjähriges Leben! Dann begann er mit tiefer Sympas | 
Iahend einfegte. Leutnant Ruß machte | thie wieder von, dem abiefenden Fähn- 
und Kriegsberichterjtatter. mit jeinen | rich zu ſprechen. 
Offizieren belannt. „Der Fähnrich 
Gyula Eſterhazy“, ſagte er in ſeiner 
eigenen Art, ſtoßweiſe, in kurzen, aus 
dem Innern wie abgeſprengten Säten, 
„iſt noch nicht da; ich erwarte ihn; 
ich habe eine Nachricht für ihn, leider 
eine ſchlechte.“ 

Das Jagdkommando hatte vor kur— 
zem ein ſchweres Gefecht beſtanden, 
nicht, wie ſonſt, im Rücken des ruſſi— 
ſchen Heeres gegen eine Uebermacht 
von Koſaken oder Trainſoldaten, ſon— 
dern in Reih' und Glied hatten ſie ei— 
nen Schügengraben geftürmt. „Hö=|nicht, war ihm unerträglich geworden. 
berer Befehl,“ Tagte Ruß, „meine | Einer von den Menfchen, die unter der 
Leute waren großartig. Uber fie find bloßen Zatfade des Krieges blutig 


mer trauriger Menfch von fiebenund- 
bierzig Jahren. Sein Vater hatte 
eine der großen biltorifchen Wemter 
der ungarifchen Krone inne, der Sohn 
hätte eine alänzende Rolle fpielen fün= 
Inen. Er lebte aber jehr jtill auf feinen 
großen Beligungen. Die Bauern lieb: 
ten ihn. Da fommt der Krieg. Die 
Bauern müffen einrüden, der Gut3- 
herr ijt 47.Xahre alt und hat nie ge= 
dient, aber er meldet jich fofort ala 
reimilligr. Das Bemußtjein, daß 
die Bauern fterben Jfollten und er 





" / — Ertra großer Stunden-Verkauf 


Kinder-Schuhe 

hen, in Patent Lolt und mattem Strap Pumps, in Patent Colt, 

bandgewendet umd mit 

‚und Abjäbe, alle Größen bi3 au | Scels, in Größen bis zu 8 — | und Abjäßen, in Größen von 7 
reguläre $1.25 Werte — ſes ſind reguläre ÿ14.00 Werte — bis 10, regulärer 8125 Wert, 

morgen . 

da3 Baar vffe= 

tırt zum Preiſe 


ipeziell 
da3 Paar vffe- 
rirt zum Preiſe 
von 


Männer-Ausſtaltungswaaren 


gebackenes 


dem Eichenholz in Golden 


I! rirt au... 


Gougnac Brandy — | 


lange Siller, reg. 3 | 


250 


„Sin ernfter, einja=| 


00 


Alle 
Größen 
von 16 
bis 46. 


59. 


een 


M. 00 und 9.00 Rumps und Goloninls 


per Baar zu 


| \ $4 und 85 Pumps u. Colonials, aus echten Kidſkins gemacht, hand- 


|newendet und mit überzogenen Abjäsen, jedes Paar tadellos, gerade 


Hochmoderne F Faſſons, alle Größen. 


Wir ſind feſt t überzeugt, daß Sie, wenn Sie dieſelben auſchauen, mit 


uns übereinſtimmen werden, daß diefe Schuhe die größten Baranins 





und nt Corel; 
in 


Spring | Kalbleder 


morgen ſpeziell 


69 


bon 





Gasofen 
geitell, 
Dale, 


Kegulärer Preis 


Morris Schanfeljtunl 


Bettücher, 
bon feinem, weich ay 
pretirtem 
mat, 


Siüd aa 


Blanlets, 
regulärer $2.50 Wert, 
ſpeziell, 

zu, Paar.. 


—— von Straßen- und Abendſtoffen, 
$1. 


— ene Taffeta, 


Yard 


ne 
59 


J———— 


Ferien-Schuhe 
ſchwarzem oder ohfarbigem 
mit SIE 


nabtloje Kinderſtrümpfe, 
und Fußſpitzen, in ſchwarz und 
weiß, das Paar zu 
Organdy-Kragen für Damen, mit Spitzen beſetzt, 
die große Sorte, das Stück zu 
300 hohlgeſäumte Damen-Taſchentücher, mit Sa— 
tin-⸗Rand, wert de, das Stück zu 


Bettzeug ete. 


In beiden Läden. 


Ungebleichter Wins. Gomferterd, nit fe- 


nitärer Watte gefüllt, 
große Sorte 
rer 82.50⸗ 
Wert, zu.. 


runder Fa— 
die Yard bie! 


Gebleichte 


—3 


Sanitäre weißze 
Gänſeſedern, mit ſei⸗ 
nen Daunen gemiſcht 


die 81 Sorte, - 69€ 


Pfund.. 

40 Zoll breites Tick— 
ing, von gutem five: 
ren Garn gen 
rantirt fede dicht 
ungewöhnlicher 


gain — die — 


Yard. 


nahtloie | 
72 bei v0, | 


Muslin ge: 
requlärer Yöcz | 


> 66€ 


Nap Wlaid- 
60 bei 


zus 


Bert, 


Wolle 


76, 


sl. 85 


— Anzüge 


In beiden Yäden 


Schulanzüge für Sina 
ber, Größen 6 bi3 15 
Jabre,in bü bſche N dunfs 
I N yarben, ne Jerbits 
Mutter, N ortolt Hod u. 
in = ⸗ 
— 1Y DeA 


's1.95 


—— für nn 
ben — bhübf 


ie Hoſen 
* 


fo lan ge Di 
Bartie db och; ilt, 
_— Bluſen 
Knaben in al len 
bell l a | 


für 
Burs 
in 


Einzelne 


Vloomers. für 
Sinaben, ) 4 


‚+ bi 


Yard-Stoffe : ir 


beiden 


Läden. 
ſeidener Poplin, eine volle Aus— 


*81.10 


Kleider. 


Is 
til Farben 


— 86 


Jard. . 

5 Stüde von 27 
zöll. ſchweizer. Sticke— 
rei Flouncing, hübſche 
hufter fit ür Kinder⸗ 


».. 390 


423ll iger 


Corte, für..... 


42 Zoll breite, rein- 1 —— 

98c· Atlas 
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für Sinaben, 
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high ſpliced doppelte Lisle-Sohlen und 
ſen, Garter Top, in —— und 
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Fer— 
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5 Brenner Stewart Stahl. Gas Range mit veig email. 
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VBerbindung frei, 
$25.00, 
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Tropfp fan ne, 
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leiden. |n 
dieſer Magnat und Millionär dorthin, 
wo die Gefahr am größten war, der 
a am wmildejten, und mo ber 

Mann ftets zmijchen Tod und Leben 
doch immer beutlich empfinden mußte, 


'entlaftet von der ungeheueren Verant- 
mortung, die 
nicht erdrückt.“ 

Als man noch von ihm ſprach, traf 
Graf Eſterhazy ein, ein alternder 
Mann, gebräunt und ergraut, nachläſ— 
ſig in eine grobe Huſarenuniform ge— 
kleidet, mit der Großen Silbernen 
Medaille der Tapferen auf ſeiner 
Bruſt. Er ſtellte ſich vor dem Kom— 
mandanten auf und erſtattete eine 
Meldung. Leutnant Ruß hörte ernſt 
zu, dann zog er den Fähnrich beiſeite 
und begann leiſe mit ihm zu ſprechen. 
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Platte And in Natur: W 
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ing, 


Dann laut: „Du haft vierzehn 
Urlaub, reife fofort ab.“ Graf Eſter 
hazy ging mit geſenktem Blick hinaus 
Man ſah ſeinem Geſicht nichts an. 
Der Kommandant wendete ſich zu mir: 
„Seine Mutter iſt geſtorben; ſie war 
der einzige Menſch, den er auf der 
Welt noch hatte; er hat nur noch ihret 
wegen gelebt.“ 

„Ja,“ ſagte der ungariſche Kriegs— 
berichterſtatter, „und jetzt iſt dieſer 
einſame, unglückliche Menſch ſelbſtver— 
ſtändlich gefallen. Als die Ruſſen 
wieder in die Bukowina einbrachen, 
war er unter den Leuten, die bei Okna 
das in die Front geſprengte Loch noch 
einmal geſtopft haben. Ein Schrap— 
nell hat ihn getroffen, er ſtarb tags 
darauf im — ⸗ Spital.“ 


Tage 





Leſet die „Bonntagpoftt, 





